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Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier

wühlen oder durch Suchmaschinen kämpfen, um entweder irgendwann den Überblick

zu verlieren oder vielleicht doch noch auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen.

Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten

samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt die ›Druckmarkt

COLLECTION‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.com

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
15,00 Euro zu be stellen.
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INHALT | EDITORIAL

Als die World Publishing Expo (WPE) noch Ifra hieß, als noch mehr als 10.000

Fachleute aus aller Welt die Messe besuchten, als Zeitungshäuser noch rich-

tige Zeitungsrotationen bestellten statt Retrofits – zu jener Zeit trumpften

die Hersteller von Rollenmaschinen und Versandraumsystemen auf Presse-

konferenzen noch mit ihren Verkaufsbilanzen der zurückliegenden Monate

auf. »Mein Kunde, meine Maschine, mein Umsatz!« Die Zeiten sind vorbei.

Heute werden eher Botschaften verbreitet, die keinen Anlass zum Jubel ver-

breiten. Der Würzburger Druckmaschinenhersteller KBA und vor allem sein

Vorstand ist aber ehrlich genug, die aktuelle Situation samt belegbarer Zah-

len beim Namen zu nennen und die entsprechenden Konsequenzen aufzu-

zeigen (siehe Seite 20).

Die Investitionszurückhaltung der Verlage und Verleger zerrt schon gewaltig

am Geduldsfaden der Druckmaschinenhersteller. Seit Jahren schon. »Aber

irgendwann müssen sie investieren«, sagt Christoph Müller, Vorstand bei

KBA und für das Rollengeschäft verantwortlich. Das klingt selbstbewusst,

aber nicht abwegig. Denn weltweit spüren die Verlage, dass Online-Modelle

nicht das Geld einspielen, was sie wirklich kosten. Und auch in unseren Brei-

ten scheint die Verunsicherung zu wachsen, ob die Modelle jenseits von Print

wirklich das Geld einspielen, das Verlage zum Überleben brauchen. 

Zur Situation der Zeitungen veröffentlichen wir in dieser Ausgabe noch ein-

mal den Beitrag, den wir in ›Druckmarkt 93‹ bereits publiziert haben und

ebenso das Beispiel des ›Trierischer Volksfreund‹, der mit der Installation

einer neuen Zeitungs-Rotation neue Wege (auch neben der gedruckten Zei-

tung) einschlagen will. 

Auch wir glauben nicht an das Ende der Zeitung. Und sie ist sicher für mehr

gut, als bloß Lebensmittel einzuschlagen. Wir müssen das Medieum Zeitung

vielleicht nur neu begreifen. Möglich, dass wir erst an der Schwel le zu einem

völlig neuen Medium Zeitung stehen. Digitaler etwa und zwar digitaler

gedruckt. Denn die Zeitung ist drucktechnisch betrachtet nur eine Facette

der Entwicklungen in der gesamten Drucktechnik. Dabei steht die Zeitung

aufgrund ihrer Erscheinungs- und Produktionsweise nicht mehr wie bisher

ab seits und abgekoppelt von anderen Druck- und Weiterverarbeitungstech-

niken da, sondern ist mittendrin im Geschehen. Technisch betrachtet ist die

Zeitung reif für den digitalen Druck. Jetzt liegt es an den Verlagen, entspre-

chende Konzepte und Ideen, die ja schon lange diskutiert werden und bisher

ungenutzt auf dem Tisch liegen, umzusetzen und weiterzuentwickeln. Die

Frage ist nur: Wer macht den ersten Schritt? Dann werden andere nachzie-

hen müssen.
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PORTAL |  KREUZ & QUER

«Wenn einer eine Reise tut,
dann kann er was erzählen«,
dichtete Matthias Claudius
im 18. Jahrhundert. Daran hat
sich bis heute nichts geän-
dert. Und wenn der Sinn des
Reisens darin besteht, unsere
Phantasien durch die Wirk-
lichkeit zu korrigieren, wie es 
Samuel Johnson formulierte,
dann geben wir das in unse-
rer aktuellen Ausgabe auch
gerne weiter. 
Die Wirklichkeit haben wir je -
doch nicht ausschließlich nur
unterwegs, sondern auch bei
der Reise durch die Literatur,
in der Zeitungslandschaft und
im Internet gefunden – eine
doch sehr widersprüchliche
Wirklichkeit. 
Deshalb bleiben wir dabei:
mit eigenen Augen zu sehen
die Originaltöne zu hören, ist
wesentlich für den Blick auf
das Branchenge sche hen. So
waren wir auch für diese Aus-
gabe wieder auf Achse. Hier
einige Stationen, die zum In -
halt beigetragen haben. Und
nicht zu verschweigen: auch
am heimischen Schreibtisch
bekommen wir mit, was aktu-
ell in der Branche passiert. So
ein Journalistenleben ist also
doch mehr, als nur auf der
Straße unterwegs zu sein.

On
the

ROAD
again

AMSTERDAM Die diesjähri-
ge World Pub lishing Expo in
Amsterdam, die vom Weltver-
band WAN-Ifra vom 13. bis
15. Oktober aus gerichtet
wur de, ist Ge schichte. Selbige
hat sie allerdings nicht ge -
schrieben. We niger Besucher
zeigen wohl, was Zeitungen
derzeit am liebsten tun: spa-
ren. Was das aber auch für
den Druckmaschinenbau be -
deutet, lesen Sie auf Seite 20.   

TRIER Hätte Kaiser Konstan-
tin geahnt, dass man in Trier
durchaus auf Wasser verzich-
ten kann, hätte er dann vor
etwa 1.700 Jahren die Kaiser-
thermen gebaut? Mit Sicher-
heit. Denn in Trier kommen
lediglich die Drucker der Ta -
geszeitung ›Trierischer Volks-
freund‹ ohne Was ser aus,
seitdem sie mit einer neuen
KBA Cortina ar beiten. Mehr
über die nunmehr 20. Instal-
lation der KBA Cortina und
das Verlagskonzept lesen Sie
auf Seite 16.

WO? Es wäre an dieser Stelle
zu viel aufzuzählen, was es in
den nächsten Ausgaben alles
zu berichten gibt. Ein Termin
jagte den anderen. Was auch
dazu führte, dass diese ›im -
pressions‹ so lange auf sich
warten ließ. So viel können
wir allerdings schon verspre-
chen: die nächsten Ausga-
ben werden spannend!  

ST.GALLEN Dr. Gerold Linz-
bach und Ferdinand Rüesch
haben ›das Ding‹ nicht nur im
übertragenen Sinne zum Lau-
fen gebracht. Sie starteten die
Gallus DCS 340 per symboli-
schem Knopfdruck. Die im
April 2014 angekündigte Eti-
kettendruckmaschine mit Ink-
jet-Technologie ist eine ge -
meinsame Entwicklung von
Gallus, Heidelberg und des-
sen Kooperationspartner Fuji-
film. Wir waren bei der Welt-
premiere dabei, berichten auf
Seite 29 kurz und werden un -
sere Eindrücke im nächs ten
Heft schildern. 

IRGENDWO Diesen Ort fin-
det man nur äußerst schwer
und wir waren auch nicht da,
haben uns aber dennoch in
den Zeitungslandschaften in
Deutschland und der Schweiz
umgesehen. Zudem haben
wir einiges an Zahlenmaterial
zusammengetragen, das die
Zeitung als Medium transpa-
rent macht: Seite 12.

ETTLINGEN Über deutlich
gestiegenes Interesse an sei-
ner Veranstaltung ›Papyrus
Inn‹ berichtet der Papiergroß-
händler. Sicher liegt es nicht
nur an der Lagerhallen-At -
mos phäre, sondern auch an
den Themen. Welche Bedeu-
tung der Haptik zukommt,
streifen wir in unserem Artikel
auf Seite 35.

HEIDELBERG Die Erfahrun-
gen der Kollegen standen im
Mittelpunkt einer Veranstal-
tung im Print Media Center,
bei der man sich einig war,
dass der Offsetdruck mit hoch
automatisierten Maschinen
nach wie vor Zukunft hat und
vom Digitaldruck sinnvoll er -
gänzt wird. Mehr lesen Sie
auf Seite 39.

KÖLN Die photokina hat ihre
Pforten wieder für zwei Jahre
geschlossen. Rund 185.000
Be sucher aus über 160 Län-
dern erlebten eine Messe, die
sich so frisch präsentierte wie
selten zuvor. Und sie hat
deutlich gemacht, dass Foto-
grafie und Druck untrennbar
miteinander verbunden sind.
Denn auch wenn Kameras
auf der Messe im Fokus stan-
den, waren die Druckdienst-
leistungen nicht zu überse-
hen. Mehr lesen Sie in der
Ausgabe ›Druckmarkt 93‹.



RICOH 
ProTM C901/901S
Graphic Arts +

Der Beste seiner Klasse 
Innovationen liegen RICOH im Blut. Unsere Produktionsdruck-
systeme basieren auf fundierten Erfahrungen durch kontinuier-
liche Forschung und Entwicklung. Der Pro™ C901/C901S Graphic 
Arts+ setzt neue Massstäbe in Bezug auf Produktivität, Effi zienz, 
Qualität und Rentabilität.

Professioneller Digitaldruck
neu defi niert

Das System druckt mit einer 
Nenngeschwindigkeit von 
90 A4-Farbseiten pro Minute 
im Duplexmodus und 
unterstützt Papierformate bis 
zu SRA3 (320 x 450 mm) 
mit einem Höchstgewicht von 
350 g/m².

TEMPO

Höchste 
Geschwindigkeit 
seiner Klasse

TECHNOLOGIE

Offsetähnliche 
Ergebnisse durch
ölfreie Fixierung

LEISTUNG

Grosse 
Bandbreite 
von Druckjobs 

EFFIZIENZ

Umfassende 
Workfl ow-
Interaktion

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch
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GALLUS-ERWERB
VOLLZUGEN
Der vom Vorstand der Hei -
del berger Druckmaschinen
AG im Juni 2014 beschlos se -
ne vollständige Erwerb der
Gallus Holding AG ist vollzo -
gen. Heidelberg war bisher
zu einem Drittel an dem
Schwei zer Unterneh men be -
teiligt. Bei der Transaktion
wurden der Ferd. Rüesch AG
23.000.000 neue Heidel -
berg-Aktien zu je 2,70 Euro
gewährt. Durch die Ausgabe
der neuen Aktien wird das
Grundkapital um 58,88 Mio.
Euro auf rund 659 Mio. Euro
erhöht. Ferdinand Rüesch
wird durch den Erwerb von
rund 9% an Heidelberg-Ak -
tien als Gegenleistung für
die Gallus-Betei ligung neuer
Ankerinvestor. Die gleichzei -
tige Stärkung der Kapital -
struk tur soll die Neu ausrich -
tung Heidelbergs stützen.
Die Übernahme von Gallus
soll die Entwicklung und den
Einsatz von Heidelberg Digi -
talprodukten im Etiketten -
markt beschleunigen. 
› www.heidelberg.com

ÜBERNAHME EfI hat Dims! Organizing Print, einen Anbieter
von MI- und ERP-Systemen mit Sitz im niederländischen Lich-
tenvoorde, übernommen. Dims! besteht seit 1986 und bietet
Software in verschiedenen Sprachen an, die sich nach Herstel-
lerangaben in komplexere Umgebungen integrieren lässt. Die
Mitarbeiter von Dims! sollen Teil der Einheit EfI Productivity
Software MIS/ERP werden. Nach Angaben von EfI wächst der
europäische Markt für diese Anwendungen. Die Akquisition soll
das Geschäft stärken.� › www.efi.com

VERKAUF Nach einer Information der Flint Group haben die
Merchant Banking Division von Goldman Sachs und Koch Equi-
ty Development LLC die Übernahme der Flint Group von CVC-
Capital-Partners-Fonds abgeschlossen. Flint stellt Druckfarben,
Druckplatten, Drucktücher, Drucksaal-Chemikalien etc. her, be -
treibt 137 Werke/Tochtergesellschaften in 40 Ländern und be -
schäftigt rund 6.600 Mitarbeiter. 2013 belief sich der Um satz
auf 2,2 Mrd. Euro. 
Die Flint Group ist 2007 aus der Fusion von FlintInk und xsys
hervorgegangen. Hinter dem Unternehmen stehen Traditions-
unternehmen wie K+E, BASF Drucksysteme, Gebr. Schmidt
Druckfarben, Varn und zahlreiche weitere Namen von interna-
tionaler Bedeutung.  › www.flintgrp.com 

KOOPERATION Die datamedia GmbH, Hersteller der MIS-
Bran chenlösung RSK-Software, und MHS Managementdienst-
leistungen wollen ihr Leistungsangebot durch eine Kooperation
erweitern. Lange praktische Erfah rung in der Führung von
Druckerei betrieben und das Wissen um die Werkzeuge und
Methoden sollen gebündelt werden. Ziel ist eine kompetente
und ergebnisorientierte Beratung von Unternehmen der Druck-
branche.  › www.datamedia.org

UMFIRMIERUNG Die Umfirmierung der frühe ren Chesa peake
Gruppe zu Multi Packaging Solutions (MPS) ist abgeschlossen.
Chesapeake und MPS hatten im Februar fusioniert. Der Zusam-
menschluss vereint die Unternehmen zu einem weltweit füh-
renden Anbieter von Verpa ckungs lösungen unter einem Dach
mit sich ergän zen den Produktangeboten und Herstellungspro-
zessen. MPS produziert in Deutschland Ver packungen für Mar -
ken aus den Bereichen Körperpflege und Kosmetik, Süßwaren,
Lebens mittel und Tabak. Allein die fünf deutschen Standorte
be schäftigen zusammen etwa 900 Mitarbeiter. Der Umsatz
beläuft sich auf 150 Mio. Euro.  › www.multipkg.com

ZUSAMMENSCHLUSS Durch den Zusammenschluss der bei-
den italienischen Tintenhersteller Kiian Digital und J-Teck3 ent-
steht eine neue Unternehmensgruppe mit größe ren Kapazitä-
ten und Ressourcen, um das Wachstum der Digitaldruckbran-
che besser zu bewältigen. Beide Unternehmen wollen dabei
ihre Unabhängigkeit beibehalten. Mit einem gemeinsa men
Port folio an Tinten wird das Angebot an Inkjet-Tinten, die mit
einer Vielzahl von Digitaldruckköpfen kompatibel sein sollen,
deutlich erweitert.  › www.kiian.it  › www.j-teck3.com

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

DRUCKINDUSTRIE
STABILISIERT SICH
Der aktuelle Branchenbericht
des Bundesverbandes Druck
und Medien (bvdm) zur Situ -
a tion der deutschen Druckin -
dustrie verzeichnet eine Sta -
bilisierung. So werden im
Vergleich zum Vor jahr leicht
wachsende Um satz zahlen in
Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten genannt. Das
Druckgewerbe produ zierte
im 1. Halbjahr 2014 mindes -
tens genauso viel wie im
Vorjahr. Der arbeitstäglich
bereinigte Produktionsindex
für Betriebe mit 20 und mehr
Beschäftigten wuchs sogar
mit knapp einem Prozent
(0,9%).
Wilhelm Zacharias, bvdm-
Wirt schafts referent, wertet
dies als positives Signal. Er
verweist darauf, dass dies
das erste ausgewiesene Pro -
duktionswachstum seit dem
2. Halbjahr 2011 darstelle.
Angesichts der sich stabilisie -
renden Branchenkonjunktur
im 1. Halbjahr 2014, der ver -
gleichsweise positiven Beur -
teilung der Geschäfts lage in
den ersten drei Quartalen
und trotz des Konjunktur um -
schwungs in der Gesamt in -
dustrie erwartet Zacharias,
dass die Branche das Um -
satzniveau von 2013 halten
kann.
Obwohl von einer weiteren
Konsoli die rung ausgegangen
werden muss, sendet auch
der Ar beits markt für Druck -
berufe positive Signale. So
meldet die Bundesagentur
für Arbeit für das 1. Halbjahr
2014 steigende Zahlen bei
den offenen Stellen. Allein im
Juni 2014 wurden 1.053
gemeldet – ge genüber dem
Vorjahresmonat ein Anstieg
um über 23%. Die spiegelt
sich auch bei den Zahlen für
Arbeitslose wider, die seit
Jahresanfang stetig sinken.
› www.bvdm-online.de

KBA KOOPERIERT 
MIT HP
Auf der Graph Expo 2014
hat HP die Kooperation mit
KBA bei der Entwicklung
neu er Inkjet-Lösungen für
den hochvolumigen Wellpap -
pen-Markt angekündigt.
Die gemeinsam entwickelten
und als HP-Marke angebote -
nen Rolle-zu-Rolle-Drucksys -
teme sollen dazu beitragen,
dass Ver packungs hersteller

Produktivität, Auflagenflexi -
bilität und An ge botsvielfalt
erhöhen können. 
Nach HP-Recherchen hat der
Wellpappen-Verpackungs-
druck ein Marktvolumen von
ca. 2,5 Mrd. US-Dollar und
wächst aufgrund der globa -
len Mar ken werbung und der
wachsen den Weltbevölke -
rung weiter. Kleine re Lager -
bestände, verstärkte Mikro-
Segmentierung und kürzere
Produkt-Lebenszyklen führen
zu kleineren Ver packungs -
auf lagen, für die der Digital -
druck prädestiniert ist. 
Damit Wellpappen-Produ-
zenten und Druck dienstleis -
ter die aufge zeig ten Trends
für sich nut zen können, wol -
len HP und KBA leistungs -
star ke Thermal-Inkjet-Anla-
gen liefern, die von Rolle zu
Rolle produzie ren, die Kosten
in der Pro zess kette senken
und den noch die hohen An -
forderungen der Markenarti -
kel in dustrie bezüglich Quali -
tät und Produktionsvolumen
erfüllen.  
› www.kba.com

Aurelio Maruggi, Vice President
und General Manager Inkjet
High-Speed Solutions, HP (links),
und Christoph Mül ler, KBA-Vor -
stand für die Sparte Rollen -
druckmaschinen.

Lesen Sie 
mehr im PDF-
Magazin
›Druckmarkt
impressions‹: 
14-tägig mit
Nachrichten,
Terminen, Hinter -
grundberichten 
und Analysen.
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ERFOLGSKURS 
BEI HORIZON
Die Horizon GmbH zieht eine
posi tive Bilanz für das am
31. Juli ab geschlossene Ge -
schäftsjahr. Insbe sondere im
Segment der digitalen Fini -
shing-Lösungen verzeichnete
das Unternehmen nach eige -
nen Angaben eine deutliche
Steigerung. Das Auftragsvo -
lu men liege über dem Vor -
jahr, die Eigenkapitalrate des
Unternehmens betrage 91%. 
»Horizon bietet ein Lösungs -
portfolio von Auflage 1 bis

zur industriellen
Produk tion«,
sagt Rainer
Börger ding,
geschäfts füh -

render Ge sell schafter der Ho -
rizon GmbH. »Durch unseren
Fo kus auf Flexibilität und
Pro duktivität passen die Lö -
sun gen zu den aktuellen He -
rausforderungen der grafi -
schen Industrie.«
Die neu gegründeten Hori -
zon Academy bietet ein brei -
tes Schulungsangebot. Da zu
wurde das euro päische
Head quarter in Quick born er -
weitert und das De mo-Cen -
ter um 100% ver größert. 
› www.horizon.com

NEWS | MARKT & ZAHLEN

HALLENNEUBAU 
BEI KBA
Im Werk Radebeul der Koe -
nig & Bauer AG entsteht der -
zeit ein Hal lenneubau, wo im
März 2015 das Zentrum
Ther misches Sprit zen mit ins -
gesamt drei Plasma spritzan -
lagen sowie einer Hochge -
schwindig keits flammspritz-
anlage untergebracht wird.
Das für die Beschichtung von
Zylindern und Walzen zu -
stän dige Zentrum soll neben
den in Rade beul produzier -
ten Bo genoffset ma schinen
auch für Rotationsanlagen
und Spezialma schinen zum
Einsatz kommen. Die neue
Halle, die im Rahmen der
Neuausrich tung der KBA-
Gruppe gebaut wird, ist mit
ihrer Grundfläche von 2.000
m² und einem Investitions -
volumen von über 4 Mio. Eu -
ro die umfangreichste Bau -
maßnahme der vergangenen
Jahre im sächsischen KBA-
Werk. Für die energiespa ren -
de Temperie rung der Halle
wird diese über Wärmetau -
scher an den Abluftsys temen
vorge wärmt. 
› www.kba.com

MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

MILLIONEN-
INVESTITION
International Paper will rund
20 Mio. Euro in sein Werk
Saillat in Frankreich investie -
ren und sich dabei für mehr
Um weltfreundlich keit einset -
zen. Die Investi tion soll die
Abwasseremissionen um
30% verringern und ein um -
weltfreundlicheres Produkt -
port folio ermöglichen. Die
Umsetzung des Projekts soll

2015 ab geschlos sen sein.
Investiert vor allem in eine
Tech no logie, die mit einem
schonenden Verfahren eine
verbesserte Faserqualität aus
dem Holz extrahiert. Zuvor
investierte In ternational Pa -
per schon in seine Services
sowie in die Modernisie rung
der Papiermaschinen des
Werks Saillat.
› internationalpaper. com

WHITEPAPER ZUM
PRECISION MARKETING
Big Data ist nicht nur für
gro ße Un ternehmen da. Dru -
ck ereien aller Grö ßen kön -
nen datenba sier tes Marke -
ting für ihre Kun den nutzen.
Das White paper, ›Precision
Marketing: Print + Data =
Results‹, gesponsert von
Ricoh Europe, bietet Einbli -
cke und Orientierung für
Druck un ter neh men, die per -
sonalisierte Kom munikation
in ihr Serviceangebot auf -
neh men möchten. Es zeigt,
wie Kun den daten genutzt
und wie Da tenanalyse verfah -
ren eingesetzt werden. Die
bes sere Nutzung von Daten
festigt laut Whitepaper die
Kunden bindung und sorge
für zusätzliche Druck aufträ -
ge – oft als Teil einer Kam -
pagne, die sowohl Druck- als
auch digitale Kom munikation
um fasst. Das Whitepaper
enthält zu dem Beispiele von
Unternehmen, die die Vor -
teile von Precision Marketing
in ihren Mehr ka nal-Kampa -
gnen genutzt ha ben und
zeigt, dass dies für Druckun -
ter nehmen aller Grö ßen
machbar ist.
› www.ricoh.de

AUSGEZEICHNETE
FAIRNESS
Großes Lob für Flyeralarm:
Europas führende Online-
Druckerei im B2B-Be reich hat
den Deutschen Fair ness-Preis
in der Kategorie ›Online-
Druckereien‹ entge genneh -
men dürfen. Das Würz burger
Unternehmen ist eine der
größten deutschen E-Com -
merce-Firmen und setzte sich
mit 87,8 von 100 mög lichen
Punkten gegen sie ben Unter -
nehmen in seinem Seg ment
durch. In der groß an ge legten
Verbraucherstudie vom Deut -
schen Institut für Service-
Qualität (DISQ) und dem
Nachrichtensender n-tv wur -
den bei mehr als 40.000
Verbrauchern die Kri terien
Preis-Leistungsverhältnis, Zu -
verlässigkeit und Trans parenz
in 31 Branchen abgefragt. 
»Wir freuen uns sehr über
den Gewinn des Fairness-
Prei ses. In dieser Studie wur -
den diejenigen befragt, auf
die es ankommt: Unsere
Kun den! Sie wissen am bes -
ten, wie fair ein Unterneh -
men ist«, erklärt Markus
Schmedt mann, CEO von Fly -
eralarm. 
› www.flyeralarm.de
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VERTRETUNG Die in Veits höchheim bei Würzburg an sässige
KBA-MePrint AG hat die Vertretung der seit Dezember 2013 zur
KBA-Gruppe gehörenden KBA-Fle xo tecnica S.p.A. in Tavazzano
bei Mailand übernommen. Die Spezialisten von KBA-MePrint
verfügen über fundiertes Know-how in der Bedruckung von
Kunst stoffen und Verbundmaterialien im Flexo- und im Offset-
druck. Neben eigenen Systemlösungen, darunter eine Neuent-
wicklung für den hoch wertigen Etikettendruck (Narrow Web in
Hybridtechnologie), erwei tert die KBA-Tochter ihr Angebot um
die Flexo-Zentralzylindermaschinen der KBA-Flexotec nic a. Sie
decken die Segmente fle xibler Verpackungsdruck, Dekordruck
und Preprint (Wellpappe) ab und werden weltweit eingesetzt. 
› www.kba.com

KUNDENSERVICECENTER Das Kundenserviceteam des mit
14 Onlineshops in 30 Ländern Euro pas tätigen Onlinedruck-
dienstleisters Onlineprinters GmbH wächst: Eine Million Euro
wurden jetzt am deutschen Firmensitz in der Metropolregion
Nürnberg in ves tiert: In dem erweiterten Kundenser vicecenter

entstanden neue Büro flächen
und schnelle IT-Infrastruktur
für 40 Arbeits plät ze. Das
›Team International‹ besteht
aus Mutter sprachlern für Eng-
lisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Niederlän disch und
Polnisch. Sie beantworten te -
lefonisch und per Mail die

Kun den anfragen zu laufenden Druckaufträgen, zum Produkt -
sorti ment, zum Shop, zur Bedienbarkeit oder zu Zahlungsme-
thoden. Aufga ben, die mit dem laufenden Ausbau des Sorti-
ments an Offset- und Digi taldrucksachen der Onlinedruckerei
ständig wachsen.  › www.onlineprinters.com 

EXPANSION Ab sofort unterstützt Volker Josel als LumeJet-
Country-Ma na ger den Ausbau des Vertriebs in Deutsch land.
Die K&R Graphischer Fachhandel GmbH in Garbsen bei Hanno-
ver ist der erste Distri butor für LumeJet in Deutschland. Der Ver-
triebspartner übernimmt den Verkauf und Service der LumeJet
S200 in Nord deutsch land. Die LumeJet-Technologie nutzt die
bewährte Halbtonqualität von Sil ber halogenidmedien und den
erweiterten RGB-Farbraum.  › www.lumejet.com

FOKUS TEXTIL Der RGF, Verbundgemeinschaft von System-
häusern, Fachhändlern und Consultants, verstärkt sein Engage -
ment im Textilmarkt. Hierfür zeich nete er eine Mitgliedschaft im
Ver band Deutscher Mode- und Tex tildesigner (VDMD). Zudem
ging der RGF Allianzen mit Caddon, EfI, Epson und Color Digital
ein. Color Digital führt für das Deutsche Mode-Institut (DMI)
die technische Umsetzung von DMIx, einem digitalen Standard
in der Modeindustrie, durch.  › www.rgf.de

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

DIGITALDRUCKKONGRESS
IN DÜSSELDORF
Der Bundesverband Druck
und Me dien (bvdm) und die
Landesverbän de richten am
19. Februar 2015 den Digi -
tal druck-Kongress in Düssel -
dorf aus. Die Veranstaltung
findet in Ko operation mit der
Messe Düsseldorf statt. Prä -
sentiert und diskutiert wer -
den die für Druckereien, Her -
stel ler und Agenturen ent-
scheidenden drei Themenfel -
der: 1. Märkte und Anwen -
dun gen; 2. Strategie, Qualifi -
kation, Investition; 3. Per-
spektiven, Märkte der Zu -
kunft.
Der Anteil des Digitaldrucks
am Ge samtdruckvolumen ist
in fünf Jah ren um fast 80%
gestiegen. In der Sparte Ver -
kaufskataloge ist er von
1,8% auf 15,2% angewach -
sen und auch bei Plakaten
und Geschäfts be richten legte
er besonders deutlich zu. Die
aktuellen Entwicklungen be -
weisen, wie wirtschaftlich
und effi zient die digitale Her -
stellung und Weiterverar bei -
tung von Druckpro dukten
sind. Denn sie bieten auf na -
hezu allen Feldern Qualitä -
ten, die sich Kunden im In -
ter net-Zeitalter wünschen:
zielgruppenspezifisch aus -
gerichtete Kommunikation,
Individualisierung, Personali -
sierung und Schnelligkeit.
Die Möglich kei ten, die der
Digitaldruck eröffnet, lassen
sich nahtlos in die modernen
Marketingstrategien der Un -
terneh men integrieren be -
ziehungsweise ergänzt sie
auf Feldern, die die Online-
Kommunikation nicht bietet.
Dazu gehören Verpackun -
gen, Tex tilien, Bücher, Mai -
lings, Dekoratio nen, aber
auch Zeitungen, Großfor ma -
te oder der funktionale
Druck.
› www.bvdm-online.de

Neues Kundenservice-Team von
diedruckerei.de.

VISITENKARTEN

Seit Jahrhunderten gehören
Visitenkarten zum Geschäft.
Der Austausch der Karten ist
eine Zeremonie, die tief im
Geschäftsleben verwurzelt
ist. Schon seit dem 15. Jahr -
hundert werden Karten mit
geschriebenen Informationen
als formelle Botschaften
über reicht. Selbst heute, in -
mitten der digitalen Ära aus -
geklügelter Technologie hal -
ten Visitenkarten ihre Stel -
lung als vorherrschendes
Mit tel, sich vorzustellen und
Informationen auszutau -
schen. Denn die Emotio n
beim Aus tausch der Karten
ist unersetzlich – ein Grund,
warum es digitalen Optionen
bis heute nicht gelungen ist,
die physischen, gedruckten
Karten zu ersetzen.
Das bestätigt auch eine Um -
frage der Online-Druckerei
viaprin to, die zeigt, dass Visi -
tenkar ten unverzichtbar blei -
ben. Bei der Umfrage zu den
Trends bei Visi tenkarten hiel -
ten 96,2% aller Be fragten
den Ein satz einer Visiten kar -
te für sinn voll oder sehr sinn -
voll. Für wenig sinnvoll hält
sie nur ein ganz ge ringer An -
teil (3,7%) – und das über
alle Branchen hinweg. Damit
ist die Visiten karte nach wie
vor ein ›Muss‹. 

Präferiert werden von jeweils
über 90% der Befragten der
Abdruck von Basis-Informa -
tio nen wie Fir men name und
-logo, Name des Mit arbei ters
sowie die Adresse. Da ge gen
sind Kontakt daten zu Social-
Media-Auftritten wenig at -
traktiv. 
E-Mail- und Web -Adresse
ran gieren eben falls unter
den Erst platzierten bei den
Kon taktinformationen, wo bei
der direkte Kontakt per 

E-Mail (97,2%) noch vor der
Telefonnum mer (95,2%)
liegt. Über 60% der Be frag -
ten drucken die Faxnummer
auf ihre Visiten kar te ab. Ab -
geschlagen mit niedrigen
Pro zent sätzen sind Informa -
tionen wie QR-Codes
(22,4% haben ihn auf ihrer
Visitenkarte) oder durch
Mar ke ting getragene Beiträ -
ge wie ›Call-to-action‹-Auf-
rufe (5,8%). Ganz klar ent -
scheidet sich das Bu siness
gegen Hinweise auf Face -
book, Twitter & Co. Lediglich
17,9% weisen die Präsenz
eines Facebook-Auftrittes
aus. Alle anderen Social-Me -
dia-Kanäle sind noch weni -
ger vertreten. 
› www.viaprinto.de

AUCH IN DER DIGITALEN WELT
UNVERZICHTBAR 

96,2%
TEILNEHMER EINER
BEFRAGUNG HALTEN
VISITENKARTEN FÜR
SINNVOLL.

FÜR ÜBER 97%
SIND DABEI DIE E-MAIL-
UND WEB-ADRESSE
WICHTIGER ALS DIE
TELEFON-NUMMER. 
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INITIATIVE ONLINE PRINT

Von einem ›historischen Ereig nis‹ spricht die Initiative Online
Print e. V. (IOP), nachdem Vistaprint auf der Jahreshaupt ver -
samm lung am 18./19. September 2014 der Initiative beigetre-
ten ist. »Mit dem Beitritt des weltgrößten Online-Druckers wird
die Branchen-Initiative, der bereits Branchen größen wie Cewe
(Via prin to, Cewe-Print, Saxoprint) oder Laserline angehören, zu
einem der wichtigsten Zusammenschlüsse von Unterne h men
der Online-Druck-Industrie weltweit«, kommentiert Bernd Zip-
per, al ter und neuer Vorsitzender der IOP und Geschäftsführer
der zipcon consulting. Für die Initiative sei der Beitritt ein wich-
tiger Schritt: »Der Beitritt von Vistaprint zeigt, wie wichtig es
den Key playern der Branche ist, die noch junge Online-Print-
Industrie ge mein sam zu gestalten. Nur im di rek ten Austausch,
auf Augenhöhe zwischen den online aktiven Unter nehmen
kann man sich gegenseitig verstehen, gegebenenfalls Syner -
gien schaffen und nutzen. Bemer kenswert ist, dass sich hier
Unter nehmen zusammenschließen, die im Markt im Wettbe-
werb zuei nander stehen – aber dennoch den persönlichen Dia-
log nutzen möch ten, um den Markt zu entwickeln«, führt Bernd
Zipper aus. 
Neben Vistaprint sind zudem auch die Lon go Group und Dis-
countdruck so wie das Online-Print-Zertifizierungsunternehmen
praeambel.com der IOP beigetreten. Weitere Unter nehmen
wol len sich Ende Januar während der nächsten Versamm lung
vorstellen. Durch den Beitritt der Longo Group öffnet sich die
IOP in Richtung Italien – der Hauptsitz der Longo Group ist
Bozen in Südtirol. Künftig wird die IOP zweimal im Jahr die
Öffentlichkeit über aktuelle Trends im Online Print informieren
und unterstützende Marktzahlen veröffentlichen. 

Ein weiteres Highlight der
Hauptversammlung war ein
Abend mit dem WDR-Compu-
terexperten Jörg Schieb. Der
Fach mann, be kannt durch sei-
ne Sen dung ›Angeklickt‹, dis-
kutierte mit den Teilnehmern
en gagiert über die Themen
Bigdata und Datenschutz für
Endverbrau cher unter Berück-
sichtigung der Per spektive

eines Onlinedruckers. Hierbei wurde deutlich, wie wichtig die-
ses Thema noch werden wird. »Gerade beim Fo to buch spei-
chern Kunden die Bild daten zahlreicher persönlicher Momente
ab – dies verlangt von jedem Onlinedrucker ein be sonde res
Maß an Respekt und Verantwor tung im Umgang mit diesen
Daten«, so das Fazit Schiebs. 
› www.initiative-online-print.de 

VISTAPRINT WIRD MITGLIED DER
INITIATIVE ONLINE PRINT 

WDR-Computerexperte Jörg
Schieb und Bernd Zipper, Vorsit -
zender der IOP e. V.

KBA UND AH TENSOR
KOOPERIEREN
KBA und der amerikanische
Hersteller AH Tensor Inter na -
tional LLC wollen beim inter -
nationalen Vertrieb ein fach -
breiter Zei tungsdruck ma schi-
nen der Marke Tensor koope -
rieren.
Eine entsprechende Rah men -
vereinbarung unterzeich ne -
ten Christoph Müller, Vor -
stand des KBA-Produkthau-

ses Rollendruckmaschinen,
und Mattias Andersson, CEO
der Tensor International LLC
sowie der Muttergesellschaft
DCOS Sweden AB. Demnach
wird KBA über sein weltwei -
tes Netzwerk neben den
eige nen Highend-Rotationen
in ausgewählten Ländern
auch die einfachbreiten An la -
gen von Tensor auf Provi -
sions basis vertreiben. Für die
USA und Kanada wurde zur
Graph Expo ein ent spre chen -
der Vertrag zwi schen Tensor
und KBA North America Inc.
bekannt gege ben. Weitere
Länder sollen folgen. 
KBA deckt mit seinen dop -
pelt- und dreifachbreiten An -
lagen in puncto Produktivi -
tät, Automatisierung und Be-
dienkomfort hohe Ansprüche
ab. Die bei Ausstattung und
Leistung darunter liegenden
Maschinen von Tensor kom -
men dagegen vor allem in
stark budgetorientierten,
klei neren Zeitungshäusern
zum Einsatz.  
› www.kba.com

Von links: Christoph Müller, Vor -
stand KBA-Produkthaus Rollen -
maschinen, Mattias Anderson,
CEO von Tensor International,
und Alexander Huttenlocher,
KBA-Vertriebsdirektor für Rollen -
offsetdruckmaschinen.

20. DRUCK+FORM 
GUT VERLAUFEN
Mit einem Zuwachs von 7%
lagen die Besucherzahlen bei
der 20. Druck+Form nach
Angaben des Veranstalters
wieder über der Marke von
4.000. Gelobt werde von
den Aus stellern die Qualität
der Druck+Form. Sie werde
nicht nur dadurch deutlich,
dass wichtige Entscheider
der Druck- und Grafik bran -
che die Messe besu ch ten
(75%), sondern auch in den
peripheren Angeboten wie
der Print Factory Acade my
und der Print Factory Tour.
Sie wurde letztes Jahr ins
Leben gerufen und er freute
sich gestiegener Teilnehmer -
zahlen. Sechs Aus steller de -
monstrieren den modernen
Workflow für ein Print-Pro -
dukt von der Gestal tung bis
zum fertigen Druck. 
Auf der Höhe der Zeit habe
sich die Druck+Form mit dem
Thema 3D-Druck gezeigt, das
neu ins Messekonzept aufge -
nommen und von den Besu -
chern begrüßt worden sei.
Von der günstigen Einstei -
ger-Ma schine bis zum mo -
dernen 3D-Drucker, der die
Objekte in der original Farb -
gebung ausgeben kann, sei
das technisch Mögli che de -
monstriert worden. 
Auch steigende Aussteller -
zahlen (117 gegenüber 104
im Jahr 2013) sorgen für
Optimis mus. »Wir sind mit
dem Verlauf der Druck+Form
sehr zufrie den. Die Aussteller
äußerten sich positiv, weil
sich die Mes se auch in die -
sem Jahr als Ordermesse er -
wies und ihren guten Ruf als
Branchenplattform unter -
mauern konnte«, sagt An -
dreas Wittur, Prokurist der
Messe Sinsheim. 
› www.druckform-messe.de

KATALOGE SIND
IMPULSGEBER
Der Erfolg des Internet por -
tals 123kataloge.de hält
nach Angaben von von Asen -
dia Germany an. Alleine in
den vergangenen drei Jahren
sei die Zahl der Besucher auf
über 55.000 pro Monat ge -
stiegen. Ins gesamt würden
monatlich rund 17.500 Kata -
loge zu den verschiedensten
Ange bo ten von der Reise
über Mo de und Accesscoires
bis hin zu Gartenartikeln
über das Portal bestellt. 
Zwar habe die Bedeutung
der gedruckten Kataloge als
Bestell kanal in den vergan -
genen Jahren ab genommen,
allerdings profitiere E-Com -
merce deutlich von der Wer -
bung per Katalog.
»Der Print-Katalog ist nach
wie vor ein sehr wichtiges
Me dium für die Kaufent -
schei dung, unabhängig da -
von, über welchen Kanal der
Kauf erfolgt«, sagt Dorothe
Eickholt, Geschäftsführerin
von Asendia Germany und
Asendia Austria. »Der Kata -
log gibt Impulse und dient
als unverzichtbare Informa -
tions quelle für den Kauf im
stationären Handel und im
Online-Shop.« 
› www.asendia.de

39% GLAUBEN,
DASS PRINT MEDIEN
KÜNFTIG STÄR KER MIT
DEN ON LINE-MEDIEN
VERZAHNT WERDEN

67% DER KÄUFE IN
ONLINE-SHOPS (72% IM
STATIONÄREN HANDEL)
WERDEN DURCH PRINT -
WERBUNG AUSGELÖST.
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Zum 1. August 2014 übernahm Christian Orsch-
ler die Geschäftsführung des Cluster Druck und
Printmedien Bayern in der Nachfolge von Björn
Panne, der den Cluster verlässt, um sich einer neu-
en beruflichen He raus for de rung zu stellen. Orsch-

ler hat die Verantwortung im Cluster zusätzlich zu seiner bishe-
rigen Funktion als Leiter Kommunikation des Verband Druck
und Medien Bayern übernommen. • Papyrus Deutsch land hat
sich seit dem 15. September 2014 durch Andreas 
La derer verstärkt. Nach über 25-jähriger Tä tig -
keit in diversen Führungsfunktionen in Vertrieb
und Marketing bei der Papierfabrik Scheufelen
wird er seine Erfahrungen mit Kunden und Papier
bei Papyrus im Bereich Business Development Grafische Papie-
re bundesweit einbringen. Außerdem stieg am 1. September

Chris tof Pagenkopf in das Unternehmen ein.
Als Leiter Business Management wird er ein Team
von Produkt- und Marktspezialisten im bundes-
weiten Vertrieb anführen. Er kommt von Berberich
Papier, wo er zuletzt Vertriebsleiter war. • Quad-

Tech, Hersteller von automatisierten Druck ma -
schinensteu erungen  hat die Ernennung von Kai
Pistorius als neuen Sales Managers für Öster-
reich, Deutschland und die Schweiz be kannt ge -
geben. Er wird den Direktvertrieb leiten und dane-
ben die Niederlassungen in Polen, Tschechien, der Slo wakei,

Ungarn und Liechtenstein unterstützen. • Chris -
tian Klamt übernimmt die Funktion des Ver-
kaufsleiters Zentraleuropa bei der Papierfabrik
Scheu felen. Mit Klamt setzt das Unternehmen auf
einen erfahrenen Mitarbeiter aus den eigenen

Rei hen. Er ist bereits seit 1996 im Un ternehmen und nach Sta-
tionen im Internationalen Vertrieb und in der Vertriebslogis tik,
zuletzt als Key Account Manager, erfolgreich tätig. • Der Auf-
sichtsrat der Leica Camera AG hat Oliver Kaltner
zum 1. September 2014 in den Vorstand des Un -
ternehmens berufen. Er zeichnet für die Ressorts
Marketing, Sales und Retail sowie die Weiterent-

wicklung der Handels- und Vertriebs-
partnerschaften verantwortlich. • Marco Gott-
schalk ist der neue Mar keting Director in der
Consumer Imaging Group bei Canon Deutsch-
land. Seine Aufgabe wird die Weiterentwicklung

der Marke Canon und des Geschäfts in Bezug auf Zielgruppen,
Produktangebote und Kommunikation sein, um die Marktfüh-
rerschaft weiter aus zu bauen. • Seit Juli ist Sven
Schoenwald als neuer Produktspezialist für die
Kompetenzbereiche Folienkaschieren und Bogen-
rotationsstanzen bei Horizon tätig. In dieser Posi-
tion ver antwortet er die weitere Steigerung der
Be ratungs- und Schulungsqualität sowie die Entwicklung von
Lösungen für komplexe Aufgabenstellungen.  

MENSCHEN & KARRIEREN
TREFFPUNKT TECHNIK
DES BVDM
Beim jährlichen Treffpunkt
Technik am 16. und 17. Ok -
tober in Berlin befassten sich
die Technik-Gremien des
Bun desverbandes Druck und
Medien e. V. (bvdm) mit in no -
vativen Branchenthemen und
der Lösung technischer Pro -
bleme.
Zwei Tage geballte Fachinfor -
mation, intensive persönliche
Gespräche und fachübergrei -
fendes Networking machten
den Treffpunkt Technik 2014
zu einem vollen Erfolg. Rund
80 Experten aus Druck- und
Medienunternehmen, Zu lie -

ferindustrie und Forschungs -
einrichtungen diskutierten
Fragen rund um die Themen
Prozesssteuerung, Qualitäts -
sicherung und Materialein -
satz. Das ›Forum Innovation‹,
zum Auftakt der Tagung, prä -
sentierte unter anderem The -
men wie ›Barrierefrei und
mo bil publizieren‹, ›Digital
Asset Management‹, und
›Geschäftsfeld 3D-Druck‹. 
› www.bvdm-online.de

Von links: Volker Hotop (Frank -
furter Societäts-Druckerei GmbH,
Mörfelden-Walldorf), Matthias
Tietz (Rheinisch-Bergische Dru -
ckerei, Düsseldorf), Dr. Paul Al -
bert Deimel (Bundesverband
Druck und Medien e. V., Berlin),
Andreas Schaffner (Tamedia AG,
Bern) und Josef Konrad Schießl
(SV Süddeutscher Verlag Zei -
tungs druck GmbH, München).

ERNEUT SERVICE-
CHAMPION 
Die Onlinedruckerei
diedruckerei.de ist 2014 er -
neut als Service-Champion
unter den Druckereien ge -
wählt worden. Der Service-
Champion ist Deutschlands
größtes Service-Ranking und
wird jährlich von der Tages -
zeitung ›Die Welt‹ in Koope -
ration mit der ServiceValue
GmbH durchgeführt. Dahin -
ter stehen rund eine Million
Kundenurteile zu über 1.500
Unternehmen aus über 180
verschiedenen Branchen.
»Für uns als Online-Druck -
dienstleister ist der Service-
Champion ein wichtiger
Spie gel für Kundenzufrieden-
heit, da die Kunden ihre Be -
stellung von Drucksachen bei
uns online abwickeln«, er -
klärt Walter Meyer. Bei der
großen Kundenbefragung
zum erlebten Kundenservice
werden Marken und Unter -
nehmen jährlich von hun -
dert tausenden Kunden beur -
teilt. Die Branche der Dru cke-
reien kam 2013 erstmals auf
den Prüfstand. »Ein großes
Dankeschön an unsere Kun -
den: Zum zweiten Mal wur -
den wir in Deutschlands
größtem Service-Ranking von
zufriedenen Kunden auf den
ersten Platz gewählt – vor
allen anderen Druckereien«,
freut sich Walter Meyer, Ge -
schäftsführer der Onlineprin -
ters GmbH. 
› www.diedruckerei.de

START IN DER SCHWEIZ
UND IN BELGIEN 
Flyeralarm treibt die Expan -
sion ins Ausland mit Nach -
druck voran und startet ab
sofort sein Angebot in der
Schweiz und in Belgien. Da -
mit ist das Würzburger Un -
ter nehmen in zehn europäi -
schen Ländern vertreten. Bis
Ende 2014 sollen weitere
Aus landsmärkte folgen.
Wäh rend die Aufträge auch
künftig in Deutschland ge -
druckt werden, ist das Un ter -
nehmen in den jeweiligen
Ländern mit eigenen Web -
shops und häufig mit Nieder -
lassungen präsent.
In der Schweiz und in Bel -
gien können die mehreren
hundert Flyeralarm-Produkte
in mehr als drei Millionen
Varianten zunächst über die
Onlineshops flyeralarm.ch
und flyeralarm.be in den je -
weiligen Landessprachen
(Schweiz: deutsch, italienisch
und französisch; Belgien:
fran zösisch und niederlän -
disch) bestellt werden – von
Flyern über Faltblätter, Plaka -
te und Magazine bis hin zu
Bannerdrucken und Displays.
In Belgien können die Kun -
den zwischen den Lieferzei -
ten Standard, Express und
Overnight wählen, in der
Schweiz wird zunächst der
Standard-Versand angebo -
ten, bis Ende des Jahres fol -
gen dann Express und
Overnight. 
› www.flyeralarm.de
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KBA Zeitungstechnologie

Die Medienbranche ist im Wandel. Druckauflagen werden kleiner und 
die Zielgruppen spezifischer. Die Ansprüche bei Qualität, Produkti-
vität, Flexibilität und Wirtschaftlichkeit steigen. Neue Werbeformate 
und neue Geschäftsmodelle mit Mehrwert sind gefragt. Als Technolo-
gieführer bietet KBA maßgeschneiderte Lösungen für Ihre Anforde-
rungen – egal ob im bewährten Offset oder im Inkjet-Digitaldruck. 

Mehr Infos? Anruf genügt.

Welchen Weg Sie auch wählen. 
Wir unterstützen Sie kompetent.

und / oder

Digital mit KBA RotaJET                                  
Kleine Zeitungsauflagen

Variabler Datendruck

Print-on-Demand

Personalisierung

Individuelle Mailings

Bücher, Zeitschriften

Industrieller Druck

Neue Geschäftsmodelle

1:1 Marketing

Offset mit KBA Commander
Kleine bis große Auflagen

Semicommercials

Kurze Rüstzeiten

Hohe Druckqualität

Neue Werbeformate

Hohe Produktivität

Automatisierung nach Maß

Kompakte Bauweise

Zielgruppen-Produktion 

Koenig & Bauer AG

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com

Besuchen Sie uns auf 
der World Publishing 
Expo in Amsterdam 
vom 13.-15.10. 
Halle 11, Stand 250
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ni. FANKEL, 30. Septem
ber. Na -

türlich ist das dummes Zeug!

Allerdings könnten Hu
nde, die

dem Herrchen die Zeitung 
brin-

gen, bald ohne Arbeit se
in. Denn
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wird die Zeitung als Au
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Breaking News:

Die Hunde sterben aus!
ZEITUNG |  MARKT & ZAHLEN
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Im Sommer war wieder eine Nach-
richt zu lesen, die sich (so oder ähn-
lich) zum xten Male wiederholt hat
und geradezu austauschbar ist: »Die
Konsolidierung der deutschen Zei-
tungslandschaft schreitet voran«,
hieß es da, als die Unternehmens-
gruppe Aschen dorff, Herausgeber
der ›Westfälische Nachrichten‹, im
Rah men einer sogenannten Sanie-
rungsfusion die im Dortmunder Me -
dienhaus Lensing erscheinende
›Müns  tersche Zeitung‹ übernahm.
Gleichzeitig setzte Lensing den
Rostift bei zwei Lokalausgaben der
›Ruhr-Nachrichten‹ an, die Ende Ok -
tober eingestellt werden. 
Kein Einzelfall, denn viele Zeitungen
kränkeln oder schreiben Verluste, da
Werbeeinnahmen und Leserzahlen
sinken. Schon seit Jahren werden
überall Redaktionen aufgelöst, Re -
dakteurstellen nicht wieder besetzt
oder ganz gestrichen. Die Pleite der
›Frankfurter Rundschau‹ oder die
Einstellung der ›Financial Times
Deutschland‹ sind auch noch gut im
Gedächtnis. Und Verleger klagen,
die gedruckte Zeitung habe gegen
das schnellere Medium Internet
kaum mehr eine Überlebenschance.
Deshalb setzen sie verstärkt auf
Online-Angebote. Angesichts der In -
ternet-Konkurrenz, so die Erkenntnis
der Zeitungs-Branche, hätten vor
allem Lokal- und Regionalblätter
keine Chance mehr (dass es aber
auch anders geht, lesen Sie in unse-
rem Beitrag über den ›Trierischen
Volksfreund‹ auf Seite 26 dieser Aus-
gabe).

Für jeden etwas

Das Internet alleine für die sinken-
den Leserzahlen verantwortlich zu
machen, scheint jedoch eher ein vor-
geschobenes Argument, wenngleich
auch nicht ganz falsch. Der Kölner
Medienforscher Dr. Andreas Vogel
weist in seiner Studie ›Talfahrt der
Tagespresse‹ beim Blick auf 30 Jahre
Zeitungsgeschichte anhand statisti-
scher Daten nach, dass die These
vom Zeitungskiller Internet schlicht
falsch ist. Die Daten, die er zusam-
mengetragen hat, zeigen seit den
frühen 1980er Jahren einen linearen
Verlauf der Leserzahlen – und zwar
nach unten. 
Damals spielte das In ternet noch
keine Rolle und durch die Wiederver-
einigung Deutschlands stiegen die
Auflagen gar wieder. Also wurde die
Diskussion, was Zeitungen anders 

machen müssen, um ihre Leser zu 
halten, wieder in der Schublade ver-
senkt.
Die Akzeptanz- und Absatzprobleme
der heute noch 329 Tageszeitungen
in Deutschland sind also in Wahrheit
viel älter als die Erfolgsgeschichte
des Internets. Und die Absatzschwä-
che hat, folgt man der Argumenta -
tion von Dr. Vogel, nur wenig mit
dem Medienwandel an sich zu tun,
dafür aber umso mehr mit der sich
radikal veränderten Gesellschaft.
Doch diesen Wandel haben etliche
Zeitungen offensichtlich verpasst
oder ihn nur in ihren Feuilletons
abgehandelt.
So gilt bei so gut wie allen Zeitun-
gen noch immer die Parole, dass je -
der schon irgendwas in den Ausga-
ben finden wird, was ihn interes-
siert. Das mag bei einem Vier-Perso-
nen-Haushalt sicherlich auch zutref-
fen (wie wir aus eigener Erfahrung

wissen, zumal noch zwei weitere
Haushalte unsere Regionalzeitung
lesen). Aber das ›Für jeden etwas‹
relativiert sich bei der wachsenden
Zahl der Single-Haushalte (die nach
den Zahlen von Dr. Vogel in Deutsch-
land seit 1991 um 15,3% oder von
35,3 Mio. auf 40,7 Mio. gestiegen
ist). Wer aber das Gefühl hat, dass
nur ein Bruchteil des Zeitungsinhal-
tes für ihn interessant ist, überlegt
sehr genau, ob er die Zeitung noch
einmal kauft oder ob er sein Abo
kündigt. 

Gelangweilte Leser?

Dazu kommt, dass das, was man
schon aus Radio, Fernsehen oder In -
ternet kennt, am nächsten Tag wirk-
lich nicht als Neuheit, noch nicht
einmal mehr als Nachricht, wahrge-
nommen wird. 

.

Zeitungskiller Internet?

Eines der größten Probleme unserer sogenannten Informationsgesellschaft ist die mangelnde
Medienkompetenz der Menschen. Wenn sie kaum noch zwischen Werbung, Berichterstattung
und Kommentar unterscheiden können, hat das auch massiven Einfluss auf das Lesen von
Tageszeitungen.  

Von KLAUS-PETER NICOLAY

In seiner Publikation ›Talfahrt der Tagespresse‹ zeigt Dr. Andreas Vogel
anhand statistischer Daten, dass die Absatzprobleme der Tageszeitungen
älter sind als die Erfolgsgeschichte des Internets. In der Abbildung die Auf -
lagenentwicklung in Prozent von 1983 bis ins Jahr 2013. Auf Basis der
errechneten Trendlinie müsste also bereits seit Jahren die Tendenz abneh-
mender Auflagen bekannt gewesen sein. 

Quelle: Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger
(BDZV), August 2013.

329 TAGESZEITUNGEN GIBT
ES IN DEUTSCHLAND, DAVON 
ACHT ÜBERREGIONALE UND
ACHT SOGENANNTE STRASSEN-
VERKAUFS-ZEITUNGEN.

17,5 MIO. BETRÄGT
DIE WOCHENTÄGLICHE AUFLAGE
DIESER ZEITUNGEN. 

5,1 MIO. EXEMPLARE
DRUCKEN DIE 20 WOCHEN- UND
SECHS SONNTAGS-ZEITUNGEN.

MARKT & ZAHLEN | ZEITUNG
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Was auch am nächsten Tag noch in -
teressant ist, sind Hintergrundinfor-
mationen, Kommentare, Meinungen
und Infografiken (die Wochenzeitun-
gen beweisen es). Aber die werden
in vielen Zeitungen entweder zur
Mangelware oder sie sind als solche
nicht zu er kennen.  
Trotzdem genießt die Zeitung selbst
unter Nicht-Lesern einen bemer -
kens  wert guten Ruf und gilt bei 85%
der deutschen Bevölkerung als das
glaubwürdigste Medium überhaupt.
Und auf die Lek türe der Lokalseiten
wollen viele schon gar nicht verzich-
ten. Andererseits wollen aber junge
Menschen nichts von Zeitungen wis-
sen, weil sie ihnen angestaubt vor-
kommen. Be hördliche und institutio-
nelle Nachrichten oder Vereinsbe -
richte spielen für sie keine große
Rolle (es sei denn, sie sind Mitglied
in dem Verein). Viele sind zudem der
Meinung, dass sich ihre Interessen
in der Zeitung nicht widerspiegeln.
Was im Übrigen nicht nur junge Er -
wachsene bemängeln. Aber dazu
muss man noch nicht einmal Studi-
en hochkarätiger Experten bemü-
hen, dazu reicht es völlig aus, sich im
Be kannten- und Freundeskreis um -
zuhören. 
Viele Zeitungen erweisen sich zu -
dem einen Bärendienst mit schlecht
oder gar nicht recherchierten Zah-
len. Da werden offenbar in Unkennt-
nis bestimmter Marktverhältnisse
gerne schon einmal Millionen statt
Milliarden genannt, dafür aber wird
um so mehr mit prozentualen Ver-
schiebungen jongliert, ohne die Re -

lationen zu nennen – weil es der
Repräsentant einer IHK so vorgetra-
gen hat. Und das hinterfragt man
doch nicht, oder?

Relevanz und Orientierung

In seinem Buch ›Brauchen wir Zei-
tungen?‹ argumentiert auch Prof.
Michael Hal ler, dass der Schwund
bei der Leserschaft schon lange vor
dem Internet eingesetzt habe und
dass Zeitungen selbst schuld an
ihrer Krise seien, weil sie die Bedürf-
nisse der Leser vernachlässigt hät-
ten. In diesem Zusammenhang stellt
der Me dienwissenschaftler dem
deutschen Tageszeitungs-Journalis-
mus kein gu tes Zeugnis aus und
sieht gar eine Qualitätskrise. Viele
Blattmacher hätten vor lauter Sorge
um Websites und Klickzahlen im
Internet offenbar das Wichtigste aus

dem Blick verloren: das Informati-
onsbedürfnis ihrer Leser.
Gründlichere Recherchen, sich da -
raus ergebende pfiffigere Themen,
bissigere Kommentare, – klar, das
könnte der Königsweg sein. Doch
wegen der weggebrochenen Anzei-
generlöse wird immer mehr am Bud-
get und an den Mitarbeitern in den
Redaktionsstuben gespart. 
Dabei er reich en Regionalzeitungen
in Deutschland immer noch mehr
Menschen als Fernsehsender.
Die Mehrheit der Leser, schreibt Hal-
ler unter Verweis auf seine Studien,
wolle ›hart recherchierte Nachrich-
ten‹, Relevanz und Orientierung am
Morgen und kein Entertainment.
Den Lesern (ob 30 oder 60 Jahre alt)
komme es auf den Inhalt an: nach-
richtlich berichtend nach Kri terien
wie Aktualität und Relevanz.

Ist Kostenoptimierung alles? 

Das lässt sich aber kaum erreichen,
wenn Redaktionen weiterhin bis zur
Unkenntlichkeit zusammengestri-
chen werden. Und auch damit nicht,
wenn an den Blättern so lange ›kos -
tenoptimierend‹ gebastelt wird, bis
es die Leser leid sind und ihre Abos
kündigen. Geht die Leserzahl dann
wiederum ein Stück zu rück, werden
langjährige Abonnenten für ihre
Treue bestraft, indem die Abo-Preise
noch weiter angehoben werden. 
Inzwischen denkt selbst die NZZ in
Zürich darüber nach, deutlich weni-
ger Umfang zu drucken und aktuelle
Meldungen stattdessen im Internet

zu veröffentlichen. Dies haben wir
vor einigen Jahren auch beim ›Druck -
markt‹ so realisiert, weil wir der
Meinung sind, dass nicht jede Mel-
dung das Papier wert ist, auf die sie
gedruckt wird. Aber wir sind eben
keine Tageszeitung, sondern eine
Fachzeitschrift, die nur alle Monate
erscheint. Ob dieses Konzept auch
bei einer Zeitung aufgeht, wage ich
zu bezweifeln.
Als bekennender Zeitungsleser kann
ich über diese Klimmzüge ohnehin
nur noch mit dem Kopf schütteln. Ist
Kostenoptimierung wirklich das,
was Zeitungen brauchen? Oder sind
es nicht eher neue Konzepte? Solche
etwa, die das Lesen wieder zur Freu-
de machen. Eine leserfreundliche
Blattstruktur, bessere und überra-
schendere De signs, ein an die Lese-
gewohnheiten (und Lesemöglichkei-
ten) angepasstes Layout der offen-
bar in die Jahre gekommenen Leser-
schaft, frische Themen, kombiniert
mit verblüffenden Druckeffekten
(auch das ist auf Zeitungsrotationen
möglich), um die Leser staunen zu
lassen. Die Liste ließe sich noch wei-
ter fortsetzen – und sie ist nicht neu!
Doch nichts von dem scheint in den
Chefetagen der Verlage angekom-
men zu sein. Noch nicht einmal die
enormen Möglichkeiten, die der
Digitaldruck bietet. 
Damit nämlich wären neue Konzep-
te realisierbar. Beispielsweise Aus -
gaben, die nur aus den Ressorts Poli-
tik, Wirtschaft und Finanzen be  -
stehen und für Leute gedacht sind,
die sich auch die seitenlangen Bör-

Quelle: Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger
(BDZV) 2013.

45,5 MIO. DEUTSCHE
LESEN ZEITUNG. DAS SIND 75%
DER DEUTSCHSPRACHI GEN
BEVÖLKERUNG ÜBER 14 JAHRE. 

398.763 E-PAPER-ABOS
GEBEN DIE ZEITUNGSVERLAGE
FÜR 2013 AN.

8,23 MRD. EURO
BETRUG DER GESAMTUMSATZ
DER TAGESZEITUNGEN IN
DEUTSCHLAND.

ZEITUNG |  MARKT & ZAHLEN
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senkurse durchlesen, denen aber der
Sportteil oder das Feuilleton gleich-
gültig ist. Warum soll ten sie diese
dann mitbezahlen? Ge nauso denk-
bar wären Aus gaben mit internatio-
nalen und regionalen Sportereignis-
sen, Wochenend-Ausgaben für hei-
matverbundene Leser oder eine rei-
ne Kultur- und Feuilleton-Ausgabe
für den Schöngeist.
Die se abgespeckten Ausgaben dürf-
ten dann aber auch nur 80 Cent statt
2,30 Euro kosten. Schließlich spielt
der Preis einer Zeitung in vielen
Haushalten eine nicht unerhebliche
Rolle.
Das Aufbereiten und Drucken sol-
cher ›Ressort-Ausgaben‹ (es gäbe si -
cherlich noch mehr Themen) liefe
zwar da rauf hinaus, dass die Zeitun-
gen mehr Magazin-Charakter erhiel-
ten oder erhalten müssten, könnte
aber intelligent mit Online-Angebo-
ten verbunden werden und entsprä-
che vor allem dem Zeitgeist des
›Special Interest‹. Mit personalisier-
ten Zeitungen, wie sie ja schon
mehrfach gescheitert sind, hätte

dies nichts zu tun. Doch leider hat
man solche Ansätze bisher noch
nicht gesehen.

Problemfall Medienkompetenz

Stattdessen hechelt man den immer
verrückter und schneller werdenden
Trends und Modeerscheinungen des
Internets hinterher, ohne eine Chan-
ce zu haben, sie einholen zu können. 
Das dickste Problem – jenseits aller
Technik und der Konzeptsuche der
Zeitungshäuser – liegt jedoch bei
den Lesern selbst. Geübte Zeitungs-
leser wollen ihren Berufsalltag mit
einer ›Übersicht‹ über das relevante
Geschehen beginnen, schreibt Mi -
chael Haller. 
Dafür lassen sie sich laut einer Um -
frage der Zeitungs Marketing Gesell-
schaft (ZMG) aus dem Jahr 2012 im
Durchschnitt täglich 39 Minuten Zeit
(im Vergleich: Der tägliche Fernseh-
konsum in Deutschland beträgt 235
Minuten). Und 75% der Zeitungsle-
ser haben ihre Lektüre bis mittags
ab geschlossen. 

Doch die Lesedauer gibt längst noch
keine Auskunft über die Lese-Kom-
petenz. Me dienkompetenz bedeutet
für Haller vor allem, die Kulturtech-
nik ›Zeitung-Lesen‹ erst einmal zu
er wer ben. Nach seinen Beobachtun-
gen kennen viele (vor allem) junge
Menschen nicht den Unterschied
zwischen einem Bericht und einem
Kommentar. Sie beherrschen und
verstehen also die Technik nicht, die
zu den Grundlagen der Meinungs-
bildung gehört. Zu allem Übel ver-
wässern die Zeitungen jedoch selbst
die Grenzen zwischen Werbung und
eigens recherchierten Be richten mit
sogenannten ›Native Advertise-
ments‹. Diese kommen im redaktio-
nellen Mäntelchen daher, sind aber
nichts anderes als Schleichwerbung,
bei der die vermeintlich seriösen Be -
richte von der Industrie gesteuerte
Marketing-Botschaften sind.
Die Lese- und Medienkompetenz
von Jugendlichen zu fördern, müsste
deshalb erklärtes Ziel der Schulen
sein. Um junge Menschen mit Zei-
tungen vertraut zu machen, bieten

etliche Verlage schon heute Gratis-
Abos und Förderprogramme an.
Doch die Damen und Herren Päda -
gogen lassen ihre Schüler lieber
›googlen‹ statt auf Zeitungsartikel
zu verweisen.

Orientierungsmedium

Das Internet muss nicht zwangsläu-
fig eine lebensbedrohliche Konkur-
renz für die Zeitung darstellen. Denn
deren Stammleser nutzen sowieso
längst beides. Allerdings sind sie
durch das Internet auch ungeduldi-
ger geworden. Doch die Zeitung hat
als Orientierungsmedium nach wie
vor erhebliches Zukunftspoten zial.
Vor allem auch, weil die Suche im
Internet zunehmend zum Gedulds-
spiel wird, weil kaum noch Informa-
tionen zu finden sind, die nicht
selbst Werbung oder durch Werbung
überlagert sind. Und je mehr diese
Entwicklung weiter zunimmt, wer-
den sich Leser wieder auf die Zei-
tung besinnen.

MARKT & ZAHLEN | ZEITUNG

Natürlich ist vor allem der Inhalt
einer Zeitung entscheidend dafür,
ob sie Akzeptanz bei ihren Lesern
findet. Daneben spielt das Design
aber ebenfalls eine große Rolle. Mit
Schwarz-Weiß-Seiten oder Textwüs -
ten geben sich die Leser heute nicht
mehr zufrieden. Ein gutes Design,
Infografiken und Überraschendes
gehört zu einer modernen Zeitung
ebenfalls dazu. Hier einige Seiten,
die zum Teil auch schon bei interna -
tionalen Awards ausgezeichnet
wurden.

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
KONZEPT, DESIGN, WERBUNG, REALISIERUNG

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über das

Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel
+49 (0) 26 71 - 38 36
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»Unsere Rotation war 23 Jahre alt –
wir mussten handeln«, fasst Thomas
Marx, Geschäftsführer des Medien-
hauses Trierischer Volksfreund, die
Ausgangslage zusammen. »Auch
wenn die Alternative diskutiert wur-
de, die Produktion an andere Zei-
tungshäuser zu vergeben, kamen
wir mit unseren Gesellschaftern
schnell zu dem Schluss, den Standort
Trier zu stärken und in eine neue
Druckmaschine zu investieren.« 
Mit einer für den Zeitungs- und Se -
micommercial-Druck ausgestatteten
KBA Cortina verbessert die ›Volks-
freund-Druckerei‹ die Druckqualität
und erweitert gleichzeitig ihr Pro-
duktionsspektrum. 
Anfang Juni 2013 wurde die im was-
serlosen Offset produzierende Rota-
tion be stellt, seit Mai dieses Jahres
ist sie in Produktion. Auch die Wei-
terverarbeitung wurde erneuert: Vor
zwei Jahren installierte das Druck-
haus einen revidierten Ferag-Ver-
sand raum. Die Gesamtinvestition
für die Zeitungsproduktion beträgt
etwa zehn Millionen Euro, Druck
und Verarbeitung sind nun auf dem
neues ten Stand und die Weichen für
die Zukunft gestellt.

Bekenntnis zur Printausgabe 

Natürlich stecken hinter dieser Ent-
scheidung auch technische Erwä-
gungen. Viel mehr ist es aber das
verlegerische Konzept, das die In -
stal  lation so interessant macht.
Denn dieses Konzept unterscheidet
sich doch erheblich von dem, was

man von vielen anderen Zeitungen
kennt. 
»Der Trierische Volksfreund ist und
bleibt unser Kernprodukt«, stellt

Thomas Marx fest, der
in der neuen Technik
Chancen für zusätzliche
Ge schäftsfelder sieht.
Denn ergänzend zur

Zei tung sollen über innovative Pro-
dukte neue Zielgruppen angespro-
chen werden. »Die Cortina bietet
uns diese Möglichkeit, neben der
Tageszeitung zu sätzlich verlagseige-
ne Produkte so wie Kundenaufträge
in sehr unterschiedlichen Formaten
und Papierqualitäten zu drucken.
Damit steigt die Attraktivität unse-
res Angebots an Drucksachen er heb -

lich«, ergänzt Franz-
Josef Hirsch, Ge-
schäftsführer der DHVS,
Druckhaus und Verlags-
service GmbH, die die

Trierer Tageszeitung druckt – und
künftig auch mehr.

»Wir wollen unseren Lesern damit
näher kommen«, führt Thomas Marx
aus. Das sagen zwar alle im Marke-
ting und ersetzen das Wort Leser
durch Kunden, doch Marx meint es
nicht im übertragenen Sinne und
schon gar nicht als Floskel, sondern
genau so, wie er es sagt. Schließlich
bekennt sich der ›Trierische Volks-
freund‹ mit seinem Slogan »Er ge -
hört zum Leben« eindeutig zu seiner
Heimat. Und das sind die Regionen
Eifel, Hunsrück, Mosel, Saar bis an
die Grenzen zu Luxemburg und Bel-
gien mit einem Verbreitungsgebiet
von 5.500 km². Hier ist der ›Volks-
freund‹ mit rund 100.000 Ex em pla -
ren Tagesauflage und zwölf Regio-
nalausgaben zu Hause. 
Die Leser sind in erster Linie Men-
schen, die vom Weinbau, der Land-
wirtschaft und nicht zuletzt vom
Tourismus leben. Eine ganz andere
Konstellation also, wie sie in Groß -
städten vorzufinden ist. Deshalb er -
scheint das Konzept der Trierer auch
so stringent und logisch. Denn es
wird Vielfalt angestrebt, nicht die

Konzentration auf das eine Produkt
Tageszeitung. Thomas Marx geht es
darum, die Informationsbedürfnisse
der Leser genau zu erkennen und
danach möglichst viele Interessens-
gebiete mit hochwertigen Produk-
ten – gedruckt oder digital – abzu-
decken.

Neue Drucksachen sind das Ziel

»Im Internet, bei Apps und anderen
digitalen Angeboten sind wir in un -
serer Region längst eine große Num-
mer. Jetzt wollen wir die Möglichkei-
ten der digitalen Welt mit denen der
Print-Welt sinnvoll verbinden«, er -
klärt Franz-Josef Hirsch. Und das soll
über die Möglichkeiten der KBA Cor-
tina gelingen.
Denn zwischen der Tageszeitung,
Apps und Hochglanz-Drucksachen
gibt es noch genügend Platz für fri-
sche Ideen. »Wir wollen Produkte
entwickeln, die bisher auf einer Zei-
tungsrotation nicht möglich waren.
Das Ersetzen existierender Drucksa-
chen ist nicht unser Ziel, sondern das
Neue«, erläutert Hirsch. 
Dazu wird in Kürze ein Sammelhef-
ter installiert, um bei der Semicom-
mercial-Produktion flexibel agieren
zu können. Auf der Zeitungsmaschi-
ne Cortina produzierte Druck-Er -
zeug   nisse erreichen dann mit einem
(beispielsweise bei einem Kollegen-
betrieb) veredelten Umschlag eine
bisher nicht gekannte Qualität.
Mög lich wird dies einmal durch die
ausgezeichnete Drucktechnik der
Cortina, aber auch durch die hohe

Zwischen Zeitung, Apps und Hochglanz

Kommt eine Zeitungsrotation in die Jahre, ist guter Rat oft teuer. Drucken lassen oder weiterhin
selbst drucken? Und wenn ja, wie? An der Mosel wurden diese Fragen sehr pragmatisch
beantwortet. Denn beim ›Trierischer Volksfreund‹ sieht man in der neuen Maschine nicht nur
eine Ersatzinvestition, sondern ein kreatives Instrument für die strategische Ausrichtung.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Auflösung der Toray-Druckplatten,
mit de nen in Trier bis zum 70er Ras -
ter ge druckt wird.

Schlank aufgestellt

Doch trotz der hochgesteckten Ziele
ist das Produktionsumfeld recht
überschaubar. Natürlich nutzt man
an der Rotation wie auch in der Vor-
stufe etliche Automatismen, »aber
bei einer Konfiguration wie hier in
Trier muss nicht alles bis ins Letzte
automatisiert werden. Vieles ist eine
Frage der Organisation«, sagt Franz-
Josef Hirsch. Ohnehin sei man ex -
trem schlank aufgestellt: »Eine Plat-
ten-Linie, eine Druckmaschine, ein
Falzapparat, ein Versandraum. Das
ge nügt.«
Knapp 400 Toray-Druckplatten pro
Nacht für die Tageszeitungs-Produk-
tion (abhängig vom Umfang der
zwölf Regionalausgaben) produziert
das Kodak-CtP-System für den was-
serlosen Offsetdruck. Die Auflage
von 100.000 Exemplaren wird von
drei Druckern in etwa vier Stunden
abgewickelt – gut zwei Stunden
weniger als mit der alten Rotation –
und das gleichzeitig auch deutlich
umweltfreundlicher.

Ökologie und Ökonomie

»Rein ökologische Überlegungen
haben unsere Entscheidung aller-
dings nicht ge trieben«, sagt Franz-
Josef Hirsch. »Da die Sensibilität der
Menschen in der Region für den Um -
weltschutz steigt, fühlen wir uns mit

der Maschine jedoch auf der siche-
ren Seite.« 
Aber es sei ja nicht nur der eliminier-
te Wasserverbrauch, es sei vor allem
die Makulaturersparnis, die die Ma -
schine nachhaltig produzieren lässt.
»100 Exemplare Anfahrmakulatur
sind das Maximum-Ziel bei einer
›kalten Maschine‹ – beim Wiederan-
fahren weniger als 50 Exemplare«,
sagt Hirsch.
Und auf die Frage nach dem ver-
meintliche Risiko, mit nur einem
Plattenlieferant zusammenzuarbei-
ten, antwortet er: »Wir sind uns des-
sen bewusst, halten es aber für kal-
kulierbar.« Schließlich gibt es in
Deutschland inzwischen neun Corti-
na-Installationen, weltweit 20, die
alle mit dieser Situation umgehen.
Warum soll da etwas schief gehen?
Und wenn andere ins Feld führen,
die Platten seien teurer als konven-
tionelle, weiß Hirsch auch hierauf
eine Antwort: »Es gibt bei uns keine
Investition ohne Wirtschaftlichkeits-
berechnung. Auch die Druckplatten,
Farben und Drucktücher haben wir
genau analysiert und uns schließlich
für das Paket wasserloser Druck und
damit für die Vielfalt der Möglichkei-
ten entschieden.« Ein gutes In vest -
ment in die Zukunft, meint Franz-
Josef Hirsch. 
Allein die Tatsache, dass auf der Cor-
tina mehr als zehn Papierqualitäten
von 36 g/m² bis 120 g/m² mit höchst
unterschiedlichen Weißgraden lau-
fen, die bis zum 70er Raster be -
druckt werden können, lassen der 

.

TECHNIK FÜR DAS 21. JAHRHUNDERT Die doppeltbreite KBA Cortina im
Rheinischen Format mit einer Produktionsleistung von maximal 85.000 
Exemplaren/h kann bis zu 32 Broadsheet- beziehungsweise 64 Tabloid-Sei-
ten vierfarbig drucken und lackieren. Die beiden Pastomat-Rollenwechsler
werden automatisch mit Papierrollen versorgt. Durch die Aufstellung als Par-
terre-Anlage hat die kompakte und weitgehend automatisierte Cortina eine
geringe Bauhöhe, was zu einer ergonomischen Bedienung mit geringem Per-
sonaleinsatz beiträgt. 
Die automatisierte Um stellung der Papierbahnbreite und der automatische
Plattenwechsel ermöglichen schnelle Auftragswechsel. Die beiden über den
Druck türmen integrierten Lackwerke erfordern nach Angaben von KBA le -
diglich eine IR/TL-Trocknerhilfe, aber keinen energieintensiven Heißluft trock -
ner. Der Dispersionslack kann auf beiden Seiten der Papierbahn in unter-
schiedlichen Breiten aufgetragen werden. Die mögliche Kombination einer
lackierten Papierbahn mit einer nicht lackierten und der Einsatz unterschied-
lichster Papierquali täten erhöhen die Produktionsflexibilität. Dazu trägt auch
der Ober bau mit zwei Doppelwendeeinrichtungen, drei Falztrichtern und
Skip Slitter bei. Durch weitere Einrichtungen können die Druckprodukte
geleimt, geheftet oder perforiert werden. Sonderwerbeformen wie Super-
panorama oder Half-Cover sind ebenfalls möglich.
Bedient wird die in das Produktionsplanungs- und Voreinstellsystem KBA
PressNet integrierte Cortina über ErgoTronic-Leitstandtechnik. Automatische
Farb- und Schnittregisterregelungen, Zylinderwaschanlagen und weitere
Ausstattungsdetails unterstützen die hohe Druck- und Falzqualität bei gerin-
ger Makulatur.

Die Dimensionen der Halle, in der
Druck und Versand untergebracht
sind, erinnern noch an die alte Tech -
nik. Die kompakte Cortina nimmt
nur einen Teil der Höhe und Produk -
tionsfläche in Anspruch.
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Fantasie freien Lauf, was möglich
und von den Trierern angedacht ist.
Dazu kommt die Flexibilität bei den
Formaten: Neben den klassischen
Zeitungsformaten (Rheinisches und
Berliner Format samt Halbformaten)
und Sonderformaten wie Super-
Pano rama, Flying Page oder Half-
cover sind auch angeschnittene A4-
Drucksachen ohne Punktur mit Hef-
tung und Lack möglich.

Respekt vor den Druckern

Franz-Josef Hirsch lässt nicht den
Eindruck entstehen, dass ihn nach
seinen gut drei Jahrzehnten Erfah-
rung im Zeitungsgeschäft noch ir -
gendetwas aus der Technik-Kiste
über Gebühr beeindrucken könnte.
Doch auf den reibungslosen Ablauf
von der Planung über die Bestellung
der Rotation bis zur Inbetriebnahme

ist er merklich stolz (das gesamte
Projekt wurde in der er staunlich kur-
zen Zeit von nur gut einem Jahr rea-
lisiert).   
Dabei spart er auch nicht an Lob:
»Es war schon bemerkenswert, wie
sich die Mitarbeiter ins Zeug gelegt
haben. Neben dem Betrieb der wäh-
rend des Umbaus abgespeckten
alten Rotation mussten sie die neue
Maschine kennenlernen und sich bei

den Prozessen komplett umstellen.
Das war eine echte Herausforderung
für die Männer«, anerkennt Hirsch
das Engagement der Mitarbeiter, die
mit höchstmöglichem Einsatz dafür
gearbeitet haben, das Projekt erfolg-
reich abzuschließen.
Jetzt sind sieben Drucker für die Ma -
schine geschult. Mit derzeit drei
Druckern wird die Nachtproduktion
gefahren, wenn sich alle Abläufe

Kompakt wie die KBA Cortina selbst ist auch die Raumaufteilung für die
Bedie nung der Maschine. Der Leitstand befindet sich im selben Raum wie

die Plattenlinie, die aus Kodak-CtP-System, Entwicklungseinheit von marks-
3zet und Platten-Finishing von NELA besteht. 

D I E

Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier wühlen oder

durch Suchmaschinen kämpfen, um irgendwann den Überblick zu verlieren oder vielleicht doch auf

die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst

für Sie erledigt! Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung

ausgewählter Themen aus Kom mu  nikation, Medien produktion,

Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti sche, prak tische

und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich

aufbereitet und ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent -

schei dungs prozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Com-

muniqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t -

itionskom pass‹ bündelt die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

COLLECTION
www.druckmarkt.com
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perfekt eingespielt haben, sollen es
nur noch zwei sein. Dabei bemerkt
er: »Drucker haben in dem Moment
Spaß an der Arbeit, wenn sie ihre
Maschine beherrschen. Das war er -
staunlich schnell der Fall.« 

Völlig neue Optionen

»Die Druckgeschwindigkeit der Cor-
tina ist der eine Vorteil«, sagt Hirsch.
Das bringt den Lesern des ›Trieri-
scher Volksfreund‹ eine höhere Ak -
tualität, eröffnet den Geschäftskun-
den aber gleichzeitig völlig neue
Optionen. »Wir können ohne große
Umbauten unterschiedliche Formate
auf der Maschine drucken – von
klassischen Zeitungsformaten bis zu
DIN-A4-Magazinen.« 
Die Geschwindigkeit, mit der solche
Semicommercial-Produktionen ab -
gewickelt werden können, ist be -
achtlich. »Ein 64-seitiges Magazin
mit einer Auflage von 50.000 Exem-
plaren können wir acht Stunden
nach dem Daten-Eingang auslie-
fern«, sagt Hirsch. 
Allerdings räumt er auch ein, dass
die Druckmaschine nun einmal für
den Zeitungsdruck konzipiert ist und
dass man sich bei Auflagen unter
7.500 Exemplaren dann eher schwer
tut. »Aber ab 15.000 fühlen wir uns
wohl«, bemerkt er.

Durchdacht und ausbaufähig

»Mit der zusätzlichen Produktion
von Magazinen und zeitschriften-
ähnlichen Produkten haben wir

offenbar den Nerv der Zeit getrof-
fen. Wir optimieren im Moment die
Herstellung dieser Produkte, haben
aber bereits Broschüren wie ein
Grillmagazin erfolgreich herge-
stellt«, sagt Thomas Marx und er -
gänzt: »Die Möglichkeiten der Corti-
na bietet den Anschluss an Leis-
tungen, die wir bereits anbieten.
Print wird damit auch zum Sprung-
brett in die digitale Welt und öffnet
uns alle Möglichkeiten als Full-Ser-
vice-Anbieter.«
Franz-Josef Hirsch denkt gerade da -
bei auch an ›Augmented Reality‹,
ein spannendes Feld, das in Trier ver-
folgt wird. Unter Umgehung von
QR-Codes werden bei gedruckten
Bildern oder Grafiken Informationen
hinterlegt, die mit jedem Smart -
phone oder Tablet ausgelesen wer-
den können. Die sogenannte ›Uni-
fied-Publishing‹-Lösung ermöglicht
es, dass Anzeigen oder redaktionelle
Beiträge um zusätzliche Informatio-
nen im Internet angereichert wer-
den. Mit dieser Kombination sieht
man sich technologisch im Vorteil
gegenüber an deren Medien. 

Die Kunden entscheiden

Wie weit die Trierer in Sachen Digita-
lisierung sind, lässt sich an diesem
Beispiel erahnen. Für die Akteure an
der Mosel mag es allerdings schon
Routine sein. Der ›Trierischer Volks-
freund‹ ist als Printausgabe und als
E-Paper erhältlich und bietet zudem
Apps für mobile Geräte. Mit dem
Online-Auftritt ›volksfreund.de‹ ist

das Medienhaus Internet-Marktfüh-
rer der Region. Und das wohl nicht
umsonst. 
In der Beilage des ›Trierischer Volks-
freund‹, in der den Lesern die neue
Drucktechnik vorgestellt wurde,
sag te Thomas Marx im Interview:
»Ich sehe die Zukunft unserer Bran-
che – wenn man die Herausforde-
rungen als Chance zur Veränderung
begreift – sehr positiv. Ein Wandel,
wie ihn unsere Branche aktuell er -
lebt, führt auch dazu, Dinge, die lan-
ge Zeit als ›normal‹ angesehen wur-
den, zu hinterfragen, und sich neu zu
positionieren. Das ist eine spannen-
de Zeit – die wir mit unserer Erfolg
versprechenden Strategie an gehen
werden.«
Fast möchte man ergänzen: Die Zu -
kunft der Zeitung hat gerade erst
begonnen. Doch die ist eigentlich
nur das Vehikel, auf dem neue
Diens te aufgebaut werden können.
Dabei ist das planlose Hinterherhe-
cheln nach immer wieder neuen
Trends ge nauso wenig ratsam wie
das Betrauern der Vergangenheit.
»Ständig wird eine neue Sau durchs
Dorf getrieben und jedes Mal steht
etwas von Kosten drauf«, bringt es
Franz-Josef Hirsch auf den Punkt.
Das habe viele Verlagsmitarbeiter

entmutigt und Verleger verunsi-
chert. Doch statt der Krise mit Angst
oder überhasteten Sparmaßnahmen
zu begegnen, rät Hirsch, sich intensi-
ver mit der Zukunft zu beschäftigen.
Denn aus seiner Sicht ist nicht das
Digitale die eigentliche Herausfor-
derung der Zukunft, sondern der
Wandel der Gesellschaft. »Ich bin
sicher, dass wir mit der gedruckten
Zeitung noch lange Zeit leben wer-
den. Aber daneben entwickeln sich
völlig neue Formen der Informati-
onsvermittlung, die Einfluss auf den
Medienkonsum haben. Deshalb
müs sen wir genau hinschauen, was
die nachwachsende Generation
macht und wie sie sich von den heu-
tigen Lesern unterscheidet.«
Thomas Marx und Franz-Josef Hirsch
sehen es deshalb als Aufgabe ihres
Verlags, Nachrichten zu recherchie-
ren, Informationen aufzubereiten, zu
kommunizieren und damit die Men-
schen zu erreichen. »Über welches
Medium dies dann auch immer
geschieht, entscheiden unsere Kun-
den.«

V www.volksfreund.de

Mit der KBA Cortina und der
Ferag-Versandraumtechnik
wird an sechs Tagen die Woche
der ›Trierische Volksfreund‹
produziert. Künftig sollen wei -
tere Drucksachen über die Ro -
tation laufen. Neben Hoch -
glanz-Magazinen, die in Trier
verlegt, nicht aber gedruckt
werden, sind neue Drucksachen
wie etwa das Grillmagazin an -
gedacht, das bereits auf der
Cortina hergestellt wurde. 

Bestü ckung der Ach ter türme mit
den Wasserlos-Druckplatten via Lift.

Die Lackwerke im Überbau mit dem
kompakten IR-/TL-Trockner.

PRAXIS |  ZEITUNG
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Die internationale Investi tionsflaute
bei Offsetrotationen für den Zei-
tungs- und Publikationsdruck hat
sich nach einem kleinen Zwischen-
hoch 2010 seit 2011 eher verstärkt
und dürfte in diesem Jahr bei neuen
Rollenoffsetanlagen mit einem welt-
weiten Auftragsvolumen unter 300
Mio. € ein neues Tief erreichen. 
Mögliche interessante Ge schäfts -
mo delle mit High-Vo lume-Digital -
druck-Anlagen wie der KBA RotaJet
werden in der Branche zwar eifrig
diskutiert, gelegentlich auch getes -
tet, bei den dafür notwendigen An -
lageinvestitionen halten sich die
Zei tungsverlage aber noch zurück.
Wie so oft in der langen Geschichte
der Zeitungsindustrie sind Pioniere
gefragt. 

Chris toph Müller,
KBA-Vorstand für den
Be reich der Rollen-
druckmaschinen, bringt
es auf den Punkt: »Digi-

tal bringen klassische Zeitungshäu-
ser derzeit zu erst mit online oder
mobile in Verbindung.«
Wie andere etablierte Lieferanten
der Zeitungsbranche ist KBA seit
eini gen Jahren gezwungen, seine
Ka pazitäten und das Personal für
dieses Marktsegment mit hohen
Kos ten an die stark geschrumpfte
Nachfrage anzupassen und die Or -
ganisation neu auszurichten. 
»Das ehemals gro ße Marktsegment
Rollenoffsetdruck mutiert vom Volu-
men- zum Nischenmarkt«, sagte
Mül ler. »Dies macht es für die Liefe-
ranten schwierig, das gewohnte Ni -

veau an Forschung und Entwicklung
und kostenloser Beratung aufrecht-
zuerhalten. Wir tun unser Bes tes und
haben uns als Produkthaus schlank
aufgestellt.« 

Fit@All für den Wandel

Seit Jahresbeginn läuft der Umbau
bei KBA. Unter dem Motto ›Fit@All‹
sind verschiedene Maßnahmen zu -

sammengefasst, über
die der KBA-Vorstands-
vorsitzende Claus Bol-
za-Schünemann, be -
richtete. Mit den Arbeit-

nehmervertretern an den deutschen
und österreichischen Produktions-
standorten habe man in den letzten
Mo naten bereits Regelungen für
den Ab bau von gut 1.000 von insge-
samt bis zu 1.500 Stellen gefunden.
Mehr als die Hälfte fallen demnach
an den Rollenstandorten Würzburg,
Trennfeld und Frankenthal weg. 
Ein neues Standortkonzept im Be -
reich der Produk tion soll Parallel-Ak -
tivitäten vermeiden und führt der-
zeit zu um fangreichen Verlagerun-
gen bei der Fertigung. Als eine aus
seiner Sicht sehr wichtigen Maßnah-
me nannte Bolza-Schünemann die
Schaffung eigenverantwort licher
Ge schäftseinheiten (Business Units,
die bei KBA Produkthäuser genannt
werden) mit klarer Umsatz- und Er -
gebnisverantwortung für die Seg-
mente Rollen-, Bogen- und Spezial-
maschinen (dazu ge hören auch die
Be reiche Banknoten- und Digital-
druck) und Produktion. 

»Wir müssen unsere Profitabilität
und Wettbewerbsfähigkeit in allen
Bereichen nachhaltig stärken. Dafür
brauchen wir mehr Transparenz und
strategische Flexibilität. Eine Dach-
gesellschaft (Holding) mit we nigen
Zentralfunktionen, einem kleinen
Vorstand und darunter angeordne-
ten operative Einheiten mit eigenen
Geschäftsführern kommt unseren
Zie len entgegen«, sagte der KBA-
Chef. Zugleich machte er deutlich,
dass Gesundschrumpfen und Reor-
ganisieren alleine nicht reichen, um
den Strukturwandel in großen Teilen
der Druckbranche zu bewältigen.
»Schrumpfenden Märkten wie dem
Zeitungs-, Akzidenz- und Publikati-
onsdruck stehen Wachstumsmärkte
wie der Verpackungs-, Digital- und
Kennzeichnungsdruck sowie Spezi-
almärkte wie der Banknoten-, Blech-
oder Glasdirektdruck gegenüber«,
sagte Bolza-Schünemann. »Dort
wol len wir unsere heute schon star-

ke Position sichern und im Rahmen
der Möglichkeiten ausbauen. Kapa-
zitätsanpassung und Neuakquisitio-
nen schließen sich dabei nicht aus,
solange die Liquidität stimmt. Dies
ist bei KBA der Fall.« 
Als Beispiele nannte er die 2013
vollzogenen Übernahmen der im
Wachstumssegment flexible Verpa -
ckungen tätigen heutigen KBA-Fle-
xotecnica S.p.A. in Italien sowie der
im Premium-Nischenmarkt Glas-Di -
rektdekoration führenden KBA-
Kammann GmbH in Bad Oeynhau-
sen.

Breites Service-Portfolio

Angesichts der Neigung, vorhande-
ne Anlagen länger zu nutzen, hat
KBA sein Service-Portfolio für Eigen-
und Fremdanlagen konsequent er -
wei tert. Maschinenüberholungen
und -umzüge, Nachrüstungen (zum
Beispiel für neue Werbeformate)

Schwacher Markt für Rotationsmaschinen

Anders als in früheren Jahren konnte der Vorstand von KBA in der Pressekonferenz zur
diesjährigen World Publishing Expo in Amsterdam nicht gerade von einem Auftragsboom aus
der in ternationalen Zeitungsindustrie be richten. Die Investitionsflaute hält im Gegenteil noch
an. Und den Digitaldruck sieht KBA derzeit noch in der Warteschleife.

Inbetriebnahmen neuer Rotationsanlagen wie hier die KBA Cortina beim
Trierischen Volksfreund im Juni 2014 sind durch die Investitionszurückhal-
tung der Zeitungsbranche seltener geworden.
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und Umbauten, Software-Updates,
Wartungspakete und die technische
Komplettbetreuung der Kundenan-
lagen mit vor Ort stationiertem Per-
sonal von KBA oder der PrintHouse-
Service GmbH (PHS) haben ge gen-
über dem Neumaschinengeschäft
erheblich an Bedeutung gewonnen.

Compact-Philosophie von KBA
hat sich durchgesetzt

Die von KBA im Jahr 2000 mit der
Cortina und 2007 mit der Comman-
der CT eingeführte Compact-Philo-
sophie im Druck maschinenbau hat
sich in dem rückläufigen Markt of -
fenbar durchgesetzt und wird inzwi-
schen auch von anderen Herstellern
beworben. 
Mittlerweile sind weltweit 19 Corti-
na- und 26 Commander-CT-Rotatio-
nen in Produktion, zehn davon mit
Heatset-Trocknern für Semi-Com-
mercials. Die jüngsten CT-Anlagen
wurden 2014 in Baden-Baden und
im schwei zerischen Aarau in Betrieb
genommen. Wasserlos druckende
Cortina-Anlagen liefen in Trier (siehe
auch ›Druckmarkt‹ 93, Seite 26) und
im norwegischen Trondheim an. In
den letzten Jahren ist angesichts sin-
kender Auflagen in den Industrielän-
dern die Nachfrage nach solchen
High-End-Anlagen ge sunken. Stär-
ker gefragt waren modular gestalte-
te, auch nachträglich automatisier-
bare Maschinen wie die 2011 von
KBA vorgestellte Commander CL.
An lagen dieses Typs sind 2014 bei
Pressedruck Potsdam, beim ›Main-

Echo‹ in Aschaffenburg und bei
›Ouest-France‹ im französischen
Ren nes angelaufen. 

Print attraktiver machen

In Deutschland sind inzwischen drei
Cortinas (in Trier, Freiburg und Düs-
seldorf) mit integrierten Lackwerken
für die Produktion akzidenzähnli-
cher Produkte ausgestattet. Die An -
wender erreichen durch die Druck-
veredelung neue Auftraggeber aus
der Wirtschaft und der Kreativszene.
Das Zusatzgeschäft verbessert die
Auslastung und Wirtschaftlichkeit
ihrer Investitionen. Die Möglichkeit
der Inline-Lackierung von Coldset-
Drucken ist bisher aus verfahrens-
technischen Gründen auf den was-
serlosen Offset beschränkt. KBA
emp fiehlt aber, die heute gegebenen
technischen Möglichkeiten für auf-
fällige Werbeformate wie Superpa -
no rama, Half-Cover, Smart-Flap oder
Zip’n’Buy auch an konventionellen 

Nassoffset-Rotationen verstärkt zur
Attraktivitätssteigerung zu nutzen
und bietet entsprechende Nachrüs -
tungs-Pakete an. Die reine Konzen-
tration auf das Sparen bei Inhalt,
Optik, Personal und Technik berge
für die gedruckte Zeitung mehr Risi-
ken als Chancen.

Neue RotaJet L erweitert
Digitaldruck-Angebot

Bereits im vergangenen Jahr auf der
World Publishing Expo in Berlin
präg te die zur drupa 2012 vorge-
stellte RotaJet 76 den Messeauftritt
und die Gespräche auf dem KBA-
Stand. Zur diesjährigen World Publi-
shing Expo stellte Oliver Baar, bei
KBA Projektmanager für Business
Development Digital Web Presses,
die neue RotaJet L-Plattform vor. Sie

ist in fünf unterschiedlichen Bahn-
breiten von 895 mm bis 1.300 mm
verfügbar und für wechselnde Mark-
tanforderungen auch nachträglich
von der minimalen bis zur maxima-
len Bahnbreite hoch rüstbar. 
Erneut warb Oliver Baar für die mit
dem High-Volume-Inkjet-Druck, ge -
ge benenfalls auch in Kombination
mit dem Offsetdruck, mögliche Er -
weiterung des Print-Portfolios zur
Leser- und Kundenbindung, das Er -
reichen neuer Kundenkreise sowie
die Vernetzung von Print- und On -
line-Medien. Als Beispiel nannte er
ein erfolgreiches Projekt mit der
Würzburger Main-Post, bei dem auf
der KBA RotaJet ein mit den Leser-
Daten personalisierter Umschlag für
die Tageszeitung als Werbung für
Leserreisen produziert und verteilt
wurde. Die Response-Quote war
weit überdurchschnittlich. (Lesen Sie
zur neuen RotaJet auch den separa-
ten Beitrag auf Seite 14).
14 Tage vor der World Publishing
Expo hatten HP und KBA zur Graph
Expo in Chicago die Zusammenar-
beit bei Inkjet-Lösungen für den
Wellpappen-Verpackungsdruck be -
kannt gegeben. Der Druckmaschi-
nenbauer will also sein technisches
Know-how und seine Erfahrung in
vielen Marktsegmenten auch bei di -
gitalen Drucklösungen einbringen
und sieht sich dabei für die Anforde-
rungen der Zeitungsbranche sehr
gut aufgestellt.

nico

V www.kba.com
W

Die von KBA zur WPE vorgestellte
RotaJet L-Plattform ist in fünf Bahn -
breiten von 895 bis 1.300 mm ver -
fügbar und für wechselnde Markt -
anforderungen auch bei Druckbreite
und Farbigkeit nachrüstbar.

KBA empfiehlt kreative Print-Werbe -
formate zur Nachrüstung. In der
Abbildung links das vom Cortina-
Anwender Druckerei Konstanz
entwickelte Smart-Flap mit einem
breiten Register für vielfältige
Kategorisierungs- und
Werbemöglichkeiten.

Im Digitaldruck auf der KBA RotaJet
produzierter personalisierter Reise-
Cover für diverse Zeitungsausgaben
der Würzburger Mediengruppe
Main-Post (Abbildungs rechts).

Typefoundry 
& Custom Font Solut ions

 http: //mil ieugrotesque.com s
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Die Digitalisierung der Druckbran-
che schreitet voran. Der Digitaldruck
ist Teil dieser Veränderung. Dabei
sind die An forderungen im High-
Volume-Inkjet-Druck an Konfigura -
tion, Ausstattung, Papierbahn breite
und Produktivität in den von Koenig
& Bauer mit der KBA RotaJet adres-
sierten Marktsegmenten Bücher, Di -
rect-Mail, Werbung, Zeitschriften,
Zeitungen und industrieller Druck
jedoch höchst un terschiedlich. Hinzu
kommt, dass sich die Marktanforde-
rungen mit der zunehmenden Ver-
breitung des Digitaldrucks im Zeit-
verlauf ändern. 
Diesen Umständen trägt KBA als
erster Hersteller mit der in unter-
schiedlichen Bahnbreiten verfügba-
ren und in puncto maximale Druck-
breite und Farbigkeit nachrüstbaren
neuen Produktplattform RotaJet L
Rechnung. Die auf dieser Plattform
basierenden Drucksysteme KBA Ro -
taJet 89-130 ergänzen die weiterhin
verfügbare RotaJet 76.
Künftige Anwender der neuen Rota-
Jet L-Plattform erhalten den Vorteil,
dass sie sich schnell und kos ten -
günstig an veränderte Marktbedin-
gungen anpassen können, ohne
gleich in eine komplette Neuanlage 

investieren zu müssen. Die leis -
tungsstarke Inkjet-Anlage kann op -
timal für das jeweilige Markt- und
Unternehmensumfeld konfiguriert
werden. 
Die neue RotaJet L-Serie umfasst
fünf Anlagen für Papierbahnbreiten
zwischen 895 mm und 1.300 mm.
Da alle Anlagen auf einer identi-

schen Plattform entwickelt wurden,
kann eine KBA RotaJet 89 (895 mm
Bahnbreite) auf eine RotaJet 100,
112, 123 oder das Top-Mo del Rota-
Jet 130 (1.300 mm Bahnbreite) auf-
gerüstet werden. Ebenso kann eine
1c-Maschine (monochrom) auf eine
4c-Digitaldruckanlage hochgerüstet
werden.
Die RotaJet 130 ist das derzeit einzi-
ge Highspeed-Inkjet-System mit
einer Bahnbreite von 1.300 mm und
soll nach Angaben von KBA künftig
das Spitzensystem im High-Volume-
und Highspeed-Inkjet im Qualitäts-
segment darstellen. Basierend auf
der langfristig angelegten Entwick-
lungsstrategie von KBA und der Mo -
dulbauweise soll auch das Nachrüs -
ten künftiger Druckkopfgeneratio -
nen bei der RotaJet L-Serie möglich
sein. Für Anwender im High-Vo -
lume-Bereich dürfte die neue Platt-
form der RotaJet das derzeit flexi-
belste und auch zukunftsicherste
Inkjet-System am Markt sein. 
Die RotaJet 89-130-Systeme erfor-
dern außerdem keine Anpassung der
gewohnten Bahnbreiten oder der
Be druckstofflogistik wie sie gegebe-
nenfalls bereits im Rollenoffsetdruck
Verwendung findet. Damit fügt sich
die KBA RotaJet L-Serie ohne Kom-
promisse in bestehende Offsetland-
schaften ein. Gerade für Zeitungs-
drucker dürfte die neue Digital-
druck-Strategie von KBA verlockend
sein.

V www.kba.com
W

KBA erweitert Digitaldruckangebot

KBA hat mit der neuen RotaJet L-Serie eine neue High-Volume-Inkjet-Produktfamilie vorgestellt,
die auch nachträglich sehr flexibel an wechselnde Markt- und Kundenanforderungen angepasst
werden kann. 

Die KBA RotaJet L-Serie ist derzeit
für potenzielle Anwender das flexi -
bels te und zukunftssicherste High
Volume Inkjet-System am Markt. Es
erlaubt die schnelle und wirtschaft -
liche Anpassung an veränderte Kun -
denanforderungen, ohne in eine
komplette Neumaschine investieren
zu müssen.

Die Maschinen der RotaJet 89-130-Serie basieren auf der gleichen RotaJet 
L-Plattform und können nachträglich vom Einfarbendruck mit 895 mm
Papier bahnbreite (links) bis zum Vierfarbendruck mit 1.300 mm Bahnbreite
auf gerüstet werden.

KOMMENTAR

Lange wird es wohl nicht mehr
dauern, bis der Knoten platzt. Denn
einige Märkte schreien geradezu
nach Lösungen, wie sie KBA nun -
mehr mit der neuen RotaJet anbietet.
Ganz gleich, ob im Zeitungsbereich,
im Büchermarkt oder auch bei der
Werbeproduktion: Überall werden
neue Geschäftsmodelle diskutiert, es
wird gerechnet und evaluiert. Dies
hat zwar noch nicht zu einem Run
auf die digitale Drucktechnik geführt,
aber wenn mich mein Eindruck nicht
trügt, sind einige Unternehmen in
Kürze so weit, ihre Geschäftsmodelle
auf neue Produktions-Varianten um -
gestellt zu haben. 
Denn es muss ja nicht in jedem Fall
(wie etwa bei einer Zeitung oder in
der Bücherproduktion) die kom plette
Produktion von heute auf morgen
auf den digitalen Druck umgestellt
werden. Hybride Drucksachen, bei
denen zum Beispiel ein Teil der Publi -
kation im Offset, ein anderer Teil im
Digital druck hergestellt wird, bieten
sich gerade bei Zeitungen an, die
klei ne lokale Auflagen in einem re -
gionalen Mantel anbieten wollen.
Und auch besondere Werbeformen
werden durch den Digitaldruck mög -
lich, wie etliche Versuche zeigen.
Neue Geschäftsmodelle sind ja noch
längst nicht zu Ende gedacht. Daher
bin ich sicher: da kommt noch was! 

Klaus-Peter Nicolay
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»Kodak ist in der einzigartigen Lage,
Offset- und Inkjet-Digitaldrucklö -
sun gen für die Zeitungsproduktion
liefern zu können. Dazu stellen wir
Verbrauchsmaterial und Produkti-
onstechnik her einschließlich der
Thermobebilderungsköpfe für die
Plattenbelichter und der Druckköpfe
für die Inkjet-Maschinen«, sagt Phi-
lip Cul limore, Kodak Regional Mana-
ging Di rec tor EAMER.

Erweiterte Automatisierung
und prozesslose Platte

Die neuen CtP-Automatisierungs-
möglichkeiten sollen Anwender des
Trendsetter News Plattenbelichters
in die Lage versetzen, die Produktivi-
tät zu erhöhen. Die optionale Einzel-
kassetteneinheit ist nun als Zusatz-
einrichtung erhältlich und ermög-
licht vollautomatisches Laden und
Entladen von bis zu 150 Platten pro
Stunde mit Zwischenpapierentnah-
me und automatischer Plattendre-
hung.
Durch die Ergänzung der Einzelkas-
settenoption sind die Trendsetter
News nunmehr in Konfigurationen
für halbautomatischen Betrieb, mit
automatischem Entladen der Plat-
ten, mit Autoloader und mit der Ein-
zelkassette lieferbar. Dieses zusätz -
liche Niveau an Automatisierung
bie tet die Voraussetzung für eine
zuverlässige Druckformherstellung
mit unbeaufsichtigtem Betrieb für
bis zu drei Stunden. Außerdem redu-
ziert sich der Arbeitsaufwand in der
Druck vorstufe.

Durch die vollständige Eliminierung
der herkömmlichen Plattenverarbei-
tung werden die Chemie, der War-
tungs- und Pflegeaufwand für Gerä-
te und die Energiekosten der Plat -
tenverarbeitung verringert. Zu sätz -
lich ergibt sich eine bessere Prozess-
kontrolle, die für effizientere betrieb-
liche Abläufe und eine verbesserte
Rentabilität sorgt. Die speziell für
den Zeitungsdruck entwickelte So -
nora News Platte eignet sich nach
Angaben von Kodak sowohl für die
manuelle als auch die hoch automa-
tisierte Bebilderung. Bis zu 240 Plat-
ten lassen sich auf dem Generation
News Plattenbelichter stündlich be -
bildern. 

Ein heißes Thema

Violettempfindliche CtP-Platten be -
nötigen einen Preheat-Schritt, der
bei der Thermalnews überflüssig ist.
Die Kodak Thermalnews PT-Platte 

soll Zeitungshäusern helfen, ihre
Wettbewerbsfähigkeit und Nachhal-
tigkeit zu verbessern. Sie biete die
Druckqualität und Stabilität von
Thermoplatten, ermögliche jedoch,
den Pre heat- und Vorspül-Schritt bei
der Verarbeitung einzusparen, teilt
Kodak mit. Damit würden Energie
so wie Wasser gespart und Prozess-
schwankungen re du ziert. Mit dieser
Platte können Zeitungsdruckereien,
die noch nicht zur Umstellung auf
eine prozessfreie Platte bereit sind,
Kos ten, Zeitaufwand und Umwelt-
belas tungen verringern.
Ohne Preheat kann die Thermal-
news PT nach Angaben des Herstel-
lers mit bis zu 200.000 Drucken die
gleiche Auflagenleis tung erreichen
wie die Thermalnews Gold Platte.
Zeitungsdru ckereien, die eine höhe-
re Auflagenleistung benötigen, kön-
nen durch Aktivierung des Preheat-
Schritts bis zu 350.000 Drucke und
mehr erreichen.

Kodak Prosper 6000P 

Kodak setzt mit der Markteinfüh-
rung der Kodak Prosper 6000P ein
neues Highlight im Inkjet-Druck. Mit
Neuheiten beim Papiertransport, der
Trocknung und bei den Inkjet-Syste-
men stellt die Prosper 6000P ein
Pro duktangebot dar, das laut Kodak
hohe Zu verlässigkeit, Geschwindig-
keit und Anwendungsflexibilität bie-
tet. Für Zeitungsdruckereien mache
es die Prosper 6000P möglich, neue
Zielgruppen effizienter zu erreichen,
Auflagen zu straffen und Publikatio-
nen gezielt auf verschiedene Le ser-
gruppen zuzuschneiden. 
Digital ge druckte Zeitungen haben
das gleiche Format und die gleiche
optische und haptische Anmutung
wie ihre im Offsetdruck produzier-
ten Versionen. Sie werden als quali-
tativ hochwertig von Werbekunden
wie auch von den Lesern akzeptiert
und lassen sich in sehr niedrigen
Auflagen drucken. 
Für den Druck variabler Daten im
Zeitungsdruck eignen sich die Ein-
drucksysteme der Kodak Prosper S-
Serie. Mit Produktionsgeschwindig-
keiten von bis zu 900 m/Min. sind sie
die richtige Wahl für höchste Leis -
tungen im hybriden Zeitungsdruck.
An wender können die Systeme bei-
spielsweise einsetzen, um ihren
Kunden variable Werbemöglichkei-
ten anzubieten und Komponenten
wie fortlaufende Gewinnnummern,
variable QR-Codes und wechselnde
Bilder oder Grafiken bei voller Pro-
duktionsgeschwindigkeit in einer

Von CtP, Platten und Inkjet-Druckern

Mit neuen Automatisierungsmöglichkeiten für den Trendsetter News Plattenbelichter, der pro -
zessfreien Kodak Sonora News Plat te, der neuen Prosper 6000P Highspeed-Inkjet-Druckmaschi-
ne und den Prosper-S-Eindrucksys te men hatte Kodak auf der World Publishing Expo 2014 eine
Menge neuer und interessanter Lösungen für die Zeitungsmacher zu bieten. 

Text und Bilder: Kodak
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Breite von bis zu 10,56 cm einzu-
drucken. 
»Die Systeme der Prosper S-Serie er -
schlie ßen den Zeitungen ein völlig
neues Niveau an Kreativität. Denn
mit diesen Inkjet-Druckköpfen lässt
sich auch ein traditionelles Produkt
wie die Tageszeitung ins 21. Jahr-
hundert befördern«, meint Phillip
Cullimore. 

Integrierte Lösungen

Mit diesem breiten Angebot für den
Zei tungsmarkt können Kunden von
Kodak Lösungen zusammenstellen,
die ihren geschäftlichen Erfordernis-
sen am besten entsprechen. 
»Die World Publishing Expo ist eine
dynamische Veranstaltung und all-
jährlich ein wichtiges Datum im

Kalender von Kodak, da sie uns die
Gelegenheit bietet, einen direkten
Dialog mit unseren Kunden zu füh-
ren und auch neue Kunden zu ge -
winnen«, kommentiert Philip Culli-
more die Kodak-Teilnahme. »Unsere
Technologie hat sich innerhalb des
letzten Jahres deutlich verändert
und unser Portfolio wächst mittler-
weile schneller denn je. Angesichts

der Tatsache, dass wir den gesamten
Prozess der Druckproduktion abde -
cken – von Verbrauchsmaterialien
über Bebilderungstechnologie bis zu
Digitaldruckmaschinen – ist es inte -
ressant, mit bestehenden und po -
tenziellen Kunden über integrierte
Lösungen zu diskutieren.«

V www.kodak.com W

Kodak bietet Thermalplatten für
nahezu alle Anwendungen im
Zeitungsdruck an. Gerade die
prozessfreien Platten stoßen auf
reges Interesse.
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So stellt beispielsweise EasySert sei-
ne Fähigkeiten als universelles Ein-
steckverfahren tagtäglich unter Be -
weis. Neben der An wendung in der
Zeitungsherstellung hat sich diese
Technik nach Aussage von Ferag im
Vertrieb von Direktwerbung einen
fes ten Platz erobert. Im Hinblick auf
das selektive Zusammenstellen der
Wer bepakete begünstige die Konfi-
guration der Zusammentragstrecke
mit bis zu 40 Anlegern diese Anwen-
dungen. Zunehmend nutzten Zei-
tungshersteller die Technik auch für
das Einstecken von Beilagen als lu -
kratives Zusatzgeschäft.

Fixieren, Einstecken, Schneiden

In der Regel werden auf der EasySert
gesammelte Werbebeilagen für den
Direktvertrieb in ein Mantelprodukt
eingesteckt. Eine Alternative bildet
TapeFix. Die selbsthaftenden Strei-
fen halten anstelle des Umschlags
die Beilagenkollektionen auf ihrem
Weg zu den Empfängern.
In Frankreich arbeiten zwei auf Di -
rektwerbung spezialisierte Unter-

nehmen auf EasySert-Linien mit 28
Anlegestationen. Bis zu 98% der
täglichen Beilagenkollektionen (wö -
chentlich fast zwei Millionen) gehen
mit einer Tape Fix-Fixierung in den
Vertrieb. Der durchschnittliche Um -
fang je Kollektion liegt  bei neun Bei-
lagen, maximal werden mehr als 20
Beilagen gesammelt und im Rücken
mit TapeFix fixiert.
Gute Perspektiven bietet laut Ferag
auch die MiniSert beim Umstieg
vom ma nuellen auf den maschinel-
len Einsteckprozess, die von zwei
auf bis zu zwölf Anlegestationen
ausgebaut werden kann. Zudem
können jetzt auch Produkte ohne
Vorfalz geöffnet werden. Das führe
zu neuen Varianten in der Produkt-
gestaltung. Mit dem Einstecken
überformatiger Beilagen in ein drei-
seitig beschnittenes Hauptprodukt
lasse sich bei Lesern der Aufmerk-
samkeitsgrad steigern. Das Öffnen
ohne Vorfalz gestattet es auch, Bei-
lagen in Supplements einzustecken. 
Das neu entwickelte Förder- und
Paketherstellungsgespann mit dem
High Performance Conveyor (HPC)

und dem High Performance Stacker
(HPS) beruht auf dem UTR-/Multi-
Stack-Konzept. Die neue Technik bil-
det den Einstieg in die Automation
des Versandraums.
Für die programmierte Paketproduk-
tion und den Inline-Deckblattdruck
ist mit Navigator Light eine Ein-
stiegsvariante verfügbar. Das mo -
dulare Design erlaubt es, in Zukunft
geforderte Funktionen (regionali-
sierter Einsteckprozess, Einzeladres-
sieren etc.) freizuschalten. Das
HPC/HPS-System ist für die Off line-
Verarbeitung wie Einste cken, Hef -
ten, Schneiden etc. erweiterbar.
Immer mehr Zeitungsdruckereien in -
tegrieren den Dreiseitenbeschnitt in
ihr Weiterverarbeitungssys tem. In
der Schweiz gingen 2014 vier
Schneidetrommeln SNT-50 in Be -
trieb. Seit September produzieren
diese vier Druckereien die wöchent-
liche ›Coopzeitung‹ mit über 2,5 Mio.
Auflage. Eine fünfte an der Herstel-
lung der Coopzeitung beteiligte
Druckerei produziert schon seit vier
Jahren auf einer SNT-50. Der Effekt
der Schneidetrommel auf das Druck-

sachengeschäft ist vielseitig. Zum
Teil konnte durch die Verlagerung
von Produktionen in den eigenen
Betrieb Cash-out vermieden wer -
den, zum Teil ließen sich erhebliche
Kosteneinsparungen erzielen. 

Navigator optimiert

Navigator ist auf die Planung, Steue-
rung und Protokollierung von Logis -
tikprozessen aus gerichtet. Schließ-
lich geht es da rum, ein Produkt auch
in komplexen Prozessen und Verteil-
strukturen zielgerichtet an seine
Destination zu bringen. 
Neben der Routenplanung lassen
sich mit der optionalen Optimizer-
App Beilagen zu Sequenzen zusam-
menfassen. Ziel sind möglichst we -
nig Formatumstellungen und Bei la-
genwechsel im Versand. Der Optimi-
zer macht Vorschläge auf grund einer
Optimierungsstrategie, sodass sich
der Bediener nicht mit der Vielfalt an
Beilagenkombinationen auseinan-
dersetzen muss.

V www.ferag.com W

Der Blick auf neue Märkte

Mit einem differenzierten Angebot an technischen Lösungen will Ferag Zeitungsdruckereien und
Verlage beim Aufbau neuer Leistungs- und Produktstrukturen unterstützen. Dabei ist der Fokus
auf die klassische Zeitungsherstellung Ver gangenheit. Zeitungsdruckereien haben ihren Blick
geöffnet und finden in anderen Marktsegmenten Mög lichkeiten für neue Wertschöpfung. 

Text und Bilder: Ferag

Auf der Einstecklinie MiniSert können jetzt auch
Produkte ohne Vorfalz ver arbeitet werden.

In der Direktwerbeproduktion ist TapeFix eine
interessante Alternative zum Umschlag.

Die Integration des Dreiseitenbeschnitts in ein
Weiterverarbeitungs sys tem bringt Vorteile.



READY?
Die 20 führenden europäischen Fachzeitschriften für digitale Produktion, die sich zur European Digital Press Asso-
ciation (EDP) zusammengeschlossen haben, informieren in 25 Ländern über eine halbe Million Leser und berichten
umfassend und fundiert über aktuelle Entwicklungen in der digitalen Drucktechnik, stellen neue Technologien vor,
evaluieren und bewerten. Und küren jährlich mit den EDP-Awards die besten Lösungen und Produkte aus den Be-
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Die Beilagenstationen 1 bis 5 und 10
bis 14 identisch konfigurieren und
damit den Netto-Output praktisch
ver doppeln? Solche Möglichkeiten
bietet das neue Zeitungs-Einsteck -
system ProLiner D mit Doppelmodus
nach Angaben von Müller Martini.
Doppelmodus bedeute auch doppel-
te Option. Wird beispielsweise eine
Zeitung mit wenigen Beilagen pro-
duziert, fährt der ProLiner D im Dop-
pelmodus mit entsprechend kürze-
ren Durch laufzeiten beim Einsteck-
Prozess. Steht ein Produkt mit vielen
Beilagen an, läuft der ProLiner D wie
gewohnt im Einfachmodus.
Bereits installierte ProLiner mit dem
Einfachmodus können mit der Opti-
on Doppelmodus nachgerüstet wer-
den. Je nach Konfiguration des Zei-
tungs-Einstecksystems werden un -
terschiedliche zusätzliche Kompo-
nenten benötigt. Die Einsteck linie
wird mit einem Zwischenöffnungs-
modul ergänzt und der Transporteur
bei automatischer Zuführung gege-
benenfalls angepasst.

Weltweit erster Anwender ist die
Mayer & Söhne Druck und Medien-
gruppe im bayerischen Aichach, die
vor ein paar Monaten einen entspre-
chenden ProLiner D in Betrieb ge -
nommen hat. 

Neuer Transporteur NewsGrip F 

Als aktuell schnellsten Einzelgreifer-
Transporteur auf dem Markt be -
zeich net Müller Martini den News -
Grip F. Der universelle Klammer-
transporteur garantiere einen sorg -
fältigen und sicheren Transport von
Zeitungen und Semi-Commercials
und ermögliche eine flexible und
raumsparende Führung mit engen
Kurvenradien. »Da mit kann er jeder-
zeit neuen Anforderungen im Ver-
sandraum angepasst werden«, be -
tont Adrian Mayr, Leiter Product
Ma nagement von Müller Martini.
»Dank der flexiblen Konstruktion,
der Laufruhe und dem geringen War-
tungsaufwand ist der NewsGrip F
der ideale Transporteur für Zeitungs-

druckereien jeder Größe und spielt
seine Stärken auch hinter schnellen
Akzidenz-Rotationen aus.«
Mit einer Laufgeschwindigkeit von
bis zu 100.000 Exemplaren je Stun -
de bei einer 1:1-Annahme sei der
NewsGrip F besonders effizient. Mit
einem Minimum an beweglichen
Tei len sei die mechanische Bean-
spruchung der Anlage niedrig. Der
Transport direkt in die Annahmesta-
tion geschieht ohne Beschleunigen,
Pressen oder Zentrieren der druckfri-
schen Produkte. Die breite Klammer
von 3 Zoll ist ideal für alle Produkt-
formate und ermöglicht hohe Trans-
portleistungen. Dabei erfüllt der
NewsGrip F sämtliche Anforderun-
gen für die Weiterverarbeitung von
Zeitungen und Semi-Commercials in
den gängigen Formaten und Varia-
tionen. 
Als einer der weltweit ersten Kun-
den nimmt Indiens drittgrößter Zei-
tungsproduzent und Herausgeber
der Tageszeitung ›Malayala Mano-
rama‹ mit einer Auflage von rund

2,3 Mio. Exemplaren, den NewsGrip
F in Einsatz. 

Daten- und Prozessmanagement

In Connex.Mailroom laufen alle Fä -
den der Produktion im Versandraum
zusammen. Das Herzstück des Da -
ten- und Prozess-Management-Sys -
tems ist das Modul DispoControl,
das die Vertriebsdaten mit Route,
Abonnenten und Verteildaten vom
vorgelagerten System übernimmt,
die Daten für die Produktion aufbe-
reitet und die gesamte Produktions-
planung visualisiert. Danach werden
alle beteiligten Prozesse im Modul
LineControl synchronisiert, kontrol-
liert und gesteuert, was eine hochef-
fiziente Produktion ermöglicht. Die
Produktionszahlen können über ein
angebundenes Management-Infor-
mation-System (MIS) für betriebs-
wirtschaftliche Aus wertungen ver-
wendet werden. 

V www.mullermartini.com W

Bewegung im Versandraum

Das von Müller Martini auf der World Publishing Expo vorgestellte Zeitungs-Einstecksystem
ProLiner D soll im Doppelmodus für kürzere Durchlaufzeiten beim Einsteck-Prozess und damit
für eine höhere Produktivität sorgen. Zudem zeigt Müller Martini mit seinem Einzelgreifer-
Transporteur NewsGrip F Innovationskraft im Bereich Versandanlagen.

Text und Bilder: Müller Martini

Connex.Mailroom ist die Grundlage
für eine reibungslose Produktion im
Versandraum.

Das neue Zeitungs-Einstecksystem ProLiner D mit Doppelmodus kann im Doppel- und Einfachmodus betrieben
werden. Der universelle Klammertransporteur NewsGrip F von Müller Martini garantiert einen besonders
sorgfältigen und sicheren Transport von Zeitungen und Semi-Commercials direkt ab der Rotation. 
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Die Weltpremiere einer neuen Ma -
schi  nengeneration mit Inkjet-Tech no -
logie für den Etikettendruck hatte
Gallus vom 23. bis 25. September
zum Anlass genommen, Interessen -
ten aus aller Welt nach St.Gallen
einzuladen. An den ›Gallus Innova -
tion Days‹ wurde das im Frühjahr

angekündigte neue digitale Etiket -
tendruckmaschinen sys tem erstmals
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Entwickelt wur de das DCS 340 ge -
nannte Maschinensystem in einem
Gemeinschaftsprojekt mit der Heidel -
berger Druckmaschi nen AG und de -
ren Technologiepartner Fujifilm.
Durch diese Zusammenarbeit verfügt
das digitale Inline-Etikettendrucksys -
tem über ein Druckmodul mit Inkjet-
Druckköpfen der neuesten Genera -
tion. Das Druckkopfdesign ermöglicht
die Verbindung meh rerer Köpfe für
eine größere Druckbreite – ohne
sichtbare Übergänge. Die Auflösung
von 1.200 dpi sorgt für eine Druck -
qua lität, die im UV-Inkjet ihresglei -
chen sucht. Bei dieser Auflösung ist
die Geschwindigkeit von 50 m/Min.
durchaus beachtlich.
Diese Inline-Eti kettendruckmaschine
vereint neueste Digitaldruck techno -
logie mit den Vorteilen der kon  ven -
tio nellen Druck- und Weiter verarbei -
tungstechnik. Durch kompro misslose
Druck- und Registerqualität, Prozess -
flexi bi lität und Produktivität soll die -

ses Hybrid-Maschinensystem neue
Maß stäbe bei der Qualität setzen,
effizient bei Kleinauflagen und effek -
tiv bei der Individualisierung von
Etiketten sein (wir werden über das
System noch detailliert in unserer
nächsten Aus gabe im Dezember be -
rich ten).

An den ›Gallus Innovation Days‹ wur -
den in den Ausstellungshallen auf
dem Gallus Firmengelände darü ber
hinaus auch die Gallus-Highlights
2014 für den Etikettendruck in Live-
Demonstrationen auf den be währten
Gallus-Maschinensystemen gezeigt.
Ob eine Gallus RCS 330 in Kombi na -
tion mit dem neuen Farbkontrollsys -
tem von QuadTech, eine in ihrer
Produktivität nochmals ge steigerte
Gallus ECS 340 mit der Fähigkeit
komplexe Stanzkonturen auch bei
hohen Geschwindigkeiten zu bewäl -
tigen oder die Neuheiten von Gallus
Parts & Services sowie den Gallus
Geschäftsbereichen Siebdruck und
Faltschachteln – jedem Besucher bot
sich die Chance, sich live vom Gallus
Leistungsprogramm und des sen
Weiterentwicklungen zu überzeugen.
Abgerundet wurde der dreitägige
Event durch Präsentationen von
Gallus-Partnern, die ihre neues ten
Produkte und Dienstleistungen vor -
stellten.
› www.gallus-group.com

Weltpremiere bei Gallus für hybrides 
Inkjet-Etikettendrucksystem

Gallus Innovation Days 2014

Stefan Heiniger, COO für den Geschäftsbereich Etiketten der Gallus Ferd. Rüesch AG,
Heidelberg-Chef Dr. Gerold Linzbach und Ferdinand Rüesch (von links), beim offiziellen
Anlauf der Gallus DCS 340.
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EIN ETIKETT 
FÜR ALLE FÄLLE
Sollen variable Daten auf
Etiketten aufgebracht wer -
den, ist der Thermodirekt-
druck oftmals das Mittel der
Wahl. Herma hat jetzt ein

Haftmaterial vorgestellt, das
die Eigenschaften von Ther -
mo papieren mit der Strapa -
zierfähigkeit von PP-Folien
kombiniert. Hermantherm PP
weiß 65 ist dank eines mehr -
schichtigen Haftklebers in
der Lage, ein ungewöhnlich
breites Spektrum an Einsatz -

möglichkeiten abzudecken.
Dazu gehören auch kritische
Anwendungen in rauen oder
feucht/kühlen Umgebungen
wie Logistiketiketten, Ge -
päck anhänger sowie Obst-,
Fleisch- und Käseetiketten. 
› www.herma.de
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MEHR FORMATE 
MIT OFFSET-POSTERN
Mit Plakaten aus dem Offset -
druck vergrößert viaprinto
die Produktauswahl. Die Pla -
kate sind in Aufla gen ab 25
Stück und in Großaufla ge bis

200.000 Stück bestellbar.
Die Offset-Plakate ergänzen
das bisheri ge Angebot an
Digitaldruck-Plakaten, die in
kleinen Auflagen von 1 bis
30 Stück angeboten werden.
Mit dem Angebot von Offset-
Plaka ten schafft die Online-
Dru ckerei mehr Auswahl bei
den Formaten, die nun in den
DIN-Varianten A0, A1, A2,
A3, B1, B2 erhältlich sind.
Das Papier-Sortiment reicht
von 115 g/m² Affichen papier
und Bilder druckpapier bis
300 g/m² in matt oder glän -
zend. Die Pla kate lassen sich
auch mit UV-Lack matt oder
glänzend ver e deln. 
› www.viaprinto.de

SIEBENFACHES RIP-TEMPO EfI Fiery proServer 6, die jüngste
Version des digitalen Frontends, das für den großformatigen
Inkjet-Druck ent wi ckelt wurde, ist ab sofort erhält lich. Zu der
RIP-Technologie FAST (Fiery Accelerated System Techno logy),
die das Verarbeitungstempo um das bis zu Siebenfache stei-
gert, kom men Farb ma nagement sowie Kon formität mit den
Fogra-Kriterien für die PSD-Zer tifizierung. Ansteuern lassen
sich neben dem gesamten EfI Vutek-Port olio mehr als 540 wei-
tere Dru cker namhafter Her steller.  › www.efi.com

1,8 MIO. MAILINGS Swiss Post Solutions (SPS) produ ziert
Miles & More-Kar ten-Mailings für das Vielflieger pro gramm der
Deutschen Lufthansa. In den kommenden drei Jahren werden
etwa 1,8 Mio. Karten und Mailings pro Jahr von SPS personali-
siert, produziert und verschickt. SPS übernimmt dabei den ge -
sam ten Prozess von der Bestellung über die Personalisierung
und die Anschreiben sowie die Konfektionierung der Beilagen
bis hin zum Versand.  › www.swisspostsolutions.de

NEUE RICHTLINIEN Der Bundesverband Druck und Me dien
(bvdm) hat die Richtlinien für Zeitungs bei lagen überarbeitet,
die die Beschaf fen heit der Beilagen beschreibt und Vor gaben
für die Verpackung und Anliefe rung beinhaltet. »Bei der Zei -
tungsproduktion ist Zeit ein kriti scher Faktor. Entscheidend ist
es da her, dass Beilagen störungsfrei ver arbeitet werden kön-
nen«, sagt Harry Belz vom bvdm. Die Richtlinien wurden in Ab -
stimmung mit dem Bundesverband Deut scher Zeitungsverleger
(BDZV) ver fasst. Die Aktualisierungen be tref fen die Palettie -
rung und Kennzeich nung der Beila gen sowie die Angaben auf
dem Liefer schein.  › www.bvdm-online.de

REWARDS-PROGRAMM Mit dem Treueprogramm Genuine
Xerox Re wards können Xerox-Kunden Treuepunk te beim Ein-
kauf von Xerox-Verbrauchsmaterialien sammeln. Vorausset-
zung ist die Registrierung der Drucksysteme und die Erfassung
der Einkäufe auf einer Website. Gesammelte Punkte kön nen
zum Beispiel gegen Musik, Filme, Bü cher und Xerox Equipment
eingelöst oder gespendet werden. Zur Auswahl stehen insge-
samt mehr als drei Millionen Artikel.  › www.xerox.de/rewards

ZERTIFIZIERTE MASTER CLASS Drei Masterclass-Papiere
von Sihl wurden von der Fogra nach ISO 9706 für ihre Alte -
rungsbeständigkeit zertifi ziert. Den Papieren Sihl Satin Baryta
290, Smooth Matt Cot ton 320 und Textured Matt Cotton 320
wurde be scheinigt, dass sie eine defi nierte Festigkeit und einen
minimalen Gehalt an säure haltigen sowie oxidier baren Sub-
stanzen besitzen sowie einen optimalen pH-Wert aufweisen.
Damit erfüllen die Medien die Anforderung, auch nach langer

Zeit unver än dert zu erschei-
nen und sich nicht zu zerset-
zen. 
› www.sihl-direct.de

250.000 UV-
LAMPEN HAT DIE IST
METZ GRUPPE NACH
EIGENEN ANGABEN IN 25
JAHREN HERGESTELLT. 

DAS JUBILÄUMSEXEMPLAR

WURDE JETZT AN A&R CARTON

ÜBERGEBEN. WWW.IST-UV.COM

HOCHLEISTUNGSFOLIEN
FÜR FOTOFINISHING 
Professionelle Dienstleister
im Imaging und Fotofinishing
haben spezifische Anforde -
run gen an die Qualität. Für
diese Zielgrup pe hat Fujifilm
mit MF-100 und MF-250
zwei neue Hochleistungsfo-
lien auf PET-Basis entwickelt,
die durch ihre spezifischen
Produkteigenschaften viele
Vorteile bieten.
Für die Glasdekoration im
Innenbereich wurde die 156
cm breite PET-Folie Decora -
tive Window Film MF-100
entwickelt, die über eine UV-
här ten de Hartschicht ver fügt.
Durch die Be schich tung mit
funktionalen Poly me ren ge -
währ leis tet MF-100 exzel len -
te Haftung und hohe Kratz -
festigkeit der UV-Druckfar-
ben. De co rative Window Film
MF-100 wird ab dem 2.
Quar tal 2015 erhältlich sein. 
Mit dem Backlit Display Ma -
terial MF-250 bietet Fujifilm
zudem eine multi funk tionale
PET-Folie für UV-Tinten strahl -
drucker, die dank ihrer halb -
matten Ober flä che die übli -
che Mattla mi nierung in der
Druckverarbeitung obsolet
macht. Mit dem über 200 cm
breiten Material entfallen zu -
dem aufwändige Nahtarbei -
ten für großformatige Schil -
der und Dis plays. Eine inte-
grier te Antistatik-Funktion
verhindert eine statische Auf -
ladung beim Trans ferprozess
und vermindert so Farbver -
nebelungen und Stauban haf -
tun gen. Das Backlit Display
Material MF-250 wird ab
dem 4. Quartal 2014
erhältlich sein.
› www.fujiifilm.eu
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ADVENTSKALENDER

Pfeffernuss, Orange, Pina Colada – hört sich
exo tisch und doch vertraut an. Mit diesen und
anderen Sorten stellen Egger Druck + Medien
und Clor mann Design den T(ee)-Adventska -
len der für Tee- und Design liebhaber vor. Statt
der klassi schen Türchen besteht er aus 24
num merierten Bo xen – jede davon mit einem
typo  grafisch anders gestaltetem ›T‹ als Fens -
ter. Dahinter verbirgt sich je weils ein Gläschen
mit erlesenem Tee inklusive einem Lepo rel lo
mit Tipps für die Zubereitung. 
Der Adventskalender soll den traditionellen
Advents ka lender mit ausgefallenen Tee spezia -
litäten, in teressanten Hintergrund informatio -

nen, edlem Design sowie einer aufwändigen
Produktion verbin den. So spiegelt er die typo-
grafische Vielfalt wi der und vermittelt dies in
der Dop peldeutigkeit mit dem T(ee). 
»Ne ben 24 verschiedenen Ausstanzun gen der
einzelnen Buchstaben hat der Kalender ver-
schiedene Verarbei tungsschritte in unserem
Haus durch laufen. Veredelt haben wir die Box
und die Einleger mit schwarzer und bronzefar-
bener Heißfolien prä gung und ist zudem kom-

plett per Hand konfektioniert«, erklärt Xaver
Egger, Geschäftsführer von Egger Druck +
Medien. Der Kalender besteht aus hochwer ti -
gem Feinstpapier von Fedrigoni. Da es sich um
eine limitierte Auflage von 1.600 Exemplaren
handelt, enthält jeder Kalender ein Echt heits -
zertifikat mit Seriennummer.
Jeder Teesorte ist ein anderes typo grafisches
›T‹ zugeordnet. Jedes ›T‹ ist aufwändig gestal-
tet und ausge stanzt. Der liebevoll gestaltete
Le porello hinter jedem Gläschen illus triert
noch einmal den entsprechenden Buchstaben,
zeigt die Zutaten als Fotografie und gibt Hin-
weise zur Zubereitung. 

»Als Geschenk kann der Kalender auch indi vi -
dua lisiert werden. Persönliche Worte auf einer
Grußkarte, eine Banderole mit Wunschmotiv
oder ein Aufkle ber machen das Geschenk zu
einem Unikat«, sagt Egger. 
Der T(ee)-Adventskalender ist für 69,90 Euro
im Egger Druck + Me dien Onlineshop er hält -
lich. Dort wird auch noch ein Gewürzkalender
angeboten. 
› www.eggerdruck.de  › madika.de

T WIE TEE UND TYPOGRAFIE ALS GESCHENK-IDEE 

Der T(ee)-Adventskalender ist auf 
1.600 Exemplare limitiert und ent-
hält ein Echtheits zertifikat mit
Seriennummer.

SUPERBLACK TONER 
VON XEIKON
Xeikon hat den sogenannten
SuperBlack-Toner entwickelt.
Während ein normaler
schwar zer Toner eine Dich te
von 1.8 hat, bietet der Su -
per Black eine Dichte von 2.2
bis 2.4. Der Toner wird als
Sonder farbe in der fünften
Farb station einer Xeikon
Digital druckmaschine ver ar -
beitet.
»Ein durchgehendes, dichtes
Schwarz auf der Verpackung
eines Produkts vermittelt den
Eindruck von Qualität und
Hochwertigkeit und ist für
Un ternehmen, die Luxus -
artikel verkaufen, sehr at -
trak tiv«, er klärt Jeroen Van
Bauwel, Direktor Produkt -
management bei Xeikon.
»Dieser Effekt wird daher oft
im Wein- und Spi rituosen -
markt sowie in der Falt kar -
tonbranche genutzt.«
Wie alle Xeikon-Toner für
den Eti ketten- und Verpa -
ckungsmarkt er füllt auch
SuperBlack die FDA-Vor -
schrif ten für Lebensmittel -
kontakt. 
› www.xeikon.com

CATERINGSCHACHTEL
AUS KARTON
Bei der Entwicklung von Ver -
pa ckun gen für Bordmahl -
zeiten müs sen etliche Fak to -
ren berück sich tigt wer den.
So darf die Verpackung nicht
viel wiegen, muss die Mahl -
zeit ansprechend prä sentie -
ren und sich gut an fühlen,
sie muss sich leicht öffnen
lassen und das Essen frisch
halten.

Die bisherige Lösung war der
Flug gesellschaft SAS nicht
gut genug. Des halb ließ SAS
eine neue Form von Lebens -
mittelverpackung entwickeln,
die den quali tativen und
opti schen Anforderun gen ge -
wach sen ist. Zu den wichti -
gen Parametern ge hörten die
Haptik des Mate rials, die
Oberflä chenbe schich tung
und die Möglich keit, das Ma -
terial färben zu kön nen. 
Schließlich entschied man
sich wegen der Steifig keit
des Kartons für In cada von
Ig gesund und beschichtete
die Innen seite mit einer Bar -
riere aus schwarz gefärbten
Polyethylen. Die Außenseite
der Verpackung wur de
schwarz bedruckt.
› www.iggesund.com

Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com 
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ETIKETTENDRUCK 
VON DER ROLLE
Der Etikettenhersteller Voll -
herbst Druck aus Endingen
hat sich aufgrund der viel -
seitigen Einsatzmöglichkei-
ten für den Ein satz einer HP
Indigo WS6600 entschieden.

»Mit der Investition werden
wir einerseits durch In divi du -
alisierung und die Einsatz -
mög lichkeit neuer Materia -
lien un ser Potenzial für Zu -
satzgeschäfte erheblich
erweitern. Andererseits sind
wir in der Produktion künftig
deutlich flexibler«, stellt
Matthias Vollherbst, Ge -
schäfts führer Marke ting &
Vertrieb, fest.  
Auch die Labeldruckerei
etikett.de, Etikettenhersteller
für Klebe- und Nassleim -
etiketten aus der Nähe von
Trier, hat nach einer HP In -
digo 4500 und 4600 jetzt
eine HP Indigo WS6600 in -
stalliert. Hinter dem Konzept
von etikett.de steckt die
Idee, Kunden auf einfache
Weise das Kalkulieren von
Etiketten direkt auf der
Website zu ermöglichen. 
› www.hp.com/go/indigo  
› www.vollherbstdruck.de  
› www.etikett.de

SICHERHEITS-PAPIER
GEGEN FÄLSCHUNGEN
Mit JetScript MH 1484 CCB
hat Mitsubishi HiTec Paper
ein einzigartiges, gestriche -
nes Inkjet-Papier vorgestellt,
das ab Werk mit einem mar -
kanten und fälschungssiche-

ren Sicherheitsmerkmal aus -
gestattet ist: einem farbi gen
Inlay. Durch Einreißen des
Pa piers wird das blaue Inlay
sichtbar. So ist eine Echt -
heits prüfung auch unter un -
günstigen Kontrollbedingun-
gen vor Ort möglich – oh ne
zusätzliches Equipment.

Entwickelt für den Einsatz
mit Dye- und Pigmenttinten,
ist es so wohl für den High-
Speed-Inkjet-Druck als auch
für den Großformatdruck ge -
eignet.
MH 1484 CCB ist das ideale
Inkjet-Papier für Eintrittskar -
ten zu beispielsweise Sport-
und Event-Veranstaltungen,
aber auch für Lotterie- und
Wettspieltickets, Coupons,
Gut scheine, VIP-Pässe und
vieles mehr. Die universelle
Sicher heits-Lösung für an -
spruchsvolle und individuelle
Drucksachen kann dem Di -
gitaldrucker neue Anwen -
dun gen erschließen.
› www.mitsubishi-paper.com

Anwendungsbeispiel
Eintrittskarte.

HEI QUALITY INFO DAYS

Geänderte Anforderungen der ISO-Norm 12647-2 an die
Farbmess tech nik stellen viele qualitätsorien tierte Akzidenz-
und Verpackungs druckereien vor neue Herausfor derungen. In
der täglichen Praxis stoßen jedoch viele Unternehmen bei der
Umset zung an ihre Grenzen. 
Aus diesem Grund hatte Heidel berg zu den Quality Info Days
eingela den, um sich über das Dru cken nach den neuen Stan-
dards zu informieren. Dabei zeigte Heidel berg das kom plette

Portfolio der spektralen Mess- und Regeltechnik. Für An wen -
dun gen im Akzidenz druck gab es eine Präsentation an der
Speed master SX 52 in Verbin dung mit Prinect Ea sy Control.
Hier wurde geziegt, wie sich die Norm bei unter schied li chen
Papie ren mit der farb metrischer Rege lung er füllen lässt. Am
Bei spiel einer Son derfar be wurde er klärt, wie wichtig die rich-
tige Farb vor ein stellung für das schnelle In-Farbe-Kommen ist. 
Dies wurde auch an einer Speed master XL 75 mit Prinect In -
press Control gezeigt. 
Für Anwender im Verpackungsdruck gab es Vorführung an der
Speed mas ter CX 102 in Verbindung mit dem Highend Mess-
und Regelsys tem Prinect Image Control. Das Be sondere war
dabei die farbmetri sche Regelung der Farbzonen ohne konven-
tionellen Druckkontrollstreifen. Die Regelung erfolgte direkt
aus dem Druckbild, basierend auf in den Stanzabfall integrierte
Farbre gel felder. Damit lassen sich im Ver packungsdruck, wo es
auf jeden Millimeter Karton ankommt, deutli che Einspareffekte
erzielen. Eine wei tere Präsen ta tion gab es an einer Speedmas -
ter XL 106. In Verbindung mit Prinect Inpress Con trol und Pri-
nect Inspection Con trol lässt sich eine Drucklauflage bei voller
Produktionsgeschwindigkeit farblich exakt regeln und auch
Fehler im Druckbild noch in einer 6-Punkt Schrift erken nen. 
› www.heidelberg.com

ISO-KONFORM MESSEN 
UND REGELN 

Schnell in Farbe kommen und danach die Qualität konstant halten:
Zahl reiche Druckunternehmen informier ten sich im Rahmen der
Quality Info Days über die Vorteile und das Potenzial der spektral -
fotometrischen Mess- und Regelsysteme von Heidelberg. 

KBA REPORT NR. 45
ERSCHIENEN
»Vieles ist in Bewegung« –
mit diesen Worten bringt
Claus Bolza-Schünemann,
der Vorstandsvorsitzende von
KBA, die ra san ten Verände -
run gen am Printmarkt und
den daraus resultierenden
Konzernum bau bei KBA in
der jüngsten Ausgabe der
KBA Report auf den Punkt.
Bolza-Schünemann:
»Schrump fenden Märkten
wie dem Zeitungs-, Akzi -
denz- und Publikationsdruck
stehen Wachstumsmärkte
wie der Verpackungs-, Digi -
tal- und Kennzeichnungs-
druck sowie Spezialmärkte
wie der Banknoten- oder
Blechdruck gegenüber. Dort
wollen wir unsere heute
schon starke Position weiter
ausbauen.«  
Auch in KBA Report Nr. 45
finden sich wiederum zahl -
rei che Beispiele, wie Druck -
un ternehmen in aller Welt
mit dem durch die Digitali -
sie rung und Automatisierung

von Informationen, Prozes -
sen und Verfahren angetrie -
be nen Strukturwandel um -
gehen. Neben Technikern
und Anwendern kommen
auch große Druckkunden
und Ver treter der Agentur -
sze ne mit ihren Empfehlun -
gen zu Wort. Der KBA Report
zeigt einmal mehr Print in al -
len Variationen und belegt,
dass vorausschauende
Druck unternehmen auch im
Online-Zeitalter noch längst
keine aussterbende Spezies,
sondern in der Summe ein
sehr bedeutender Wirt -
schafts zweig sind. 
› www.kba.com

Wissen, 

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

wo es  
lang 
geht.
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BIELOMATTI OPEN HOUSE

Als neuer Player auf dem Markt bietet bielomatti Digital druck-
und Wei terverarbeitungstechnik aus einer Hand. Das Unterneh -
men wurde im Jahr 2013 als Joint Venture des Digi tal druck -
spezialisten Matti Tech nology AG und des An bie ters von Papier-
verarbeitungstechnik bielomatik Leuze GmbH + Co. KG ge-
gründet. Damit vereint bielomatti das Technologie-Know-how
sowie die Erfahrungs- und Bera tungskompetenz der beiden
Partner in Digi taldruck und Druck weiterver ar beitung.

Im Rahmen eines Open House (18. bis 26. November 2014) am
bielomatik-Standort in Neuf fen haben Inte res sier te die Mög-
lichkeit, sich von der neuen Technologie zu über zeu gen. So wird
erstmals die voll integrierte bielomatti Ma schinenkonfiguration
Page Mas ter ge zeigt, die mit hoher Produktivität und Verfügbar-
keit indi vi duelle, rückstichgeheftete Produkte in unterschied -
lichen For maten und Seitenzahlen druckt und fertigt. Produkt-
umstellungen wer den dabei während des lau fenden Arbeits -
prozesses ›on the Fly‹ vorgenommen. Mit einer Maxi mal-Leis -
tung von 110 Produkten/Min. im Doppelnutzen und Produk -
tions geschwindigkeiten von bis zu 300 m/Min. pro du ziert der
PageMaster live Broschüren, Ma ga zi ne, Bedienungs anlei tun -
gen oder personalisierte Schreib hefte – von der unbedruck ten
Rolle bis zum fertigen Produkt. 
Für ein gestochen scharfes Druckbild sorgen die auf der Ko dak
Stream-Inkjet-Technologie basierenden Prosper-24,5"-Linebars
für den Schwarz-Weiß-Druck sowie die 4"-Prosper-S10-Druck -
köpfe zum Ein druck von Spot Color, bei dem auch Pan tone Far-
ben verwendet werden können. 
Neben dem PageMaster werden zwei Maschinen aus dem bie-
lomatik-Portfolio gezeigt. So ist der Hochleis tungs-Querschnei -
der CutMaster CFS 105 zu sehen. Diese kompakte Stand-
Alone-Lö sung kommt für das Bogen schneiden von Karton, Pa -
pier und künftig auch für Folie zum Einsatz. Zum Eindruck per -
so nalisierter Daten lassen sich Ink jet-Druckköpfe in tegrieren.
Zu dem ist eine In line-Anbindung an Rollendruck- und Rol len -
ver ede lungs maschinen mit Non-Stop-Stapelwechselsystem
mög lich. Der BookMaster BM 360, der sich zur Produktion von
Hardcover-Büchern eig net, wird die wirtschaftliche Book-on-
Demand-Produktion demonstrieren.  
› www.bielomatti.com

NEUE BÜCHERDRUCK-LÖSUNG
PAGEMASTER 

Auf dem bielomatti Open House wird erstmals die vollintegrierte
bielomatti Maschinenkonfiguration PageMaster zu sehen sein, die
individuelle, rückstichgeheftete Produkte in unterschiedlichsten
Formaten und Seitenzahlen druckt und fertigt.

ZWEITE HP INDIGO FÜR
RITTER HAFTETIKETTEN
Ritter Haftetiketten GmbH &
Co. KG hat sich für die In stal -
lation der HP Indigo 20000
Digitaldruckmaschine ent -
schieden. Innerhalb der Rako

Gruppe ist dies bereits die
zweite Integration eines Mo -
dells der großformatigen Di -
gitaldruckmaschine. Die HP
Indigo 20000 Digitaldruck -
ma schine ermöglicht eine
fle xible Produktion von Ver -
pa ckungen, Etiketten und
Schrumpffolie auf Papier
oder Folie. Zusätzliche Verar -
beitungslösungen der Druck -
maschine bieten alle erfor -
der lichen Werkzeuge zur
Auf tragsabwicklung. Zudem
erzielt die HP Indigo 20000
durch die optimale Ausnut -
zung des größeren Bogen for -
mats und dank der reinen
Bahnverbreitung eine vier fa -
che Kapazitätserhöhung. Die
neue Druckbreite der HP In -
digo 20000 beläuft sich so
auf 734 mm. Zusätzlich
über zeugt sie mit einer
Druck geschwindigkeit von
bis zu 40 m/Min. 
Ritter Haftetiketten in Enger
ist spezialisiert auf Funk ti -
onsetiketten, wie Wiederver -
schlussetiketten für Beutel -
verpackungen. Auch mehr-
seitige Etiketten, zum Bei -
spiel Leporello- und Duplex-
Etiketten, produziert Ritter
für Promotionszwecke oder
Produktinformationen. Seit
2006 ist Ritter Mitglied der
Rako Gruppe.
› www.hp.com
› www.rako-etiketten.com

FACELIFT FÜR
SCHNEIDEMASCHINEN
Polar präsentierte auf der
Druck+Form in Sinsheim
seinen Schnellschneider in
neuem Gewand. Mit dem
Facelift erhält der Bediener
nun ein modern gestaltetes
Cockpit. Besonders auffällig
ist der innovative HD-Touch -
screen. Was bei Smartphones
und Tablets schon seit Lan -
gem Standard ist, etabliert
sich nun auch in der Indus -
trie. Die neue Generation des
Touch-Displays besticht vor
allem mit seiner brillanten
Darstellung. Durch drucklose
Aktivierung ermöglicht das
neue Display eine noch ge -
nauere und intuitivere Bedie -
nung. Das bedienerspezifi-
sche Kalibrieren des Displays
ist auch nicht mehr notwen -
dig. Das neue Bedienfeld

wird in den Schnellschneider-
Modellen N Plus, N Pro HD
und N AT HD eingesetzt.
Alle Schnellschneider Model -
le von 78 bis 176 ha ben ein
neues Aus se hen erhalten.
Das Facelift kon zentriert sich
auf die Front ansicht der Ma -
schine. Durch eine einheitli -
che Farb gebung des Front -
blechs, der Lichtschranken
und der Front des Maschi -
nen tisches ergibt sich für den
Bediener ein Cockpit-Cha -
rak ter. Unterhalb des neuen
HD Touch-Screens steht dem
Bediener zusätz lich eine er -
go nomische Hand ablage zur
Verfügung. Und last but not
least erhielt die Maschi ne ein
modern ge staltetes Fußpe -
dal.
› www.polar-mohr.com

Schnellschneider N 137 AT HD.

ERFOLGREICHER AUFTRITT
IN CHICAGO
Als sehr erfolgreich bezeich -
net MB Bäuerle seinen Auf -
tritt auf der diesjährigen
Graph Expo in Chicago. So
sei das aus gestellte Kuver -
tier system direkt an ein nam -
haftes Unternehmen in den
USA verkauft worden. Die
inno va tive Kuvertiermaschi-
nentechnologie von MB Bäu -
erle habe bei den Messe be -

su chern großes Interesse ge-
funden. In zahlreichen Ge -
sprä chen sei es um kon krete
Investitions pläne ge gangen.  
Im Mittelpunkt der Präsen ta -
tion stand das Hochleis -
tungs kuvertiersystem auto -
Set B4 HighFlex. Die Kuver-
tiermaschine bietet nach An -
gaben des Herstellers hohe
Variabilität bei höchstem Be -
dienkomfort. autoSet B4 ver -
arbeitet sämtliche Forma te
von DIN lang bis B4 und ist
für Be rei che ideal, in de nen
maxi ma ler Output bei mini -
ma len Rüstzeiten gefor dert
wird. Mit dem neuen Kata -
log an le ger lassen sich zum
Beispiel Beilagen mit einer
Produkt dicke von bis zu 15
mm pro blemlos verarbei ten.
Durch die modulare Bau wei -
se ist es jederzeit möglich,
die Kuver tieranlage an die
individu el len Kunden anfor -
de rungen anzupassen.
› www.mb-bauerle.de

Die zahlreichen Fachbesucher
wurden am Stand von MB Bäu -
erle umfassend über die tech no -
logischen Lösungen aus den Be -
reichen Kuvertieren und Falzen
informiert.
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OCÉ IMAGESTREAM 3500 FÜR BOSCH-DRUCK 
IN LANDSHUT
Noch in diesem Jahr wird Canon die erste Océ Image-Stream
3500 bei Bosch-Druck in Landshut installie ren. Das Inkjet-
System wurde im Mai angekündigt. 
Bosch-Druck ist ein wichtiger Lieferant von Handbüchern für
Autohersteller sowie Dienstleistungen im Verlags wesen und
Direktmailing. Die ImageStream 3500 wird für den On-De -
mand-Druck von kundenindividuellem Material eingesetzt,
wo durch kurze Durchlaufzeiten und eine effizien te Lagerhal -
tung erreicht werden. Die Océ Image Stream 3500 ist das ers -
te Produktionssystem von Canon, das auf gestrichenen Stan -
dard-Offsetpapieren (matt oder glän zend) druckt.
› www.canon.de

RILLEN/PERFORIEREN
MIT HORIZON 
Horizon bietet die Rill- und
Perforierlösung CRA-36 als
neue Maschine an, die
serienmäßig über zwei Rill -
bal ken und eine Perfo rier -
einheit für Querperfora tio -
nen verfügt. Optio nal kann
die Maschine mit einer zu -
sätzlichen Einheit für Längs -
per forationen ausge rüstet
werden, die Anwen dungen
wie das Perforie ren von
Gutscheinen oder Post kar ten
ermög licht. 
Mit der Rill- und Perforier-
maschine Horizon CRA-36
können in einem Ar beits -
gang beispielsweise Nutzen
gerillt und getrennt sowie
die nicht be druckbaren Rän -
der beschnitten wer den.
Auch Rausschnitte, die auf -
grund von Farbflächen erfor -
derlich sind, seien mit der
Maschine möglich, teilt der
Hersteller mit. Wie alle ande -
ren Hori zon-Lösungen ver -
fügt auch die CRA-36 über
die Touch&Work-Technolo-
gie für eine vereinfachte Be -
dienung und ver kürzte Rüst -
zeiten. 
› www.horizon.com

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
MIT 2800 LASER 
Vom Briefbogen bis zur Visi -
tenkarte: Mit der neu konzi -
pierten Mustermappe 2800
Laser liefert die Carl Berbe -
rich GmbH einen pragma ti -
schen Überblick der An wen -
dungsmöglichkeiten des
matten, holzfreien und hoch -
weißen Papiers. Es empfiehlt
sich für Ge schäftsausstat tun -
gen oder andere repräsen ta -

tive Druckdokumente. 2800
Laser ist FSC-zertifiziert und
bietet bis 160 g/m² eine
Laser- und Inkjet-Garantie.
Die Mustermappe ist mit elf
Druck mustern in den Gram -
maturen von 60 g/m² bis
400 g/m² bestückt. Neben
den Papiereigenschaften wie
Weißgrad, Haptik, Opazität,
Steifigkeit und Volumen bie -
ten die Musterblätter Infor -
mationen zu Eigenschaften
und Einsatzgebieten. 
› www.berberich.de 

NEUE KONFIGURATIONEN DER KODAK NEXPRESS
DRUCK MA SCHI NEN
Kodak hat die Nexpress erneut opti miert, um ihre Fähigkeiten
zu erweitern und für Anwender neue Möglichkeiten zur Er -
füllung der Wün sche ihrer Kun den zu schaffen. Die Konfigu -
rationsänderungen der Farb-Digitaldruckmaschine werden zur
Standardausstattung aller im Jahr 2015 ge bauten Maschinen
gehören und für die Mehrheit der im Markt installierten Nex -
press-Druckmaschinen als optio nale oder Standard-Aufrüstpa-
kete erhältlich sein. 
Die neuen Konfigurationen der Kodak Nexpress Druck ma schi -
nen werden unter anderem die Er wei terung des Langformats
von bisher 914 mm auf 1.000 mm beinhalten.

Der Dura Coat-Modus bietet vielfäl ti ge Möglichkeiten, um die
gigitalen Farb drucke zu beschichten oder spe ziell zu veredeln.
Die Kodak Nex press Light Black HD Dry Ink zur Verarbeitung
im fünften Druckwerk wird ebenso zum Lieferumfang der
neuen Konfigurationen gehören wie ein automatisches Reini -
g ungs system für die Bebilde rungszylinder. Diese neuen
Features für die Kodak Nexpress Druckma schinen ergänzen

die zusätz lichen Funktionen
und Mög lichkeiten, die seit
Beginn des Jahres 2013
eingeführt wurden: Dazu
gehören Smart RGB, Druck -
farbenoptimierung (Buntfar -
benreduktion), der Economy-
Mo dus, Langformatausleger,
Papierwagen für den CP
Bourg Sheet Feeder, Kodak
Nexpress VII Front End (High
Perfor mance mit System
15.1) sowie die Kodak Nex -
press Gold Dry Ink, die die
Wie dergabe von Gold im
Digitaldruck ermöglicht. Zu -
sätzlich ergibt die Kombi na -
tion von Gold mit Prozent -
anteilen der CMYK-Farben
eine Vielzahl von Me tallictö -
nen in unterschiedlichsten
Farbschattierungen.  
› www.kodak.com

Steve Voorhees (rechts), CEO
von RockTenn, und Craig Gun -
ckel, Execu tive Vice President für
POS-Displays und Faltschachteln,
vor der 100. Großformatdruck-
maschine von Heidelberg. 

100 GROSSFORMAT-
MASCHINEN DER REIHE
XL 145/162 HAT HEIDEL -
BERG SEIT DEM START
2008 VERKAUFT. 

DIE JUBILÄUMSMASCHINE

GEHT AN DEN US-AMERIKANI -

SCHEN VERPACKUNGSDRUCKER

ROCK TENN.

ZEHN JAHRE FALT -
SCHACHTELN AUS MELLE
Das Faltschachtel-Werk von
Multi Packaging Solutions
(MPS, vormals Chesapeake)
in Melle feiert sein zehntes
Jubiläum. 2004 wurde am
Standort eines der moderns -
ten Faltschachtelwerke in Eu -
ropa eröffnet. Die Entschei -
dung für den Stand ort Melle
und das In vesti tionsvolumen
von 17,5 Mio. Euro in die
Hightech-Produktion für
hoch wertige Verkaufsver -
packungen ha ben sich aus
heutiger Sicht mehr als be -
währt: Sowohl der Standort
Mel le als auch die dazugehö -

ri ge Kappenschachtelproduk-
tion im nahegelegenen Hid -
denhausen für insbeson dere
Tabakprodukte weisen über
die Jahre ein deutliches
Wachstum auf. Aktuell sind
am Standort Melle 144 Mit -
arbeiter beschäftigt, davon
15 Auszubildende. Das ent -
spricht einem Plus von fast
50% gegenüber 2004. In
Hid denhausen beschäftigt
das Unternehmen etwa 60
wei tere Mitarbeiter. 
Für das laufende Geschäfts -
jahr 2014 rechnet MPS für
beide Stand orte mit einem
Gesamtum satz von knapp 
40 Mio. Euro. 
MPS ist im Bereich der Falt -
schachtelproduktion für die
Süßwarenindustrie Marktfüh -
rer in Deutschland. Das mit
höchsten technischen An -
sprü chen ausgerüstete, 225
Meter lange Faltschachtel -
werk am Standort Melle ist
europaweit eine der mo -
derns ten Produktionsstätten
dieser Art. 
› www.multipkg.com
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Der beste Indikator für den zuneh menden Erfolg einer Veran staltung sind wach-
sende Teilnehmerzahlen. Deshalb sieht sich Papyrus bestätigt: Mit deutlich mehr
als einer 100-prozen ti gen Steigerungsrate in nur einein halb Jahren unterstreicht
die ›Papy rus inn‹ ihren herausragenden Stellen wert als Branchen-Event. Am 18.
September 2014 tra fen sich über 500 Ent-
scheider aus Marketing, Wer bung und dem
grafischen Bereich zum Get-toge ther in den
Lagerhallen der Papyrus Deutschland Unter-
nehmenszentrale Ettlingen. 
Die Verbindung von Infor mation und Kom -
muni ka tion, Fakten und Finesse hat auch die
zweite ›Pa pyrus inn‹-Veranstaltung in die sem
Jahr nach Angaben des Papiergroßhändlers zu
einem vollen Erfolg wer den lassen. Der Mix
aus Fach vor trägen hochkarätiger Referenten
und entspannt kommunikativer After-Work-
Atmosphäre ziehe im mer mehr Verantwortliche rund um die Papierbranche an.
Partner der Veranstaltung in Ettlingen waren Gmund, Len zing, Interna tio nal
Paper und ma yer-network.
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›PAPYRUS INN‹ 

ÜBER DIE WACHSENDE BEDEUTUNG
DER HAPTIK

ZIELGERICHTETER EINSATZ DER HAPTIK Unter dem Thema ›Edel beein -
drucken – haptisch kom mu nizieren‹ zeigte Referent Alfred König von König
Konzept, wa rum ›greifen, begreifen, angreifen‹ für Menschen vor allem in Zeiten
zunehmender Digitalisierung der Medien so be deu tungs voll ist. Der zielgerich-
tete Einsatz von Haptik in Kommu nika tion, Design und Produktion eröffne neue
Zugangswege zum »völlig über sättigten Konsumenten«. Der haptische Ka nal
sei frei und »hun gert in einer zunehmend virtuellen Welt geradezu nach Stimu-
lation«. Günter Thomas von Trendhouse 42 unterstrich die wachsen de Be -
deutung von Print, da »Ge drucktes das Erste und das Letz te sein kann, das man

von einem Produkt oder einem Unter nehmen
in den Händen hält.« 
Im Interview mit Moderator Marko Vogt erklär-
te Ricar da Mess ner, Gründerin und Heraus ge -
berin des gefeierten New comer-Magazins ›Fla-
neur‹, dass sie trotz Inter net eu pho rie auf Print
setzt, da ihr kunst voll ge staltetes Magazin von
den Lesern wie ein gutes Buch behan delt und
dauerhaft wertge schätzt werde. 
Vor und nach den Fachvor trä gen spannte die
offene Lager hausatmosphäre einen einzigartig
kommunikativen Rahmen um an regend ent-

spannte Gespräche zum Thema Papier, Druck, Kreativität und Design, auf der für
dieses Jahr vorerst letzten ›Papyrus inn‹.  
› www.papyrus.com/de/inn
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FUJIFILM VYBRANT 
JETZT LIEFERBAR
Der Inkjet-Drucker Fujifilm
Vybrant F1600 ist jetzt liefer -
bar. Der 1,6 m breite Rolle-
zu-Rolle-Großformatdrucker
ist mit der von Fujifilm pa -
ten tierten Hybrid Fuze UV-
Ink-Technologie ausgestat -
tet. Diese Technologie soll
die Effi zienz und Ergebnisse
verbessern. Die UV-Tinte er -
zeuge einen widerstandsfä -

higen Farbfilm mit hoher
Kratz festigkeit, während ein
Eco-Solvent-Träger für einen
fla chen Tintenaufbau sorge
und die Flexibilität verbesse -
re, teilt Fujifilm mit. Dank der
UV-Härtung sind die Drucke
sofort trocken und können
weiterverarbeitet werden.
Die Vybrant F1600 bietet
nach Angaben des Herstel -
lers eine Pro duktivität von
bis zu 18 m²/Stunde und ar -
beitet mit vier Tintenkanälen
Cyan, Magenta, Gelb und
Schwarz. Der Drucker ist für
das Bedrucken von Vinyl oder
ande ren flexiblen Materialien
für den Innen- oder Außen -
bereich konzipiert, wobei
Haltbarkeit und kurze Liefer -
zeiten im Vordergrund ste -
hen. Die Kombi nation von
UV-Komponenten mit einem
Eco-Solvent-Träger sorgt für
ein hochglänzendes Druck -
bild mit glatter Oberfläche
und lebendiger Farbwieder -
gabe.
› www.fujifilm.eu

EXKLUSIVVERTRIEB 
FÜR GUILLO-CREASE 
Polar Mohr hat sich die welt -
weiten Vertriebsrechte für
Guillo-Crease gesichert. Das
patentierte Pro dukt ermög -
licht es, die Schneide maschi -
ne schnell und einfach in
eine Rillmaschine zu verwan -
deln. Dazu wird eine mag -
netische Rillvorrichtung am
Pressbalken der Schneide -
maschine befestigt und die

Schneidleiste
ge gen eine
Rillleiste aus -
getauscht. Mit
der Kraft des
Pressbalkens
kann nahezu

jedes Material gerillt werden
mit dem Vor teil der präzisen
Positio nie r möglichkeit einer
Schnei de maschine. 
Guillo-Crease ist ein neues
Rill-Kon zept, das 2011 von
dem Schotten Craig Collins
erfunden wurde. Die Idee
dazu kam ihm durch seine
Tätigkeit in einer Druckerei.
»Durch meine tägli che Arbeit
an der Schneidemaschine
erkannte ich das Potenzial,
diese durch eine Zusatz ein -
richtung zum Rillen zu nut -
zen. Mit Guillo-Crease kann
man Material von 200 g/m²
bis 2.000 g/m² rillen. Dafür
gibt es vier verschieden ge -
formte Schneidleisten.«
Nach  der Entwicklung des
Produkts gründete Collins
2013 ein eigenes Unterneh -
men für die Produktion des
Guillo-Crease. 
› www.polar-mohr.com

›THE GUIDE FOR THE PERFECT GENTLEMAN‹:
DIE SAVILE-ROW-KOLLEKTION
Trägt Mann sein Sakko offen oder geschlossen? Sollte es zwei
oder drei Knöpfe haben? Krawatte oder Fliege? Auf diese und
weitere Fra gen geht das neue Fedrigoni-Mus terbuch ›The guide
for the perfect gentleman‹ ein. Damit ist es nicht nur ein Pa pier -
musterbuch, sondern ein Hand buch der klassischen Herrenmo-
de und eine Hommage an die berühm te Londoner Straße Savile
Row mit ihren inter national bekannten Schneidern. 
Alle 47 FSC-zertifizierten Natur pa piere und Kartonagen der
Savile-Row-Kollektion werden in diesem außergewöhnlichen
Musterbuch präsentiert. Die Vielseitigkeit der durchgefärbten,
textilhaltigen Pa piere wird anhand von diversen Ver edelungen

wie Heißfolienkaschierung, Stanzung, Prägung, UV-Lackierung
und Beflockung darge stellt. Aufgrund hoch wertiger Inhalts -
stoffe wie 20% Baumwolle und 20% Textilfa sern bieten die
Savile Row Papiere eine besonders stof fi ge Anmutung, die
durch die drei verschiede nen Oberflächen noch verstärkt wird:
Savile Row Plain ist die glatte Variante (in 100, 140, 200, 250,
300 g/m²), die mit einem 1,5-fachen Vo lumen einiges zu bieten
hat. Savile Row Pinstripe (erhältlich in der Far be Blue in 100,
200, 300 g/m²) erin nert mit einge zogenen Linien an einen
klassi schen Nadelstreifenanzug und hat ebenfalls ein Volumen
von 1,5. Savile Row Tweed (in 80, 100, 160, 200, 240, 300
g/m²) be sitzt eine feine Prägung die, wie der Name schon ver-
rät, an einen Tweed-Stoff erinnert. 
› www.fedrigoni.de

EXPERIENCE CENTRE: 
PRÜFEN UND TESTEN
Speziell für Produktions-
druck-Kunden eröffnet Ricoh
Europe ein neu es Customer
Experience Centre. In dem
hochmodernen Kompetenz -
zen trum stellen Ricoh und
seine Partner integrierte Pro -
duktionsdruck-Lösungen vor.
Besucher wer den eine Viel -
zahl der durchgängi gen Ar -
beits- und Produktionspro-
zesse, wie sie vielleicht schon
in ih ren Unternehmen vor -
han den sind, live begutach -
ten können. Das Ricoh Cus -
tomer Experience Centre
wird im Werk Ricoh Products
Ltd. im bri tischen Telford ge -
baut und am 4. November
2014 offiziell eröffnet.
In einer dynamischen Pro -
duk tions druckumgebung
steht jeder Druck dienstleister
vor besonderen He raus forde -
rungen, die er angehen
muss, um sein Unternehmen
zu kunftssicher zu machen.
Ricohs ge samtes Produk -
tions druck-Portfolio spiegelt
das Konzept eines schlan ken
und intelligenten Produk -
tions betriebes wider, das von
der Druck vorstufe bis zur
Bin dung maximale Produkti -
vität und Effizienz garan tiert.
Das neue Customer Expe ri -
ence Centre hilft Kunden da -
bei, Verbesserungspotenziale
in ihrer eigenen Produktion
zu identifizie ren, indem sie
hier alle Produk tions druck -
schrit te durchlaufen und da -
bei die optimalen Lösungen
für ihr Unternehmen aus gie -
big testen und prüfen kön -
nen. Es wird außerdem ge -
zeigt, wie diese Verbesserun-
gen nahtlos in Ricohs End -
los-, Einzel blatt- und Groß -
for matdrucker im plementiert
und mit Finishing-Equip ment
und Software-Lösungen von
Drittanbietern kombiniert
werden können.
› www.ricoh.de
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ACHTFARBEN FÜR
DRUCKHAUS WEPPERT
Das Druckhaus Weppert
bleibt auf Wachstumskurs.
Mit dem Kauf einer Heidel -
berg Speed master XL 106-8P
erweitert das Un ternehmen
seinen Maschi nen park um
eine weitere leistungsstarke
Off setdruckmaschine. Die
Anschaf fung wurde nötig,
weil das Online-Geschäft
immer mehr Druckauf träge
für Weppert generiert. Mit
xpose print, flinq und VIP
Print be treibt Weppert aktu -
ell drei stark wachsende On -
line-Shops, die Betriebe aller
Größen mit Werbemitteln
versor gen.
Bis zu 18.000 Bogen verar -
beitet die XL 106-8P in den
acht Druckwerken pro Stun -
de selbst im Wende betrieb:
das entspricht etwa 1,9 Ton -

nen Papier mit der Standard -
grammatur 135 g/m². Das
automatische Farb ma nage -
ment Inpress Control soll da -
bei durchgängig hohe Druck -
qualität und Farbgenauig -
keit garantieren.
Vier Sattelzüge und schweres
Gerät brauchte es, um alle
Teile der 17,5 m langen und
72 Tonnen schwe ren Maschi -
ne anzuliefern und im
Drucksaal zu platzie ren. 
› www.heidelberg.com

INLINE-LACKIERMODUL
FÜR XEIKON 3000
Xeikon erweiterte die für
seine Di gitaldruckmaschinen
verfügbaren Inline-Finishing-
Optionen mit einem Web
Varnishing Modul für das
einseitige Auftragen von UV-
oder Dispersions  lack auf eine
Fülle von Sub straten wie
etwa selbstklebende Etiket -
tenmaterialien, beschichtete
Papiere, trägerlose Folien
und be schich teten Karton.
Die Einheit soll ab Anfang
2015 auf dem Markt sein.
Als einen der Vorteile des
Inline-Moduls sieht Xeikon,
dass der Be diener die Resul -
tate sofort sieht und bei Be -
darf Korrekturen vor neh men
kann, um den ge wünsch ten
Effekt zu erreichen. So ent -
fie len die ho hen Kosten und
Verzö gerungen, die bei der

Offline-La ckie rung entstehen
könnten, wenn ein Job neu
gedruckt wer den müsse. 
Das Web Varnishing Module
läuft inline mit der Xeikon
3000 Druck ma schinenserie.
Die Lackwalze lässt laut Her -
steller problemlos auswech -
seln, um sie dem Rapport
oder der Breite des gedruck -
ten Jobs anzupassen. Zusätz -
lich könne die Einheit mit
einem UV- und/oder Disper -
sionslacktrockner erweitert
werden.
› www.xeikon.com

NEUER KATALOG 
VON SPRINTIS
Sprintis, der Großhandel für
Druckereibedarf aus Würz -
burg, hat die vierte Version
seines Pro duktkataloges
aufgelegt. Auf über 150 Sei -
ten sind alle Produkte aus
dem vielfältigen Artikel-Sor -
timent, das in den vergan ge -
nen Mona ten stetig erweitert
wurde, zu finden. Gab es bei
den vorherigen Ausgaben

noch separate Versionen für
die Sprachen deutsch und
englisch, gibt es jetzt nur
noch einen Katalog mit bei -
den Sprachen.
Geschäftsführer Christian
Schenk ist mit dem neuen
Katalog äußerst zufrieden:
»Da wir extrem viele Produk -
te im Sor ti ment haben, war
es wichtig, dass der Katalog
gut strukturiert und über -
sichtlich gestaltet ist, damit
sich un sere Kunden optimal
zurechtfinden. Bei einigen
Produkten haben wir neben
den Produktfotos erst mals
auch mit Produkt skizzen ge -
ar beitet, um den Einsatz -
zweck noch besser darstellen
zu können.«
› www.sprintis.de

Bis zu 18.000 Bogen pro Stunde auch im Wendebetrieb kann die neue 8-Farben-Maschine im Druckhaus
Weppert verarbeiten. 

CANON BUSINESS DAYS
MIT IMAGESTREAM
Canon hat anlässlich der
Canon Com mercial Printing
Business Days in Poing offi -
ziell seine neue Océ Image -
Stream 3500 prä sentiert. Das
im Mai dieses Jahres ange -
kün digte System ist das neu -
es te Mitglied der Palette an
Inkjet-Hochleis tungsdruck -
sys temen von Ca non für die
Grafische Indus trie, zu der
auch die Color-Stream und
JetStream-Produktlinien zäh -
len. Die Océ ImageStream
3500 ergänzt das Angebot
von Canon mit der Fähigkeit,
auch auf ge strichene Offset-
Papiere zu drucken.
Canon hat die Océ Image -
Stream 3500 seit Mai weiter
ent wickelt und unter ande -
rem die Auf lösung auf 1.200
x 1.200 dpi er höht, bei einer
maximalen Pro duktionsge -
schwin digkeit von 160
m/Min. Die Einsatzmöglich-
keiten der Océ ImageStream
3500 wur den gemein sam
mit denen der Océ Color -
Stream und der Océ Jet -
Stream bei der halb jährlich
stattfindenden Ver anstaltung
für Druckerei-Ver antwortliche
von Canon im Customer Ex -
perience Center in Poing bei
Mün chen unter Verwendung
von Kunden-Applikationen
demons triert. Die Besucher
konnten Druck mus ter auf un -
terschiedlichen Me dien und
mit verschie de ner Nachverar -
bei tung sehen. 
Neben der ImageStream
3500 konn ten die Kunden
auch die neus ten Anwen -
dungs möglichkeiten und
Nachverarbeitungslösungen
für die erfolgreichen Color -
Stream- und JetStream-
Hoch leistungsdrucksys teme
auf Inkjet-Basis sowie die
Océ InfiniStream sehen.
› www.canon.de

ROLAND BEI DER
DRUCKEREI ARNOLD
Die Druckerei Arnold in
Großbeeren bei Berlin hat im
Rahmen der Vergrößerung
der Produktionsflächen in
eine Roland 705LV HiPrint
mit Lackwerk investiert. Mit
mo dernsten Optionen aus ge -
stattet, ver fügt die Maschi ne
auch über eine Inline-Farb -
messanlage, Inlineregister
und die neue Process-Moni -
tor-Software zur Qua litäts-
und Stabilitätsüberwachung,
Analyse und Protokollie -
rung – ba sierend auf ISO
12647-2. Man ver spricht
sich davon zusätzliche Qua -
litäts- und Rüstzeitvorteile.
Seit 25 Jahren werden bei
Arnold Print produkte vom
Briefbogen über Eti ketten,
Zeitungsbeileger, Geschäfts -
berichte, Poster, Faltschach -

teln bis hin zu Kunstkata lo -
gen hergestellt. Dabei wird
in der vollstufigen Druckerei
fast ausschließlich inhouse
produziert. Als Familienunter -
nehmen druckt Arnold klima -
neutral und setzt auf Öko -
strom.
Der Produktionsbeginn der
neuen Roland und der Bezug
des Er weiterungsbaus sind
für das 4. Quartal 2014
geplant.
› manrolandsheetfed. com

Blick in den Drucksaal bei
Arnold.
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PREISE FÜR MMP
BEI PROCARTON AWARDS 
Mayr-Melnhof Packaging
(MMP) Austria ist Preisträger
des internationalen ProCar -
ton Awards 2014 für die Pro -
duktlösung ›Artelac Splash
Dispenser‹ sowohl als ›Most
Innovative‹ Verpackung als
auch in der Kategorie ›Phar -
ma ceu ticals‹. Die Verpackung
bietet eine interessante Dis -
penser�Funktion mit einer ef -

fizienten flachlie gen den An -
lieferform. Die speziell für
Bausch & Lomb Augentrop -
fen ent wickelte Konstruktion
ermöglicht eine schnelle und
einfache Produkt entnahme
sowie einen automati schen
Wiederverschluss der Lade.
Ziel war es, die Funktionali -
tät des hochwertigen Mate -
rials Karton durch eine aus -
gereifte Konstruktion bis zur
Entnahme zu gewährleisten.
Zudem geht der ProCar ton
ECMA ›Sustainability‹ Award
2014 an MMP. Die Heraus -
forderung an die Ad ventka -

lender-Verpa ckung für die
Paul Re ber GmbH lag im Er -
satz des bisherigen Styro por -
ein sat zes durch um welt scho -
nen des Material. Dies gelang
durch die spiralför mige Fe -
der lö sung ›Twister‹ aus Kar -
ton, die Höhen unter schiede
der Füll produkte ausg leicht
sowie per fek ten Produkt -
schutz und gutes Hand ling
gewährleistet. 
› www.mm-packaging.com 

TECHNOLOGY DAYS
BEI AHLBRANDT
Mehr als 150 Besucher aus
über zehn Ländern waren zu
Gast bei den ›Technology
Days‹ am 10. und 11. Sep -
tember 2014 bei der Firma
Ahlbrandt in Lau ter bach.
Namhafte, in ternationale Re -
ferenten aus der Con verting-
Branche informierten und re -
ferierten über aktuelle Ergeb-
nisse und Entwicklungen aus
der Co rona/Plasma Vorbe -
handlung, der Sprühaus rüs -
tung und der Trock nung. 
Die diskutierten Kern the men
der Agenda, die Anwender
und Entscheider aus ganz

Europa für zwei Tage zusam -
men brach ten, widmeten sich
der Mög lichkeiten zu Kos ten -
ein sparun gen sowie Quali -
täts ver besserungen und er -
örter ten Konzepte zur Grü-
nen Technologie für die
Ober flä chen veredlung. Ein
weiterer Kern punkt zeigte
die Einsparpo ten ziale bei der
Ausrüs tung und Behandlung
von Texti lien, Non woven und
Papier. 
Angeregte Diskussionen und
Frage runden zu den The men
der Energie einsparung mit
effi zienten Trocknern, dün -
nen Be schich tungen sowie
Quali täts ver bes serung durch
Kom binationen aus Corona,
Sprüh  beschich tung und
Trock  nung runde ten die
›Tech nology Days‹ ab. 
› www.ahlbrandt.de 

KÖNIGSDRUCK BESTELLT
RAPIDA 106 
Königsdruck Printmedien im
Ber liner Stadtteil Alt-Reini -
cken dorf in vestiert im 25.
Jahr der Un ter neh mens grün -
dung in eine Hoch leistungs -
maschine Rapida 106 im
Format 74 cm x 106 cm. Die
neue KBA-Maschine wird
zum Jahres wechsel geliefert
und soll Anfang 2015 die
Produktion aufneh men. 
Die Sechsfarbenmaschine mit
Lackturm und Aus lagever -
längerung ge hört europaweit
zu den ersten Hoch leistungs-
Rapidas mit LED-UV-Trock-
nung und wei te ren technolo -
gischen und ökologischen
Raffines sen. Königsdruck
nutzt die Druckqualität der
Rapida auf unter schiedlichen
Materialien und die hohe
Produktionsleistung. Durch
die Entscheidung für das
LED-UV-Trocknungsverfahren
will das Unternehmen da rü -
ber hinaus einen Beitrag zum
Klima schutz leisten. Neben
der hohen Bedruck stoff -
flexibilität bietet das Verfah -
ren den Vorteil kurzer Liefer -
zeiten, da die Druckbo gen
sofort weiter ver arbeitet wer -
den können. Neben eige nen
Produkten will das Fami lien -
unternehmen auch für Kol -
legen betriebe Verede lungs -
leistungen über nehmen –
von Hochglanz- über Matt-
Glanz- bis hin zu unter -
schied lichsten Effektla ckie -
run gen. 
Die Designdruckerei wird auf
der Rapida 106 ein breites
Spektrum an Papier, Karton,
Folien und weiteren Materia -
lien zwischen 40 g/m² und
1,2 mm bedrucken und inline
ver edeln. 
› www.kba.com

Besondere Highlights setzten die
praktischen Vorführungen zur
Ober flächenveredlung im neuen
Ahl brandt-Technologiecenter so -
wie die Vorführungen an einer
Comexi Ne xus SL2 Laminier -
anlage. 

FÜNF FARBEN PLUS
WHITETONER 
Gemeinsam mit seinem Part -
ner Forever stellte OKI auf
der Photokina neu e Lösun -
gen für den Grafic-Arts-Be -
reich vor. Dazu zählten der
A4-Weißtonerdrucker OKI
ES7411WT und der Fünf-
Farb drucker OKI ES9541. 
Der Weißtonerdrucker OKI
ES7411WT beschleunigt und
ver ein facht komplizierte
Druck vor gän ge und spart da -
bei gleichzeitig Kosten. Er
druckt auf eine Vielzahl von
Medien einfarbiges Weiß und
schafft dank Überdrucken
von durch sichtigem Unter -
grund auch eine brillante
Farb wiedergabe an derer Far -
ben – so etwa bei Folien. 
Ein besonderes Highlight für
die grafische Industrie: Der
OKI Drucker ES9541dn ist
ein auf Toner ba sierendes
Fünf-Farbsystem. Mit ihm
lässt sich das gesamte Spek -
trum der Prozessfarben in
einem Arbeits schritt drucken
– mit dem Zusatz einer fünf -
ten Spot-Farbe Weiß oder
Klar. Der Printer eignet sich
ideal als komfortable und
kostengünstige Lösung für
partielle Glanz-Verede lung
von hochwertigen Werbefly -
ern oder Einladungskarten
oder auch für den vollflächi -
gen Druck leben diger Farben
auf diversen dunklen oder
transparenten Medien. Der
besondere Clou: Eintritts kar -
ten, Cou pons, Urkunden
oder andere wichtige Do ku -
mente lassen sich mit dem
Klartoner vor Fälschung
schüt zen, denn der Toner
wird von UV-Licht zum
Leuch ten gebracht. Eine ein -
fache Überprüfungsart, wie
man sie von Geldscheinen
kennt.
› www.oki.ch

NEUER PRINTER
XEROX COLOUR C60/C70
Das neue Pro duktionsdruck -
system Xe rox Colour C60/
C70 Printer eröffnet nach
An gaben von Xerox neue
Möglichkeiten, kostengünstig
ein breites Spektrum an
Drucksachen zu erzeugen.
Das System biete pro dukti vi -
täts- und qualitätsstei gernde
Funktionen und eine große
Vielseitigkeit beim Bedrucken
verschiedenster Substrate
wie synthetische Materialien
aus festem Poly ester, Schilder
und Fensterfo lien aus Vinyl.
Der Colour C60/C70 Printer
biete gesto chen schar fe Bil -

der mit einer Auf lösung von
2.400 x 2.400 dpi, Druckge -
schwindigkeiten von 70 Sei -
ten/Min. in Farbe und 75
Schwarz-Weiß-Seiten/Min.
so wie eine noch präzisere
Vorder- und Rückseitenregis -
trierung. Die hohe Bildqua -
lität werde durch flexible In -
line-Verarbeitungsoptionen
wie Heften, Lochen, Fal zen
und Frontbeschnitt er gänzt.
Als erster seiner Kategorie
könne der Xerox Colour C60/
C70 Printer auch Leinenfa -
sern bedrucken, meldet
Xerox. Dadurch er öffne er
neue Anwen dungen wie die
Erstellung qualitativ hoch -
wer ti ger, mit Textilstoff ver -
zier ten Grußkarten und Ein -
la dungen. 
› www.xerox.de
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Man war sich einig: Der Offsetdruck
mit hochautomatisierten Druckma-
schinen hat nach wie vor Zu kunft
und wird durch den Digitaldruck
sinnvoll ergänzt. Der Trend zu kürze-
ren Auflagen lässt sich durch Pro-
zessintegration be wäl tigen. 
Die vortragenden Kunden berichte-
ten darüber, auf welche Module sie
bei den Druckmaschinen nicht mehr
verzichten möchten. So ist das Inline
Messgerät Prinect Inpress Control,
das automatisch Farbe und Register
bei laufender Maschine steuert, zum
Industriestandard ge worden. 95%
aller Wendemaschinen von Heidel-
berg werden mit diesem System
ausgeliefert, bei den Schöndruckma-
schinen und im Verpackungsdruck
macht der Anteil inzwischen über
zwei Drittel aus. Darüber hinaus hat
sich das vollautomatische Platten-
wechselsystem AutoPlate XL und die
prozessorientierte Bedienerführung
Intellistart einen festen Platz in den
Druckereien erobert. 

Nachhaltig beim Druck 

Interesse fanden auch die Vorträge
zum nachhaltigen Drucken. Hier un -
terstützt Heidelberg durch CO2-neu-
tral gestellte Ma schi nen, ein Ener-
giemessgerät und eine Standby-
Funktion an den Druckmaschinen,
mit denen Strom gespart werden
kann. Zudem bietet der Druckma-
schinenhersteller einen CO2-Rech-
ner, der mit einer Prepaid-Funktion
den Verwaltungsaufwand gerade
bei kleinen Aufträgen minimiert. Die

Verbrauchsmaterialien aus der Sa -
phira-Eco-Serie entsprechen hohen
ökologischen Kriterien. 

Wettbewerbsfähig 
durch hohe Produktivität 

Was leistungsfähige Druckmaschi-
nen heute umsetzen können, erklär-
te Robert Plaschko, zuständig für
Marketing und Vertrieb bei der
österreichischen Firma Ueberreuter.
Neben zwei Speedmaster XL 105-
Fünffarben setzt die Druckerei die
Speedmaster XL 106-Achtfarben mit
Wendung und einer Produktivität
von 18.000 Bogen in der Stunde ein.
Eine baugleiche Maschine war bei
den Info Days live zu sehen. »Wir
wachsen im Digital- und Verpa -
ckungsdruck und im Kerngeschäft
des Akzidenzdrucks geht es darum,
die Prozesse zu verbessern, um
wettbewerbsfähig zu bleiben«, führ-
te Robert Plaschko aus. »Die Speed-

master XL 106 war produktiver, als
der Vertrieb von Heidelberg ver-
sprach. Bereits nach 19 Monaten hat
die Maschine über 74 Millionen Bo -
gen auf dem Zähler.« Nicht mehr
verzichten will Plaschko auf Prinect
Inpress Control, den großen Wall-
screen, AutoPlate XL, die Wendung
mit 18.000 Bogen und das Prinect
Press Center. »Die Maschine über-
zeugt als Gesamtpaket und durch
ihre hohe Bedienerfreundlichkeit so -
wie hohe Verfügbarkeit. Um auf der
sicheren Seite zu sein, haben wir mit
Heidelberg einen Servicevertrag 36-
plus abgeschlossen.« Alles in allem
ist die Druckerei so zufrieden, dass
bereits über eine weitere, bauglei-
che Maschine verhandelt wird. 
Im Print Media Center Heidelberg
erlebten die Besucher neben der
Speedmaster XL 106 auch eine SX
102-Achtfarben mit Wendung, Lack-
werk und der energiereduzierenden
Trocknungstechnologie DryStar LE 

UV, die verschiedene Aufträge
druckte. Die Vorteile liegen hier im
trockenen Bogen, der kein Puder
benötigt und somit direkt in die Wei-
terverarbeitung gehen kann. Mittler-
weile etabliert sich dieses Verfahren
weltweit und Heidelberg hat bereits
über 600 Druckwerke mit DryStar LE
UV über alle Formate verkauft. Die
Experten von Heidelberg zeigten
auch den Ausblick für DryStar LED
UV, der noch mehr Energie einspart. 

Profitabel bei kleinsten
Auflagen und hohe Flexibilität 

Die Vorteile der Farbwerkstechnolo-
gie Anicolor erklärte Thomas Sinsel,
Druckereileiter bei der Druckerei
Reuffurth in Mühlheim am Main. Vor
zwei Jahren wurde dort die weltweit
erste Speedmaster XL 75 Anicolor
installiert. Die Maschine punktet mit
kürzesten Rüstzeiten und wenig
Makulatur und wird für Kleinaufla-
gen eingesetzt, wie für Visiten- oder
Einladungskarten. »Es kommt nicht
selten vor, dass morgens das Papier
angeliefert wird und am Nachmittag
der gedruckte und verarbeitete Auf-
trag zum Kunden geht. Die typischen
Auflagenhöhen an der Anicolor lie-
gen zwischen 250 und 2.500 Bogen.
Mit der sehr guten Offsetqualität
können wir mit dem Digitaldruck
konkurrieren«, so Sinsel. 

V www.heidelberg.com 
W

Die Erfahrungen der Kollegen

Über 100 Teilnehmer konnte Harald Weimer, Vorstand für Service und Vertrieb der Heidelberger
Druckmaschinen AG, zum Heidelberg Info Day im Print Media Center in Heidelberg begrüßen.
Erstmals traten Anwender von Speedmaster-Druckmaschinen als Referenten auf, um ihre
Erfahrungen mit den Besuchern zu teilen und im Dialog weiterzugeben. 

Text und Bilder: Heidelberg

Die Teilnehmer des Heidelberg Info Day ›Speedmaster.Unschlagbar.‹ nutzten
den Tag zum Erfahrungsaustausch und Dialog. 

NEWS | PRINT & FINISHING
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KALENDER-VERSANDTASCHE AUS STABILER 
WELLPAPPE
Kalender verlieren zum Jah reswechsel abrupt ihren Wert und
müssen ausgetauscht werden. Die druckfrischen Nachfolger
werden in der Regel bis Weih nach ten verschickt. Ratioform
bietet mit der neuen Kalender-Versandtasche eine spezielle
Verpackung aus sta biler Wellpappe, Selbstklebeverschluss und

Aufreiß per fo ration an. Der
Schutz der Kalender wird
durch einen Knick- und
Oberflächenschutz gesichert.
Die in verschiedenen Grö ßen
erhältliche Versandtasche

eignet sich für großformatige, flache Druck sachen bis DIN
A2+ mit einer Inhaltsdicke von bis zu 2 cm. 
› www.ratioform.de

RETROFIT EINER ÜBER JAHRE EINGELAGERTEN 
CROMOMAN
Die zur KBA-Gruppe gehörende PrintHouseService GmbH
(PHS) setzt die Zusammen arbeit mit Paarl Coldset, einem
Unternehmen der südafrikanischen Paarl Media Group fort.
Paarl Cold set ist eines der führenden Druckereiun ter nehmen
in Süd afrika. Nach dem Retrofit und der Wie der inbetrieb -
nahme einer über mehrere Jahre eingelagerten Cromoman

50/70 im No vem ber
vergange nen Jahres
haben PHS- und
Paarl-Tech niker kürz -
lich ge mein sam eine
Uniset 75 von Dur -
ban nach Johan nes -
burg umgesetzt, Re -

paraturarbei ten durchgeführt und die Anlage wieder in Be-
trieb genommen. Die Uniset 75 stand zuvor bei einem Unter -
nehmen, das von Paarl Coldset übernommen wurde. 
› www.kba.com

VERKAUFSERFOLG FÜR UV-ETIKETTENDRUCK-
MASCHINE GRAPHIUM
Der Druck dienstleister Distinct Pa ckabi lities hat sich für eine
Gra phi um, eine vier far bigen UV-Etiket ten druckmaschine mit
Weiß ent schieden. Den Kaufvertrag hat das US-Unternehmen
aus Shepherds im Bun desstaat Kentucky auf der La bel expo
America bei Fujifilm unterschrie ben und wird die Maschine
mit ihren Flexo- und Finishin g kom ponenten inline in die Pro -
duktion integrieren. 
Die Druckerei ent schied sich we gen des Hybrid-Designs der
Graphium (Digital- und Flexo druck in einer Einheit) für die sen
Ma schinentyp. Basierend auf den da mit gegebenen Fähig kei -
ten las sen sich in einem Durch gang Son der farben realisieren

und flexi ble Verpackungen
sowie Etiketten auch mit
kleinen Auflagen wirt schaft -
lich ferti gen. Die Produktivität
der Ma schi ne liegt maximal
bei rund 1.230 m²/Stun de.
Sie kann bei einer Auf lösung
bis zu 1.080 dpi acht Grau -
stufen erzeugen und druckt
wahl weise mit in Breiten von
330 mm oder 420 mm. Dabei
kann sie Ma terialien von
dün nen Folen bis zum schwe -
ren Vinyl ver arbei ten. Die In -

line-Corona-Behandlung erlaubt den Kunden prak tisch jeden
Be druckstoff einzusetzen. Die Grau stufen-Druckköpfe verar -
bei ten Fujifilm Uvijet Tin ten und gene rie ren Tropfen größen
zwischen sechs und 42 Picolitern, mit denen Single-Pass-
Druck geschwindigkeiten von 50 m/Min. und das Dru cken fei -
ner De tails, Verläufen und klei nen Schriften mög lich werden. 
› www.fujifilm.eu

»Wir glauben, dass wir mit der
digi ta len Graphium mit Blick auf
Klein aufla gen, schnel le Liefer zei -
ten und eine unglaubli che
Druck qualität viele Kom promis se
in der gesamten Branche igno -
rie ren können«, sagt David Ha -
ley, Vizepräsident von Dis tinct
Packabilities.

BOOK-ON-DEMAND BEI
ESSER PRINTSOLUTIONS
Um mit hoher Wirtschaft -
lichkeit und ebenso hoher
Druck qualität zu produzie -
ren, hat sich der Medien -
dienst leister Esser für die In -
vestition in eine HP T230
Color Inkjet Web Press ent -
schie den, meldet HP. Die
Inkjet-Rollen druckmaschine
soll zur On-Demand-Farbpro-
duktion von Bedienungsan-
leitungen und auto ma tisierte
Book-on-Demand-Lösungen
für Bücher und Bro schüren
für Verlage ein ge setzt wer -
den. Mit der T230 will das
1905 gegründete inha ber -
geführte Unterneh men aus
Bretten bei Karls ruhe seine
Marktposition aus bauen.
»Wir werden durch die In -
vestition unsere Prozesse
noch effekti ver ge stalten
können«, sagt Diana Esser,
Prokuristin Ver trieb und
Marketing. Esser zählt zu den
modernen Be trieben der
Branche und be dient Kunden
aus Indus trie, Wirt schaft und
Verlagen mit indivi duellen
Lösungen.
› www.hp.com
› www.esserdruck.de

PAPERCOUTURE
IN WIEN
Anlässlich der Vienna Design
Week, bei der rund 31.000
Besucher einen Blick auf in
Wien ansässige De sign-Un -
ternehmen werfen konnten,
bot Fedrigoni Austria als Pro -
gramm partner Papier interes -
sierten eine Woche lang im
Show room Inspiration durch
De sign pa pie re. Dabei zeigte
Fedri goni eine Ausstel lung

von Klei dung und Acces  soi -
res aus Pa pier. ›PaperCou -
ture‹ prä sen tierte Kreationen
von Mode  desig nern, die sich
mit den Feinst papie ren von
Fedrigoni aus einan dergesetzt
und au ßer ge wöhn liche Wer -
ke entwor fen haben. 
› www.fedrigoni.at

PRESS.UPDATE
FÜR ›DE TELEGRAAF‹
›De Telegraaf‹, die einzige
überregio nale Boulevard zei -
tung der Nieder lande, folgt
dem Trend in der Zei tungs -
branche und investiert in den
Ausbau der bestehenden Co -
lor man-Anlagen von manro -
land web systems. 
Ziel sei es, die Produk tions -
anlagen noch flexibler einzu -
set zen, sagt Projektleiter
Michaël Ellerbeck: »Mit dem
georderten press.update sind
wir auch bei sinkenden Auf -
lagen für die Zukunft ge rüs -
tet und können noch mehr
Produkt vielfalt anbieten.
Gleichzeitig stel len wir un se -
re Hauptproduktion auf le -
ser freundliche Tabloidformat
um. Damit stärken wir unse -
re Wirtschaft lich keit und ge -
ben ein klares Statement für
die gedruckte Zei tung als
unser Kerngeschäft ab.« 
Daneben wird die Druckka -
pa zität den veränderten An -
forderungen an gepasst. Aus
bisher zehn Druckli ni en wer -
den nach dem Umbau sie -
ben, die dann aber durch -
gän gig voll farbig produ zie-
ren. Erreicht wird das durch
die schrittweise Umset zung,
Ausbau und Umkonfigura -
tion der vorhandenen Druck -
tür me und Falzsysteme. man -
roland web sys tems hatte
bereits seit dem Jahr 2011
kontinuierlich mit ›De Tele -
graaf‹ an dem Um- und Aus -
bauprojekt gearbeitet. Zur -
zeit werden am Standort
Ams ter dam fünf bestehende
Druck einheiten und Rollen -
wechsler um weitere vier
Druckeinheiten er gänzt. Im
November soll diese Aus -
baustufe abgeschlossen und
der nächste Schritt wird in
Angriff genommen werden.
› www.manroland-web.com



ELANDERS AUCH AUF
INKJET-ROLLE
Elanders Deutschland ist ein
Me dien dienstleister für alle
Kom muni kations anforderun -
gen. Mit vier Geschäftsfel -
dern deckt Elan ders Germa -
ny alle Leistungen rund um
die digitale und ge druckte
Kommunikation ab. Diese
reichen von Pre-Press und
Datenmanagement über den
klassischen Offsetdruck bis
zu Digital druck, Adressma -
nagement und Versand. Die

HP Color Ink jet Web Press
T230 erwei tert die Produk -
tion jetzt um den Inkjet-Digi -
taldruck.
Ausschlaggebend für die An -
schaf fung der Inkjet-Maschi -
ne waren für Elanders die
Produktivität, die Qualität
und das breite Sortiment be -
druckbarer Papie re inklusive
gestrichener Mate ria lien.
»Mit der Inkjet-Technologie
werden wir im Digitaldruck
in neue Auflagedimensionen
vorstoßen und den Break

Even zum Offset deutlich
nach oben verschieben. Mit
dieser Investition schließen
wir die Lücke zwischen der
HP-Indigo-Technologie und
dem Offsetdruck und sind
damit in der Lage, unseren
Kunden die gesamte Palette
modernster Druckproduktion
anzubieten«, sagt Peter
Som mer, Geschäftsführer der
Elanders GmbH.
› www.hp.com
› www.elanders-germany.de

FALTSCHACHTEL
GEWINNT
Edelmann hat mit einer in no -
vativen Verpackungslösung
beim Wett be werb der euro -
päi schen Ver einigung der
Kar ton- und Faltschachtel -
industrie über zeugt: Die Jury
des Pro Car ton ECMA Award
kürte die von Edelmann rea -
lisierte Falt schachtel für den
Duft der deutsch-brasiliani-
schen Künstlerin Fernanda
Brandao zum ›Carton of the
Year‹. 
Die Jurymitglieder waren von
der ausge zeich neten Druck -
qua lität und besonders vom
De sign des asymmetrischen

Kar tons beein druckt. Die
polygonale Form der Falt -
schach tel gleicht einem Pris -
ma und nimmt die Ge stalt
des Fla kons auf. Ein mehr -
farbiger Offset-UV-Druck auf
PET-Rainbow-silberkaschier-
ten Karton sorgt für den ele -
ganten Auf tritt der Verpa -
ckung. Im Inneren der Falt -
schachtel punktet Edel mann
mit seiner Kom petenz als
Systemher stel ler: Der Liner
aus feinster Well pap pe
schmiegt sich perfekt der
Produkt verpackung an. 
› www.edelmann.de

Die von Edelmann realisierte
Falt schachtel für den Duft von
Fernanda Brandao ist mit dem
Pro Carton ECMA Award als
›Verpackung des Jahres 2014‹
ausgezeichnet worden. 

AQUARELL-EFFEKT-
PAPIER
Das Sihl Aquarella2 Pa per
matt ist für Kunstre pro duk -
tionen in Galeriequalität
kon zipiert. Die Dru cke bieten
eine zarte Wie derga be pas -
tellartiger Far ben, auch kon -
trast reiche Werke und satte
Far ben kom men zur Geltung.
Das Ma terial ist mit Farb -
stoff-, Pig ment- und Latex -
tin ten einsetzbar.

Aquarella2 Paper matt ist ein
Up date des vor zehn Jahren
vermark teten Aquarella Artis -
tic Pa per, hat eine leicht
struk tu rierte Oberfläche und
eine spezielle Be schich tung,
die für eine schnelle Trock -
nung sorgt. Das Mate rial ist
säu refrei und kommt ohne
optische Auf heller aus. Damit
ist es lan ge halt bar und kann
sich mit traditionellen Künst -
ler pa pie ren messen.
› www.sihl-direct.de

E-CANVAS UND E-FOTO
FÜR DIE INDIGO
HP zeigte auf der photokina
die HP Indigo 7800 Digital
Press, die Felix Schoel ler
Group das passen de Spezial -
papier dafür: E-Can vas ist ein
Durch bruch auf dem Markt
für hochwertige Canvas-Pro -
dukte und wurde spe ziell für
die Indigo 7800 entwickelt.
Damit soll das Bedru cken
von Leinwand bis zum For -

mat 32 x 46 cm schneller
und wirtschaftli cher werden.
E-Canvas ver fügt über eine
Be schich tung, die gute
Druck er gebnisse auf dem
Leinen material ermög licht.
Neben E-Canvas ist E-Photo
für den Bereich Foto Mer -
chan dise gedacht: Das Pre -
mium-Foto papier soll bril -
lante Er geb nisse beim Druck
von Fotobüchern, Kalen dern,
Gruß- und Einladungs kar ten
garan tieren. 

FLYERALARM UND
›MY3D‹ MIT 3D-FIGUREN 
Flyeralarm steigt in den 3D-
Druck ein. Dazu gründet das
Würz burger Unternehmen
das Start-Up my3D, das sich
auf den Druck von lebens -
echten 3D-Druck-Figuren
speziali siert hat. Flyeralarm
ist die ers te Online-Drucke-
rei, die den 3D-Druck anbie -
tet und star tete das Angebot
zum 1. Ok tober zunächst in
Mün chen. Geplant ist die
bundesweite Verbrei tung,
auch der Schritt ins europäi -
sche Ausland steht auf dem
Programm. Der Einstieg in
den dynamischen Markt des

3D-Drucks ist ein weite rer
Schritt zum Komplettan bieter
für Druck- und Marke ting-
Dienstleistungen. 
Zunächst bietet Flyeralarm
den Druck eines Abbildes der
eigenen Person in 3D an. Die
fotorealistischen und mehr -
farbigen Figuren bestehen
aus hochwertigem Polymer-
Gips und sind in verschie de -
nen Maßstäben von 1:12 bis
1:5 zu haben. Grundlage der
Figur ist ein Rundum-Foto
das in einer speziellen Foto -
ka bine im Flyeralarm-Store
geschossen wird. Gestartet
wird das Projekt im Store in
München, produziert wird
die Figur dann anschließend
bei Flyeralarm in Würzburg.
Nach etwa drei bis vier Wo -
chen werden die skulptura -
len Objekte dann ausgelie -
fert. 
› www.flyeralarm.de
› www.my3d.de

PROMOPRINT P
FÜR HIGHSPEED-INKJET 
Papyrus prä sen tierte auf der
Druck+Form in Sinsheim mit
PromoPrint P ein neues Spe -
zialpapier für den High -
speed-Inkjet-Druck. Promo -
Print P ist ein holz frei es,
zwei seitig mattgestrichenes
Papier und für die Anforde -
rungen des Inkjet-Drucks
ent wickelt worden. Das Spe -
zialpapier ermöglicht einen
hochauflösenden Druck von
Bildmotiven sowie eine klare
Schriftwieder gabe. Die ange -
nehme Hap tik macht es zum
Me dium für hochwertige
Wer be botschaften. Von per -
sona lisierten Mailings über
Bro schü ren, Zeitschriften,
und Hybridprodukte bis hin
zu Katalogen und Büchern
bietet das Papier Qualität bei
kurzen und auflagenexakten
Produktionszeiten. Promo -
Print P (das ›P‹ steht für pig -
mentierte Tinten) kann auf
allen Highspeed-Inkjet-Dru -
ckern ein gesetzt werden, bie -
tet ein schnel les Wegschlag -
verhalten und eine hohe
Rand schärfe. 
› www.papyrus.com
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Der Inkjet-Markt lässt sich mit deut-
lichen Qualitätssteigerungen und
einer größeren Aus wahl an Substra-
ten noch ausweiten. Diese Erkennt-
nis ist in die Entwicklung eines neu-
artigen Dru ckers eingeflossen, bei
dem die Qualität im Mittelpunkt ste-
he, teilt Screen mit. Das Ergebnis
dieser Entwicklung ist der Truepress
Jet520HD mit neuem Materialtrans-
port, neuer Trockentechnik, neuen
Druck köpfen und Rastertechniken,
die das Farbspektrum mo der ner Tin-
ten voll ausschöpfen soll.
Wie bei vielen anderen Modellen
dieser Klasse beträgt die Bahnbreite
520 mm. Ein wesentlicher Unter-
schied be stehe in der Kombination
aus Ge schwindigkeit und Auflösung.
Bei 50 m/Min. werde eine Auflösung
von 1.200 x 1.200 dpi erzielt. Bei der
Maximalleistung von 120 m/Min.
liefere der Truepress Jet520HD eine
Auflösung von 600 x 600 dpi. Ein
weiterer Vorzug sei die Produktion
von Tintentropfen variabler Größe.
Die eigens entwickelten Rasteralgo-
rithmen sollen eine präzise Platzie-
rung unterschiedlich großer Tropfen
gewährleisten und hohe Druckquali-
tät bei minimalem Tintenverbrauch
bieten. Ein weiterer Unterschied be -
stehe in der Verwendung einer hoch-

dichten Tinte, die sehr nahe an die
im Offsetdruck üblichen Standards
herankomme. Mit Tinten solcher
Dichte habe der Betreiber die Wahl
zwischen höchster Qua lität oder
einer Kostenminimierung durch Sen-
kung des Tintenverbrauchs gegen-
über herkömmlicher Tintenstrahl-
technik.

Flexible Substratwahl

Bei den meisten Inkjet-Dru ckern ist
die Palette von Substraten in der
Regel auf Medien zwischen 60 g/m²
und 170 g/m² begrenzt. Der neue
Truepress Jet520HD kann nach An -
gaben von Screen auf Substraten
von 40 g/m² bis 250 g/m² dru cken.
Erstklassiger Farbdruck auf Karton
von 250 g/m² biete beispielsweise
neue Möglichkeiten für Direktmails,
Postkarten oder Einblattmailer.
Die Geräte sollen als Vierfarbgeräte
eingeführt werden, der mo dulare
Auf bau des Jet520HD ge statte je -
doch den Einbau weiterer Druckköp-
fe. Diese werden einzeln gesteuert,
sodass beim Druck mit nur einer Far-
be die anderen Druckköpfe ge -
schlos sen blei ben. Dabei erfolge das
Um schalten vom Einfarb- auf Mehr-
farbbetrieb ohne Zeitverlust.

Die industriellen Druckköpfe müs-
sen laut Hersteller nur selten ausge-
tauscht werden, der Austausch sei
dank der Zugänglichkeit der Einheit
völlig problemlos.
Als Extra für die Truepress Jet520HD
wird ein Prüfgerät angeboten, das
auf dem JetInspection-System von
Screen aufbaut. Dabei wird die ge -
samte Seite geprüft und mit den RIP-
Daten verglichen. Das Sys tem wurde
an den neuen Drucker angepasst
und lässt sich in das User-Interface
integrieren.

Neuer Workflow

Zu sammen mit dem Drucker wird
eine neue Equios Workflow-Version
eingeführt, deren Funktionen wie In-
RIP-Imposition, ein ICC-Profileditor,
Schmuckfarbeneditor etc. die Druck-
leistung optimieren sollen. Unter
Nut zung neuester Adobe-Software
verarbeite Equios variable Daten bei
voller Druckgeschwindigkeit.
Der True press Jet520HD ist als Er -
weiterung der bestehenden Drucker-
platte und einer Ausweitung der
Anwendungen konzipiert. Der True -
press Jet520 und Jet520EX Mono,
ein Gerät für den Schwarz-Weiß-
Druck großer Auflagen, wird weiter-

hin an geboten, ebenso wie der Jet
520ZZ mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 220 m/Min.

Direktmail-Strategie bei Nic.Oud

Der erste Truepress Jet520HD wird in
der Druckerei Nic.Oud in den Nieder-
landen im November 2014 instal-
liert, eine zweite Installation folgt
bei der Druckerei Baumer in der
Schweiz.
Nic.Oud produziert Direktmails für
niederländische Kunden wie Makro
und Sanoma. Mit dem Jet520HD will
die Druckerei personalisierte Inhalte
produzieren, die auf Onlinekampa-
gnen abgestimmt sind. »Qualität 
ist eines der wichtigsten Anliegen
unserer Kunden. Bisher war der Tin-
tenstrahldruck nicht gut genug für

die Direktmail-Doku-
mente, die wir produ-
zieren«, sagt Mau rice
Ge lis sen, CFO von
Nic.Oud. »Der True press

Jet 520HD von Screen lei tet eine
neue Ära ein, mit dem wir Karten,
Verpa ckun gen, Bücher und Zeit -
schriften pro duzieren können.«

V www.screeneurope.com
W

Neue Inkjet-Rolle von Screen

Seit der Einführung des True press Jet520 hat Screen nach eigenen Angaben über 700 Tinten -
strahldru cker produziert und im Transaktionsdruck, bei Direktmail-Druckern und in Bücher-
druck-Umgebungen installiert. Die Erfahrungen sind jetzt in ein neues Modell eingeflossen, das
in Kürze in den Niederlanden und der Schweiz installiert wird.  

Text und Bilder: Screen

Screen Truepress Jet
520HD.
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Zu den langjährigen Anwendern von
KBA Rapida-Bogenoffsetmaschinen,
die regelmäßig in neueste Technolo-
gie investieren, gehört Holzer Druck
und Medien in Weiler/Allgäu. Bis auf
eine kleinformatige Anlage und Di -
gitaldruckmaschinen produzieren
hier ausschließlich KBA-Maschinen
im Mittelformat. Aktuell sind eine
Fünffarben-Rapida 105 mit Lack-
turm, eine Rapida 105 mit sechs
Farbwerken und Lack sowie eine
Achtfarben-Rapida 106 für den 4/4-
Druck im Einsatz.
Im November wird eine Rapida 106
neuester Generation – diesmal eine
Sechsfarbenmaschine mit Lack und
dreifacher Auslageverlängerung –
den Maschinenpark des Traditions-
unternehmens ergänzen. Die High-
Speed-Maschine mit Zusatzausstat-

tung für den Verpackungs- und Fo -
liendruck produziert mit bis zu
20.000 Bogen/h. Sie wird für den
UV-Mischbetrieb ausgestattet und
ermöglicht durch den Einsatz von
konventionellen- und UV-Farben/La -
cken eine enorme Produktionsflexi-
bilität. Ziehmarkenfreie Anlage
(Drive Tronic SIS), simultaner Druck-
plattenwechsel (DriveTronic SPC),
Waschanlagen für parallele Wasch-
prozesse (CleanTronic Synchro) und
viele weitere Ausstattungsdetails
stehen für höchste Automatisierung
und schnelle Jobwechsel. 
Noch nicht alltäglich in dieser For-
matklasse ist die energiesparende
LED-UV-Trocknung, für die sich die
Fachleute von Holzer auch wegen
der dadurch möglichen schnellen
Weiterverarbeitung der Druckpro-
dukte entschieden haben. Der LED-
Trockner kann je nach Produktion
sowohl nach dem 6. Druckwerk als
auch in der Auslageverlängerung
eingesetzt werden. Auch nach dem
ersten Druckwerk ist die UV-Trock-
nung – zum Beispiel nach dem
Druck von Deckweiß – möglich. Die
Qualitätsüberwachung und Farb-
steuerung nach PSO-Vorgaben er -
folgt über das Inline-Regelsystem
QualiTronic ColorControl. 
Mit der neuen Rapida 106 über-
nimmt Holzer Druck und Medien er -
neut eine technologische Vorreiter-
rolle über das Allgäu hinaus. Waren
es in der Vergangenheit häufig auf-
wändige und wertvolle Faksimile-
Produkte, mit denen das Unterneh-
men überregional für hohe Aufmerk-
samkeit sorgte, bietet Holzer seinen
Kunden mit dreidimensionalen Wer-
bemitteln, Translation Ma nage ment,
Web-to-Print und Content-Manage-
ment heute eine umfangreiche
Dienstleistungspalette weit über
den klassischen Offsetdruck hinaus. 
V www.kba.com

Erste Mittelformat-Anlage 
mit LED-Trocknung in Bayern

Neue Rapida 106 für Holzer Druck und Medien

Seit 1990 sind bei Holzer Druck und
Medien Rapida-Bogenoffsetmaschi-
nen im Einsatz. Eine Sechsfarben-
Rapida 106 mit LED-Trocknung
kommt im November dazu.

Harald Wolfbauer, Geschäftsführer
von Holzer Druck und Medien, und
Vertriebsleiter Jochen Hole (l.)
präsentieren ein Kalenderblatt, das
auf Spiegelkarton Silber mit Deck -
weiß und 4-farbig LED-UV noch bei
KBA in Radebeul gedruckt worden
ist. Mit der neuen Maschine kann
diese Produktion künftig direkt bei
dem Traditionsunternehmen im All -
gäu erfolgen.

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache (Aushän-

gebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hochzeit, Aus-

schlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade,

Cicero und Schweizerdegen) umfasst dieser Zyklus mit Zeich-

nungen von Carlfritz Nicolay und passenden, zeitgemäßen

Texten. Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 

12 Blätter im Set für 150,00 € (jeweils plus Versand).

arcus design & verlag oHG, 

Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36 

Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:

www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG
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KURZ & BÜNDIG

Die Raber+Märcker GmbH, Stutt gart, Mitglied der Konica
Mi nol ta Gruppe, ist von den IT-Zeitschriften Computerwoche
und Chan nelPartner im Systemhaus-Ranking als Aufsteiger des
Jahres 2014 prämiert worden. • Gráfica Rex im brasiliani-
schen Rio Grande do Sul hat die auf der Expoprint in São Paulo
ausgestellte KBA Fünffarben-Rapida 105 gekauft. • Der ame-
rikanische Druckindustrie-Verband Printing Industries of
Ame rica (PIA) hat den PFX-Anleger (Pal let Feeder eXtended)
für Stahlfolder Falzmaschinen der Heidelberger Druckma-
schinen AG mit dem In terTech Technology Award 2014 aus-
gezeichnet. • Die SDK Systemdruck Köln GmbH wurde von
der Fogra und Jochen Günther ColorService & Vertrieb
zertifiziert. SDK kann nun nach dem ProzessStandard Digital-
druck arbeiten. • Kyocera Document Solutions bietet die
Multifunktionssysteme FS-6525, FS-6530, FS-C8520 und FS-
C8525 für Formate bis DIN A3 ab sofort inklusive drei Jahren
Vor-Ort-Service an. • Die chinesische Zeitung ›Economic Daily‹
investiert in zwei einfach breite Doppelumfang-Uniset von
manroland web systems. • Die Telrol Group, einer der
größten Etikettenhersteller Europas, hat eine dritte Xei kon
3300 in Betrieb genom men. Die neue Maschine ist mit ICE
Toner ausgestattet. • Mit dem Ziel, die Farb qua li tät im Verpa -
ckungsmarkt, bei Etiketten, Karton und Pappe sowie flexibler
Verpackungen zu steigern, einigten sich Goss International
und Alwan Color Expertise auf eine Zusammenarbeit. •
Brand Factory, ein schwedischer LFP-Kom plettdienst leis ter
mit Niederlas sun gen in ganz Nordeuropa, hat die EfI Vutek-
Dru cker HS100 Pro (Flach bett/Rolle zu Rolle) und GS3250
LXr Pro (Rolle zu Rol le) mit LED-Härtung installiert. • OKI und
die stethos Sys tem haus GmbH haben die Output-Manage-
ment-Lösung FollowMe Em bedded für alle OKI Multi funk tions -
systeme, die mit der smart Ex ten dable Platform aus ge stattet
sind, vorgestellt. 

LFP-SYSTEM SWISSQPRINT IMPALA
MIT NEUER DRUCKKOPF-TECHNOLOGIE
Impala, das mittelgroße Modell im swissQprint-Sortiment, ist
ab sofort noch produktiver als bisher. Die neuste Genera tion
von Druckköpfen ist Grund dafür. Eine her kömmliche Im pala
druckt im Entwurfsmodus maximal 130 m² pro Stunde. Mit
den neuen Druckköpfen entfällt der Entwurfs modus. Statt -
dessen druckt Impala mit einer feineren Auflö sung und bringt
dabei 180 m² pro Stunde aufs Substrat. swissQprint setzt die
neue Druckkopftechnologie seit Mai 2014 ein, bisher jedoch
nur bei dem zur Fespa 2014 vorgestellten Maschinenmodell
Nya la 2. Dieser 3,2 m x 2 m große UV-Drucker ist seither der
meist bestellte Typ aus dem swissQprint-Portfolio. Nach

Angaben des Herstellers sind bereits 50 Maschinen verkauft.
Fortan gebaute Impala-Systeme können nun eben falls mit den
neusten Druckköpfen bestückt werden. Eine äußerst attraktive
Option für Abnehmer, die viel produzieren, aber mit einge -
schränkten Platzverhältnissen und kleineren Budgets operie -
ren müssen.
Trotz bescheidener Größe produziert Impala Formate bis zu
2,5 m x 4 m im Flachbettmodus. Wie alle anderen swissQ-
print-Mo delle lässt sich Impala außerdem mit einer Rollen op -
tion aus bauen. Impala verfügt über neun frei konfigurierbare
Farbkanäle. Zum CMYK-Standard gesellen sich Weiß, Effekt-
Lack, Primer oder andere Farben. Zur Auswahl stehen Light-
Farben – für feine Schattierungen – oder Orange, Grün und
Violett für einen massiv erweiterten Farbraum. Im Übrigen
haften die Stan dard tinten auf einer Vielzahl an gängigen aber
auch außer ge wöhnlichen Substraten. Experimentelle Drucker
und deren Kunden können ihre Kreativität voll ausleben.
› www.swissqprint.com

UV-Drucker Impala mit neuster Druckkopfgeneration. Produk tions -
qualität in 180 m²/h und Großformate bis 2,5 m x 4 m.

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. www.druckmarkt.com

Wissen, wo es lang geht.

BUCHPRODUKTION 
VON HP UND CPI BOOKS
CPI Books und HP präsen -
tierten auf der Frank furter
Buch mes se die Buchpro duk -
tionslösung Quantum Colour,
mit der sämtliche Inhalte va -
riiert und in jeder Auflagen -
höhe genau nach Be darfs -
men ge produziert werden
kön nen. Mit der HP-Inkjet-
Tech nologie und dem ange -
schlossenen Modul ›Former -
Line‹ von manroland verar-
beitet die Quantum Colour
kom plette Signaturen und
verbin det diese zu fertigen
Buchblöcken. Damit ist es
auch möglich, hochwertige
Fadenhef tungen zu rea li sie -
ren. Dabei ge währleistet die
Quantum Colour nach Anga -
ben von HP eine kon stan te
Druckqualität, farb ge treue
Reproduktion (1.200 dpi)
und konsistente Ergebnisse.
Ein weiterer Vorteil liege in
der Vor bereitung. »Viele Pro -
duk tionsschritte der konven -
tionellen Fertigung sinken
auf ein Mini mum«, sagt Lars
Ber tenbreiter, Sales Account
Manager bei HP Deutsch -
land. »Mit all ihren Vorteilen
hilft die Quantum Colour,
Bücher extrem effi zient, va -
riabel und in hoher Qualität
zu drucken.«
› http://cpibooks.com
› www.hp.com
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ASW – ausgezeichnet.

Mitglied der ASW zu sein hat  
uns mehr Achtung bei Kunden  
und Pitches gebracht.“

”

Claude Hitz
Inhaber ergo communication asw, Rötelstrasse 10, 8006 Zürich
ASW-Mitglied seit 1998
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Termin

2014

05. 11. - 07. 11. 2014

17. 11. - 20. 11. 2014

2015

21. 01. - 30. 01. 2015

28. 01. - 29. 01. 2015

18. 02. - 19. 02. 2015

23. 02. - 26. 02. 2015

25. 02. 2015

10. 03. - 12. 03. 2015

24. 03. - 27. 03. 2015

25. 03. - 26. 03. 2015

15. 04. - 17. 04. 2015

18. 05. - 22. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

25. 08. - 26. 08. 2015

29. 09. - 01. 10. 2015

05. 10. - 07. 10. 2015

07. 10. - 10. 10. 2015

10. 11. - 12. 11. 2015

Veranstaltung
INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS

Viscom, internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

Emballage, Packaging Exhibition

druckforum 2015

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

bvdm, Digitaldruck-Kongress 2015

Hunkeler Innovationdays

Doxnet vor Ort

ICE, International Converting Exhibition, CCE International

Graphispag

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

Xfair, Print & Crossmedia-Show

Fespa Digital

Grafitalia, Fachmesse für die grafische Industrie

Converflex, Fachmesse für Papierverarbeitung und Verpackungsdruck

suisse emex, Messe & Kongress

Fachpack, Fachmesse für Verpackung

World Publishing Expo 2015, Messe der Zeitungsindustrie

21. Druck+Form

InPrint

Ort

Frankfurt

Paris

Filderstadt

Hamburg

Düsseldorf

Luzern

Luzern

München

Barcelona

Zürich

Wien

Köln

Mailand

Mailand

Zürich

Nürnberg

Hamburg

Sinsheim

München

Internet-Adresse

www.viscom-messe.com

www.all4pack.com

www.druckforum.de

www.easyfairs.com

www.bvdm-online.de

www.innovationdays.com

www.doxnet.eu

www.ice-x.com

www.graphispag.com

www.easyfairs.com

www.xfair.at

www.fespa.com

www.grafitalia.biz

www.converflex.it

www.suisse-emex.ch

www.fachpack.de

www.worldpublishingexpo.com

www.druckform-messe.de

www.inprintshow.com

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin
Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag
14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag
10.15 Uhr – 13.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag
Nach Vereinbarung

TERMINE |  EVENTS
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Empfehlungsanzeigen
auch für das schmale
Budget:
In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und alle
14 Tage im Internet im
PDF-Magazin ›Druckmarkt
impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail:
nico@druckmarkt.com

NEUES
AUSBILDUNGSZENTRUM 
Am 15. Oktober wurde das
neue, knapp 4.000 m² große
Ausbildungszentrum der
Heidelberger Druckmaschi -
nen AG ge mein sam mit den
Auszubil denden feierlich ein -
geweiht. »Mit dem Umzug in
die tra ditions reiche Halle 3
setzen wir ein klares Zei -
chen, dass die Hei del berg-
Tradition auch Zu kunft hat«,
betonte Personal chef Rupert
Felder. 
Das bisherige Zentrum ein
paar Meter entfernt macht
Platz für die Vorführdrucke-
rei, die demnächst von Hei -

delberg ins Werk umzieht. 
Die Azubis sind jetzt in der
Hal le 3 viel näher an der Pro -
duk tion, als es früher der Fall
war. Prima sei es zu dem,
dass die sie zumindest ein
Stückweit mitbe stim men
konnten, wie ihre neue Lehr-
Umgebung aus sieht. Ein hal -
bes Jahr lang war die aus
den sechziger Jahren stam -
men de Halle, in der früher
unter anderem der legendäre
Heidelberg-Tiegel gebaut
wurde, grundlegend umge -
staltet worden. Flexibilität
zeigte Heidelberg bei der
Planung des neuen Zen -
trums: Die Lehrplätze sind so
gestaltet, dass sie sich bei
Änderungen bei den Aus bil -
dungsplänen und -berufen
ohne größeren Aufwand an -
passen lassen. 
› www.heidelberg.com 

Heidelberg Vorstandschef Gerold
Linzbach, 2. von links, weihte
zusammen mit rund 250 Aus -
zubildenden das neue Ausbil -
dungszentrum am Standort
Wiesloch/Walldorf ein. 

ZUKUNFTSSZENARIEN
DER DRUCKINDUSTRIE
Wie wird die Zukunft? Die
exakte Antwort auf diese
Frage kann niemand geben.
Aber es gibt nachweislich er -
probte Instrumente, um sich
der Antwort – oder den Ant -
worten – anzunähern. Mit
dem Workshop ›Zukunft
Druck‹ (25. November in
Lünen und 9. Dezember in
Hamburg) bieten die Verbän -
de Druck und Medien Bayern
sowie Nord-West einen neu -
en Weg in der Branche.
»Noch nie hat sich unsere
Branche in einem derartigen
Format, mit so viel Experten -
wissen und in einer so he -
raus fordernden Gesamtlage
getroffen, um die eigene Zu -
kunft zu beleuchten und in
die Hand zu nehmen. Mit
ausgewiesenen Experten und
den Unternehmern der Bran -
che wollen wir gemeinsam
Chancen und Anforderungen
der Märkte von morgen für
unsere Industrie herausarbei -
ten«, erklärt VDMB-Haupt -
geschäftsführer Holger Busch
den innovativen Ansatz der
exklusiven Veranstaltung.
Als erfahrene Partner konn -
ten die Verbände das Trend -
for schungsinstitut TrendOne
aus Hamburg sowie die Un -
ternehmensberatung GC
GraphicConsult aus Mün -
chen gewinnen.  
Es werden Best Practices aus
der Printbranche und aus an -
deren Branchen sowie Hand -
lungsfelder zur konkreten
Um setzung der Ergebnisse
auf den Punkt gebracht. In
einer spannenden und
unterhaltsamen Mischung
aus Vorträgen und Dis -
kussionen werden wichtige
Zukunftsperspektiven für die
Unternehmen und für den
Erfolg der Branche
herausgearbeitet.
› www.vdmnw.de
› www.vdmb.de 

MY MIMAKI DAYS 
IN DEUTSCHLAND
In Verbindung mit der Viscom
Frankfurt startete Mimaki im
Oktober seine My Mimaki
Days. Die ersten Veranstal -
tungen fanden am 22. und
23. Oktober in Hagen sowie
am 27. und 28. Oktober in
Herrsching statt. Am 12. und
13. November folgt Berlin.
Hamburg und Burg Seevetal
sind am 13. und 14. Novem -
ber an der Reihe, Rostock am
18. und 19. November sowie
erneut Hagen am 24. und
26. November. 
Die My Mimaki Days stehen
für ein neues Konzept mit
einem Programm, das auf die
spezifischen Interessen der
einzelnen Kunden zuge -
schnit ten ist. Diese erhalten
beispielsweise Tipps, wie
man ein älteres System durch
neue Druckverfahren erset -
zen und damit das aktuelle
Angebotsportfolio erweitern
kann. Auf den Veranstaltun -
gen sind die folgenden The -
men geplant: wirtschaftliche
Zwänge und neue Anwen -
dungen für UV-LED-Großfor-
matdrucker, Druck und Pro -
duktion von Bannern und
Werbeartikeln, Drucken und
Schneiden mit Flachbettdru -
ckern und Laser, Fahrzeug -
ver kleidungen und Auswahl
verschiedener Tintentypen,
wie UV, SUV und Latex. 
www.mimaki.de

ENFOCUS SWITCH
ANWENDER-TREFFEN 
Im November 2014 und Fe -
bruar 2015 veranstaltet Im -
pressed drei Enfocus Switch
Anwender-Treffen (12. bis
13. November 2014 in Ham -
burg, 26. bis 27. November
2014 in Ost fildern und 3. bis
4. Februar 2015 in Köln). 
Impressed wird Anwendern
der Automatisierungslösung
Enfocus Switch die Gelegen -
heit geben, sich mit anderen
Anwendern auszutau schen
und informiert umfassend
über die Möglichkeiten, die
sich dank Switch in der Pro -
duktion bie ten. Die Fachleute
von Impressed gehen dabei
auf die aktuellen und künfti -
gen Neuerungen von Enfo -
cus Switch ein.
Anhand typischer Aufgaben -
stel lungen in einem moder -
nen Produk tions betrieb wird
gezeigt, was Switch für die
Automatisierung und Stan -
dardisierung von Abläufen
alles leisten kann. Die The -
men auswahl basiert auf
einer Umfrage, welche unter
Switch-Anwendern durch ge -
führt wurde. Durch parallele
Vorträ ge am zweiten Tag bie -
tet Impressed sowohl tech -
nisch Interessierten als auch
Produktionsverantwortlichen
ein spannendes Programm.
Wer Ideen hat, was alles im
Work flow automatisiert wer -
den könnte, aber nicht ge -
nug Zeit hat, sich kon kreter
mit der Umsetzung zu befas -
sen, ist auf der zweitägigen
Veran staltung genau richtig.
Der Austausch mit den Work -
flow-Spezialis ten von Im -
pressed und anderen Switch-
Anwendern liefert Anregun-
gen, um Switch noch effi -
zien ter für eigene neue Auf -
gabenstellungen zu nutzen.
› www.impressed.de

4. TIEFDRUCK-TAGUNG IN
OSNABRÜCK
Die diesjährige 4. Tiefdruck-
Tagung am 11. und 12. No -
vem ber 2014 in Osnabrück
beschäftigt sich detail liert
mit vielfältigen strategischen
und technologischen Mög -
lich kei ten, frei nach dem
Mot to ›besser sein‹ und ›an -
ders machen‹. Vom Lebens -
mittelhersteller über Sys tem -
lieferanten und Verpackungs-
drucker bis hin zu Vertretern
anderen Bran chen werden
Erwartungshaltungen, Ideen
und bereits realisierte Lösun -
gen vorgestellt und disku -
tiert – Im pulse für eine er -
folgreiche Zukunft mit Tief-
druck. 
› www.innoform-coaching.de

PAPER QUALITY
KONGRESS 
Als erster Kongress Deutsch -
lands beschäftigt sich die
PaQ Paper Quality am 2. De -
zember im Kem pinski Hotel
Airport München aus schließ -
lich mit dem Einsatz von
Web- und Bahninspektion in
der Papierproduktion. Das
Programm des PaQ Paper
Quality Kongresses bietet
neben Vorträgen zu den An -
forderungen an Qualitäts -
sicherungssysteme, An wen -
dungsberichte aus den Be-
rei chen Verpackung, Kon -
struk tion und technische Pa -
piere ebenso die Vor stellung
spezieller Überwachungs-
technologien. Auch die Rolle
von Inspektionssystemen zur
Förderung der Nachhaltigkeit
in der Papier produktion wird
dargestellt.  
› www.paq2014.com
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RETHINK 
SUSTAINA BI LITY
Der 5. Media Mundo-Kon -
gress für nachhaltige Medi -
en produktion gibt unter dem
Titel ›rethink sustaina bi lity‹
handfeste ökonomische Im -
pul se für ökologische und
soziale Hand lungsweisen.
Die dritte wichtige Säule der
Nach haltigkeit ist die Öko no -
mie. Trotz dem wird dieser
Fak tor in den Dis kussionen
um nachhaltige Handlungs -
weisen oft übersehen und re -
gelmäßig vernachlässigt. Es
geht in dieser Frage nicht da -
rum, wie man soziale Ar -
beits bedingungen oder grü -
ne Herstellungsverfahren
güns tig finanziert. Nach hal -
tig keit bedeu tet auch wirt -
schaftliche Zukunfts fähigkeit.
Nur auf diese Weise können
innovative Produkte und Pro -
duktionen den Anspruch er -
füllen, eine dauerhaft zu -
kunfts fähige Ent wicklung der
ökonomischen, öko lo gischen
und sozialen Dimension
menschlicher Existenz sicher -
zustel len, wie sie die En -
quete-Kommission des Deut -
schen Bundestages ›Schutz
des Menschen und der Um -
welt‹ fordert. 
Der Fachkongress findet am
17. und 18. November 2014
in Düsseldorf, im idyllischen
Rheinhotel Vier Jah reszeiten,
statt. Am 17. November gibt
es eine Diskussions- und Ex -
per tenrunde. Hier werden die
wichtigs ten Kongressthemen
im Rahmen eines Impuls vor -
trags vorgestellt und an -
schlie ßend kritisch disku tiert.
Am 18. November stellen Ex -
perten aus Wissenschaft,
Um welt ver bänden und In -
dus trie in vielen hochinfor -
ma tiven Vorträgen mög liche
Szenarien der nahen Zukunft
sowie probate Lösungsan sät -
ze aus der Praxis vor. 
› www.mediamundo.biz
› www.f-mp.de

SEMINARE, AUSSTELLUNGEN & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

Dr. Hönle AG, Basiswissen UV- und UV-LED-Technologie

vdmb, Acrobat Pro: Highend PDF – Erzeugung und Bearbeitung für den Print-Workflow

vdmb, Sichere Farbsteuerung im Druck

Doxnet, Doxnet-Tag: Datenschutz und Gesetze

tgm, (Web)fontday 2014

Fogra, Vorbereitung zu Zertifizierung nach PSD

cleverprinting, PDF/A und PDF/UA in der Praxis

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Heidelberg PMA, Falzen Aufbau Modul 2

vdmb, Die grüne Druckerei – Modernes Umweltmanagement

tgm, Typografie und Fassade – ein globaler Überblick

vdmb, Edge Animate Basis: Animation und Interaktivität für Web und Tablet

impressed, Enfocus PitStop Starter

impressed, Enfocus Switch Anwender-Treffen

impressed, Enfocus PitStop Insider

cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Cleverprinting-Datenchecker

tgm, TYPO Day

tgm, Corporate Design: Konzeptionelles Denken, Wortmarken

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

cleverprinting, Colormanagement für Grafik, Foto und Prepress 

cleverprinting, Acrobat Professional und PDF/X für Grafik und Prepress

tgm, Datenschutz und Datensicherheit

Heidelberg PMA, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 Modul 1

Fogra, Fehler an Druck-Erzeugnissen

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

cleverprinting, Vektorgrafik mit Adobe InDesign und Illustrator

tgm, Handmade – Mit alten Techniken zu neuen Ideen im Grafikdesign

cleverprinting, Colormanagement für Grafik, Foto und Prepress

Fogra, Farbe im Druck messen und bewerten

vdmb, InDesign Basis: sicherer Einstieg in das Layouten mit InDesign

cleverprinting, Acrobat Professional und PDF/X für Grafik und Prepress 

vdmnw, Workshop ›Zukunft Druck‹

vdmb, Strategieentwicklung in der Druckindustrie

Dr. Hönle AG, UV-Aushärtung für Druck- und Beschichtungsanwendungen

cleverprinting, Next Generation Publishing mit Photoshop

impressed, Enfocus Switch Anwender-Treffen

SVI, Anwendung des neuen IFS-Verpackungsleitfadens

Heidelberg PMA, Die Welt der Printmedien

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign

cleverprinting, Raw-Daten-Bearbeitung für Digitalfotografen 

cleverprinting, Medienneutrale Bildbearbeitung für Profis

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

tgm, Agiles Arbeiten in Kreation und Produktion

Heidelberg PMA, Speedmaster XL 106 Basic

Fogra, Druckweiterverarbeitung: Grundlagen – kompakt

Ort

Gräfelfing

Ismaning

Ismaning

München

München

München

München

Hofheim

Ludwigsburg

Ismaning

München

Ismaning

Hofheim

Hamburg

Hofheim

München

München

Germering

Hofheim

Hannover

Hannover

München

Ludwigsburg

München

Hannover

Hannover

Hannover

München

Berlin

München

Ismaning

Berlin

Lünen

Leipzig

Gräfelfing

Berlin

Ostfildern

Olten

Wiesloch

Berlin

München

München

Berlin

München

Heidelberg

München

Termine 2014

05. 11.

05. 11. - 06. 11.

05. 11. - 06. 11.

06. 11.

08. 11.

10. 11.

10. 11.

10. 11. - 11. 11.

10. 11. - 14. 11.

11. 11.

11. 11.

12. 11.

12. 11.

12. 11. - 13. 11.

13. 11.

13. 11. - 14. 11.

14. 11.

14. 11. - 15. 11.

15. 11. - 16. 11.

17. 11.

18. 11.

18. 11. - 19. 11.

18. 11. - 20. 11.

18. 11. - 21. 11.

19. 11.

20. 11.

21. 11.

21. 11. - 22. 11.

24. 11.

24. 11. - 25. 11.

24. 11. - 26. 11.

25. 11.

25. 11.

25. 11.

26. 11.

26. 11.

26. 11. - 27. 11.

27. 11.

27. 11.

27. 11.

27. 11.

28. 11.

28. 11.

29. 11. - 30. 11.

01. 12. - 05. 12.

01. 12. - 02. 12.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V cleverprinting.de V fogra.org V impressed.de V print-media-academy.de V tgm-online.de V vdmnw.de
V doxnet.eu V hoenle.de V polar-mohr.com V svi-verpackung.ch V vdmb.de
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MANAGEMENT-
KLAUSUR 
Das Internet hat als Absatz -
kanal für Unternehmen der
Druck- und Medienindustrie
rasant an Bedeutung gewon -
nen. Diese Entwicklung wird

anhalten. Experten sehen die
Ent wick lung zur Digitalisie -
rung der Gesell schaften erst
am An fang und erwarten
weitere Entwicklungsschritte. 
Nach dem Erfolg der ersten
Management-Klausur An -
fang 2014 zu diesem The ma
und aufgrund der großen
Nachfrage nach einem sol -
chen For mat bietet der Ver -
band Druck und Medien
Bayern gemeinsam mit dem
öster reichischen Branchen -
ver band am 6. und 7. No -
vem ber in Garmisch-Parten-
kirchen inte ressierten Unter-
nehmern er neut die Möglich -
keit, ihre Erfolgsgeschichte
als Online-Dienstleister stra -
tegisch und marktorientiert
zu planen.  
Gemeinsam mit Bernd Zip -
per, dem Experten für das
Thema E-Business, iden tifi -
zie ren die Teilnehmer Trends
und Ent wicklungen, die mor -
gen über Erfolg und Miss -
erfolg im E-Commerce ent -
schei den. »Wenn das Thema
Online-Handel für Sie ein zu -
kunft wei sendes Thema ist
oder Sie bereits erste Erfah -
rungen mit eigenen Ange bo -
ten sammeln konnten, dann
sollte die Teil nahme an der
Management-Klausur für Sie
Pflicht sein«, richtet sich Zip -
per an die Unternehmer der
Bran che.
› www.vdmb.de

KALENDER 
EINREICHEN
Kalendermacher aus dem In-
und Ausland können bis 9.
Dezember 2014 ihre Kalen -
der für das Jahr 2015 beim
Ministerium für Finanzen
und Wirtschaft Baden-Würt -
temberg in Stuttgart einrei -
chen. Im Rahmen der beiden
Wettbewerbe um den gregor
international calendar award
und den gre gor international
photo ca len dar award 2015
werden die kreativsten Ka -
len der der Welt gesucht. Ver -
anstaltet werden die Wett -
bewerbe und Kalenderaus -
stellungen vom Graphischen

Klub Stutt gart e. V., dem Mi -
nisterium für Finanzen und
Wirtschaft Baden-Württem-
berg und dem Verband Druck
und Me dien in Baden-Würt -
temberg e. V. Zur Teilnahme
aufgefordert sind alle an
einer Kalender produktion
beteiligten Her steller, Gestal -
ter, Fotografen, Agenturen,
Verlage und Druckereien so -
wie Auf traggeber aus der
Industrie. 
Alle rechtzeitig eingereichten
Kalender werden vom 23. Ja -
nuar bis 15. Februar 2015 im
Haus der Wirtschaft Ba den-
Württemberg in Stutt gart
präsentiert.
› gregor-calendar-award.com 

KAMA FINISHING DAYS
IN DRESDEN
Kama und HP Indigo präsen -
tieren auf den Kama Fini -
shing Days 2014 in Dresden
(13. bis 14. November 2014)
einen effizienten end-to-end-
Workflow zum Fertigen digi -
tal gedruckter Faltschach -
teln. Der durchgängige
Pro duktionsablauf vom
unbe- druckten Bogen bis
zur ferti gen Faltschachtel ist
für Klein- bis Kleinstauflagen
optimiert.
Hersteller Kama kündigt für
das automatische Falten und
Kleben eine Weltneuheit an.
Der Trendsetter für Weiter ver -

arbeitungslösungen für den
Digitaldruck launcht eine
neu artige Falt-/Klebemaschi-
ne. Die FlexFold 52 mit auto -
matisiertem Set-up fertigt
kleine Faltschachtelauflagen
hochwertig und effizient und
wird erstmals auf den Fini -
shing Days gezeigt. Kama
hat die Entwicklung zum
Patent angemeldet.
Digitaldruckmaschinenher-
steller HP Indigo wird in
Dres den neue Tools und Live-
Demos auf der voll ausge -
stat teten Indigo 30000 Digi -
tal Press mit Inline-Primer
und der Inline-Lackeinheit
Tre su Icoat 30000 zeigen –
auch das eine Weltpremiere.
Neueste Lösungen zum re -
gis tergenauen Weiterverar -
bei ten und Veredeln, zum
inline Ausbrechen und Nut -
zentrennen ohne Werkzeuge
sowie Seminare mit Markt -
führern wie Esko und Mar -
bach runden den Event ab. 
› www.kama.info

7. E-BOOK-KONFERENZ
IN MÜNCHEN
Der E-Book-Markt steht un -
ter Strom: Amazon bringt Be -
wegung in den nationalen
und internationalen Markt
der ›digital books‹ – ob mit
der E-Book-Flatrate Kindle
un limited oder dem aktuel -
len Konditionenstreit. Dane -
ben entstehen mit Flat rate-
und Abo-Services, wie sie
Readfy und 24Sym bols an -
bieten, immer mehr alter na -
tive Bezahl- und Ver triebs -
modelle. Und Verlage, wie
Bastei Lübbe und Heyne,
setzten mit neuen Storytel -
ling- und Produktformen auf
multimediale Wachstums -
strategien. 
Vor diesem Hintergrund be -
handelt die 7. E-Book-Konfe -
renz ›E-Books unlimited –
Neue Business-, Produkt-
und Vertriebsmodelle‹ der
Akademie der Deutschen
Me dien am 9. Dezember
2014 im Literaturhaus Mün -
chen folgende Fragen: Wie
können sich Medienhäuser
und Verlage gegenüber der
Konkurrenz durch digitale
Rie sen aber auch Start-ups
behaupten? Welche Ver -
mark tungs strategien wirken
im E-Book-Geschäft? Und:
En hanced E-Book, Game-
App oder mobile Content-
Site – Welche digitalen Buch -
kon zep te machen interna  -
tional das Rennen? Bran -
chen-Experten zeigen, mit
wel chen E-Book-Geschäfts-
modellen und Monetarisie -
rungswegen sie aktuell auf
dem richtigen Weg sind, wel -
che neuen Trends sich bei der
E-Book-Konzeption durch set -
zen und wie das E-Book-
(Direkt-)Marketing der Zu -
kunft aussieht.
› www.medien-akademie.de

WELT DER VERPACKUNG
IN HAMBURG
Noch größer und mit neuen
Schwerpunkten: So präsen -
tiert sich die bisherige Fach -
messe ›Verpackung‹ unter
dem neuen Namen ›Empack‹
am 28. und 29. Januar 2015
in Hamburg. 
Ergänzt wird die ›Empack‹
von zwei parallel stattfin den -
den Fachmessen – der ›Pa -
cka ging Innovations‹ und der
›Label&Print‹, jeweils aus -
gerichtet auf spezifische Ziel -
gruppen. Das Themenspek -
trum reicht von der Verpa-
ckungstechnik (›Empack‹)
über Verpackungsmateria-
lien, Design, Markenbildung
und Präsentation am Point of
Sale (›Packaging Innova -
tions‹). Bei der ›Label &
Print‹ liegt ein Schwerpunkt
auf dem digitalen Verpa -
ckungs druck – ein Marktbe -
reich, der nach Einschätzung
von Experten in den kom -
men den Jahren deutlich
wach sen und an Bedeutung
zunehmen wird.
Ebenso im Fokus stehen Eti -
ketten und Labels, die etwa
bei der Produktdekoration
eine bewährte Strategie zur
Differenzierung von Produk -
ten darstellen. 
Martina Hofmann, easyFairs-
Event Director DACH für die
Verpackungswirtschaft, er -
läutert: »easyFairs greift auf
der ›Label & Print‹ neueste
Trends auf und bietet eine
exzellente Plattform für die
Präsentation zukunfts wei -
sen der Geschäftsfelder.«
› verpackung-hamburg.com
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5. DOXNET TAG 
IN MÜNCHEN
Bereits zum fünften Mal fin -
det der Doxnet Tag statt und
entwächst dabei selbst sei -
nen Kinderschuhen. Zu den
bisherigen Schwerpunktthe-
men kommt in diesem Jahr
der Aspekt ›Rechtliche
Grund lagen für Druckzen -
trumsbetreiber‹ dazu.
Der Verband möchte den
Teil nehmern einen inte res -
san ten Vortrags- und Diskus -
sionstag bieten, der sich mit
allen rechtlich relevanten
The men auseinandersetzt,
die einen Druckzentrumsbe-
treiber oder Verantwortlichen
betreffen. Insbesondere wer -
den folgende Themen be -
leuchtet: Grundzüge des Da -
tenschutzrechts, Auftrags da-
tenverarbeitung, Besonder -
heiten des Konzerndaten-
schutzes, Folgen von Daten -
schutzverstößen, Compli-
ance, Vertrags- und Haf -
tungs recht, Aufbewahrungs-
fristen, Cybersicherheit und
Zertifizierungsmöglichkeiten
für Druckzentrumsbetreiber.
Dr. Karsten Kinast (Kinast &
Partner / Rechtsanwälte,
Externe Datenschutzbeauf-
tragte), ein Experte auf die -
sen Gebieten wird die The -
men erläutern, mit den Teil-
nehmern diskutieren und
auch ganz speziell auf Fra -
gen und Diskussionsbeiträge
eingehen.
Der Doxnet-Tag am 6. No -
vember 2014 im Hotel Vier
Jah reszeiten Kempinski in
Mün chen ist für alle Teilneh -
mer kostenfrei. Um besser
planen zu können, bittet der
Verband um eine verbindli -
che Anmeldung.
› www.doxnet.eu

4. TIEFDRUCK-TA GUNG 
IN OSNABRÜCK
Das seit Jahren beständige
Marktgleichgewicht zwi -
schen Tief- und Flexodruck in
der Herstellung von Verpa -
ckungsmitteln verändert sich
zunehmend zu Gunsten des
Flexodrucks. Hierfür sind
auch technische und qualita -
tive Verbesserungen dieses
Verfahrens verantwortlich. Im
Rahmen der 4. Tiefdruck-Ta -
gung, die von Innoform Coa -
ching am 11./12. November
2014 in Osnabrück veran -
stal tet wird, widmen sich die
Organisatoren sowie Tief -
druck-Experten aus Industrie
und Handel der Frage, wie
diesem Trend entgegen ge -
wirkt werden kann. Dabei
werden Erwartungshaltun-
gen, Ideen und bereits rea -
lisierte Lösungen von Le -
bens mittelhersteller über
Sys temlieferanten und Verpa -
ckungsdruckern bis hin zu
Vertretern anderer Branchen
vorgestellt und diskutiert.
Abgerundet wird die Veran -
staltung durch vorwiegend
technisch geprägte Vorträge
zu den Themenbereichen
Farb haftung und Farbrezep -
tierung, automatisierte
Mess technik, Elektrostatik,
Laserdirektgravur sowie den
Herausforderungen des Digi -
taldrucks. 
› www.innoform.de 

KONICA MINOLTA
ROADSHOW 
Mit aktueller Digitaldruck -
tech nologie präsentiert sich
die Konica Minolta Business
Solutions Deutschland GmbH
auf ihrer diesjährigen Pro -
duction Prin ting-Roadshow.
Unter dem Mot to ›Instant
Performance‹ können sich
Druckprofis seit dem 17.
Sep tember auf zehn deutsch -
land weiten Tagesveranstal-
tungen von der Produktivität
der Systeme und Software-
Lösungen über zeu gen.
Verbliebene Termine sind am
5. November in Heusen -
stamm, am 12. und 13. No -
vem ber in Hamburg und am
18. November in Stuttgart.
Mit dem Konzept ›Digital
1234‹ bie tet Konica Minolta
seinen Kunden zudem um -
fang reiche An sätze zur Ge -
schäftsfelderweiterung. 
»Unsere Bran chenexperten
und unsere Partner EfI und
Creo bieten zu diesen und
weiteren Themen informative
Vor träge. Chancen im Digi -
tal druck erläutert in einem
Fachvortrag außerdem der
Chefredakteur und Heraus -
geber des Magazins ›Druck -
markt‹, Klaus-Peter Nicolay«,
sagt Carsten Bamberg, Team
Manager Productmanage-
ment Production Printing
Cluster West bei Konica
Minolta.
› www.konicaminolta.de

LEHRGANG ›DIGITAL -
DRUCK PROFESSIONAL‹
Die Verbände Druck und Me -
dien bie ten eine neue umfas -
sende Quali fizierungsmög -
lich keit im Digital druck an.
Der neuntägige Lehrgang
›Digitaldruck Professional‹
startet am 13. November
2014. Er bietet Fachkräften
und erfahrenen Mitar beitern
aus der Medienproduktion
die Möglichkeit, sich Exper -
ten wis sen für das stetig
wach sende Ge schäftsfeld
Digitaldruck anzueig nen.
Die Qualifizierung ›Digital -
druck Pro fessional‹ schult
Mitarbeiter in der Datenauf -
bereitung für den Druck, für
Personalisierung und In divi -
dualisierung sowie in Mate -
rial- und Farbsystemauswahl.
Hochka rä tige Kursleiter ge -
währleisten eine exzellente
Lehrgangsqualität. So ver -
mit teln Hochschuldozenten
Hin tergrundwissen mit einem
deutli chen Praxisbezug und
Hersteller ge währen Einbli -
cke in die Produkt entwick -
lung. Darüber hinaus geben
Technikberater aus den Ver -
bänden Druck und Medien
ihre Branchen erfahrung
weiter.
Erfolgreiche Teilnehmer der
Qualifi ka tion erhalten ein
Zer tifikat der Druck- und Me -
dienverbände. »Mit dieser
Qualifikation schließen wir
eine Kompetenzlücke, die
durch Her steller-Schulungen
nicht abge deckt wird«, kom -
mentiert Theo Zin tel vom
Bun desverband Druck- und
Medien (bvdm) die Initiative. 
› www.bvdm-online.de

KEVIN KÖHN FÄHRT ZU
DEN WORLDSKILLS 2015 
Kevin Köhn heißt der Sieger,
der Deutschland im nächsten
Jahr bei den World Skills
2015 in São Paulo im Be -
reich Drucktechnik vertre ten
wird. Der Drucker von der
Dürmeyer GmbH in Ham burg
setzte sich gegen sie ben Mit -
bewerber durch. Der zweite
Platz ging an Marcel Paris
von der Druckerei Mohn

Media in Gütersloh. Dritter
wurde Jörg Strauß von der
Dru cke rei C.H. Beck in Nörd -
lingen. Alle Teilnehmer stell -
ten ihre Fertigkeiten im Print
Media Center der Heidelber -
ger Druck maschinen AG vom
13. bis 16. Oktober 2014
unter Beweis (Heidelberg ist
Grün dungsmitglied von
World Skills Germany e. V.
und un terstützt bereits zum
sechsten Mal den Vorent -
scheid der deutschen Teil -
neh mer). Unter den kriti -
schen Augen der Jury muss-
ten die Teil neh mer in ner halb
von zwei Stun den einen bis
zum Wett bewerb geheim ge -
haltenen Druckjob drucken.
Die Jury bewerteten dabei
so wohl die Qualität des
Druck-Erzeug nis ses, die be -
nötigte Zeit, als auch den
Um gang mit den bereitge -
stell ten Betriebs mitteln wie
Druckmaschine und Material.
Gedruckt wur de auf einer
Speedmaster SX 52-Fünffar -
ben mit Lackwerk. 
› www.worldskills.org 
› www.heidelberg.com

Harald Weimer, ganz links, Vor -
stand Heidelberg für Vertrieb
und Service, mit den acht Fina lis -
ten der deutschen Berufsmeis -
ter schaft für den Bereich Druck -
technik sowie den drei Jurymit-
gliedern. 
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‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges Ma -
gazin und offizielles Mitteilungsorgan
von asw, «gib»Zürich, GFZ, IRD und
anderer Vereinigungen. In for ma tio  nen
der Verbände oder Or ga nisa tionen er -
folgen in de ren re  dak tio nel ler Eigen -
ständig keit und au s ser halb der Verant-
wortung der ‹Druckmarkt›-Re dak  tion.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge
stellen nicht in je dem Fall die Meinung
der Redaktion dar. Der Verfasser von
Beiträgen ist für die in haltliche Richtig-
keit, für rechtliche Korrektheit sowie für
die Be achtung der Rechte Dritter ver-
antwortlich. Er trägt allfällige rechtliche
Konsequenzen alleine und verpflichtet
sich, ‹Druckm   arkt Schweiz› von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter, die aufgrund
seiner Beiträge geltend gemacht wer-
den, freizustellen. 

Auflage und Bezug
Druckmarkt Schweiz erscheint im 14.
Jahrgang 6 mal pro Jahr in einer Aufla-
ge von 2'737 Ex emplaren (WEMF be -
glaubigt 11/2013). 
Jahres-Abopreis: 50.00 CHF (Ausland:
75,00 CHF).

Copyright
Alle Informationen un ter liegen dem
Copyright. Vervielfälti gun gen gleich
wel  cher technischen Form oder Men ge
sind nur mit Ge neh mi gung des Verla-
ges und Quellenangabe zu lässig.

Verlag und Herausgeber 
DVZ Druckmarkt Verlag Zürich GmbH
Seefeldstrasse 62, CH-8008 Zürich
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F +41 44 380 53 01
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Jean-Paul Thalmann
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www.druckmarkt-schweiz.ch
www.druckmarkt.ch
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 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Wein und Pasta – was braucht es
mehr? Man sitzt zwischen Rega-
len mit Antipasti, Teigwaren und
Weinen aus allen Gegenden Ita-
liens und isst eines der beiden
unkomplizierten Pasta gerichte:
schnell, ohne Firlefanz, herge-
stellt und serviert mit italieni-
scher Herzlichkeit. Dazu im kom-
munikativen Ambiente ein Glas
Wein, einen Espresso – mehr
nicht. 

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE KUVERTS VERSCHIEDENES

www.beorda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

WEITERVERARBEITUNG

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 

für das Jahr 2014 ausgezeichnet.

WERBUNG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03 Karl Schwegler AG  Hagenholzstrasse 65  8050 Zürich 

Telefon 044 308 84 11  www.schwegler.com



Drucken hat die zweite Dimension 
längst verlassen. Print ist multidi-
mensional und multimedial. Gleichzei-
tig sind gedruckte Medien so viel-
fältig, ansprechend, erlebnisreich, 
verwandlungsfähig und qualitativa 
hochstehend wie kein anderes Medium. 
Mehr noch: Print ist Impulsgeber für 
Kommunikation jeglicher Art. – Beim 
Wettbewerb ‹Swiss Print Award› können 
Agenturen, Verlage, Drucker und Buch-
binder mit ihren ideenreichen Druck-
Erzeugnissen beweisen, wie edel be-
drucktes Papier sein kann. Und sie 
können zeigen, wie stark Gedrucktes 
im Medienmix ist.

2015

� Zum ‹Swiss Print Award 2015› rufen 
die Allianz Schweizer Werbeagenturen 
asw, ‹Druckmarkt Schweiz›, die Kader-
schule «gib»Zürich, der Skugra Academy 
Club, ‹viscom print & communication› 
und die Papyrus Schweiz AG auf.

� Eingereicht werden kann alles, was 
gedruckt wurde. Dazu gehören Image-
werbung (Flyer, Firmenpublikationen, 
Geschäftsberichte, Broschüren, Mailings, 
Bücher etc.); vernetzte Printproduk-
tionen (crossmediale Kampagnen aus 
Druck- und Online-Medien); POS-
Drucksachen (Verpackungen, Etiketten, 
Displays, Aussenwerbung, Plakate etc.). 
Die eingereichten Arbeiten müssen im 
Kalenderjahr 2014 bis zum Anmelde-
schluss aktiv eingesetzt worden sein. 
Form, Umfang, Grösse und Technik spie-
len keine Rolle.

� Teilnahmeberechtigt sind Schwei-
zer Druckereien, Verlage, Agenturen, 
Hersteller, Händler, Industrie- und Hand-
werksbetriebe. Einreichen kann jeder, der 
an der Entstehung der Drucksache betei-
ligt war.

� Einsendeschluss ist der 31. Januar 
2015, die Bekanntgabe der Preisträger 
findet im Mai 2015 statt.

�  Für die Teilnahme wird eine Gebühr 
von 185 Franken je eingereichtem 
Ob jekt erhoben. Diese Summe beinhaltet 
auch die Kosten für eine umfangreiche 
Dokumentation. 

� Die unabhängige Jury, bestehend aus 
Agentur-, Verlags- und Druckprofis, Typo-
grafen, Designern und Papierexperten 
bewertet die eingereichten Arbeiten nach 
Nutzen, Emotionalität, Wertigkeit, Pro-
fessionalität, Kreativität, Innovation und 
Nachhaltigkeit.

� www.druckmarkt-schweiz.ch




